
Vertraulich.

2p. Sitzung am 9. Januar 1935.,,

Dauer 2o Uhr bis 23*35 Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.

Erkrankt Dr. Moriggl.

Ehrungen. 1. a)Ber V.A, beglückwünscht den Ehrenvorsitzenden zu
dessen 84. Geburtstag am 14. 1.

b) Las frühere Mitglied des H.A. und vieljähriger Vors.
der S. Münster, Herr Geheimrat Sinmon, wird am 17.1.
8o Jahre alt. Der V.A. wird Glückwünsche entbieten.

2. Generalsekretär Dr. Moriggl ist während des Weihnachts-
urlaubes in Innsbruck ernstlich erkrankt.

Wissenschaft.^
Geräte.

Frage-
bogen.

4

Nanga- 5
Par&at-Expe-
dition.

Kassenan- 6
gelegenheiten.

Sektion
Chile.

7

Von der Pamir-Expedition 1913 sind noch einige wissen-
schaftliche Geräte da. Ihr Gesamtwert ist gering. Sie
gelangen im alpinen Museum zur Aufstellung.

Der Jahrgsberichtsfiagebogen wird in einigen Punkten
erweitert.

( vgl. 23. Sitzg.Pkt.26, 24.Sitzg.P.3 )
Gegen die Eignung Erwin Schneiders als Expeditionslei-
ter sind Bedenken geltend gemacht worden. Da Schneider,
wie dem V.A. bekannt ist, nur mit der Führung des berg-
steigerischen Stoßtrupps betraut werden soll und seine
Eignung dazu einstimmig anerkannt wird, bleibt es beim
Beschluss vom 13. 12. 34. ( 23. Sitzung Pkt. 26. )
Das Gesuch um geldliche Unterstützung geht an den U.A.
für Auslandsbergfahrten, der sein Gutachten ehestens
vom V.A, vorlegen wird.

a) Im Jahresberichtsbogen wird den Sektionen aufgetragen^
einen Voranschlag für das kommende Jahr, sowie ihre
Darlehens- und Zinsverpflichtungen anzuzeigen.

b) Die Witwe des H.A,-Mitgliedes Opel hat vom ehemaligen
H.A.-Mitglied Holl noch einen Betrag zu fordern, den
sie nicht einbringt. Sie ist in Notlage. Die S.
Ostmark schuldet an Holl noch S 5.ooo.-. Frau Opel
erbittet vom H.A. S 1.3oo.-.
Soferne die geldliche Lage der S. Ostmark eine be-
friedigende ist und Holl seine Forderung an die S.
Ostmark um den entsprechenden Betrag verkürzt und
mit der Zahlung an Frau Opel einverstanden ist, kann
dieser der erbetene Betrag zu Lasten der S. Ostmark
ausbezahlt werden.

Der S. Chile wurden im Jahre 1934 und im Jahre 1933 die
Mitgliedsbeiträge nachgesehen, im Jahre 1932 ganz wesent-
lich ermäßigt, in den Jahren 193o und 1931 wurden sie
bezahlt. Die Sektion hatte durch den Bau der Hütte
grwi;.e Auslagen und ist durch Währungsverfall unfähig,
ins Ausland zu zahlen. Die Sektion beabsichtigt nur für
jene Mitglieder Jahresmarken zu beziehen, (vom D.u.O.A.V.)
die nach Europa reisen. Der V.A. lehnt grundsätzlich ab.
Sämtliche Mitglieder beziehen die Mitteilungen und es
geht nicht an, dass die Sektion jetzt, nachdem sie
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Führer
wesen.

Rettungs-
wesen.

Satzungs-
änderung.

bedeutende Mittel zum Hüttenbau v^m D.u.Oe.A.V. erhalten
hat, allmählich schwindet. Der Beitrag wird für das
Jahr 1935 auf die Höhe der Bezugsgebühr für die Zeit-
schrift ermässigt.

8. a) Der Bericht Hoerlins über den Führertag in Galtür
wird zur Kenntnis genommen.

b) Das Ansuchen Walter Flaig's um Bestellung als Berg-
fahrer wird aus grundsätzlichen Erwägungen abge-
lehnt.

9. a) Das Ehrenzeichen für Rettung aus Bergnot erhält
Hermann Göbel, Gend.Insp. in Admont/Liezen.

b) Der V.A. ermächtigt den Leiter der Landesstelle
Bayern, nötigenfalls den Rettungsstellenobmann in
Berchtesgaden zu entheben, ferner in Ramsau eine
Rettungsstelle zu errichten.

c) vgl. 24° Sitzung,Pkt. 6 c.
Der Rettungssonderdienst für dap österr. Gebiet
wird in die Unfallversicherung einbezogen.
Kosten Mk. 4oo,-.

d) Verhältnis zum Roten Kruuz: Die Verhandlungen mit
der Sanitätskolonne Garmisch vom Roten Kreuz haben
sich zerschlagen. Dem Ersuchen der Landesstelle
Bayern, die Rettungsstellen Garmisch und Parten-
kirchen aus dem Aufsichtubereich der Landesstelle
Bayern herauszunehmen, kann nicht entsprochen wer-
den.
Die Leitung des Roten Kreuzes in Bayern ersucht
um Verhandlungen. Dr. Allwein erhält Vollmacht die-
se zu verfolgen und zu berichten.

lo. Die Satzungsänderung der S. Reichenau wird genehmigt.

Sektionsauf-li.
lösungen.

Freistücke
der Zeit-
schrift.

12.

Bücherei 13.

Tabakver-
kauf.

14.

a) Die Auflösung der 5. Adorf wird zur Kenntnis ge-
nommen. Die Mitglieder sind teilweise anderen
Sektionen beigetreten. Frist zur Abwicklung der
Geldgeschäfte und Vorlage der letzten Mitglieder-
liste : 1. März 1935°

b) Die Auflösung der S- Juraland wird zur Kenntnis
genommen. Vorgang wie zu a).

c) Markneukirchen: Die Sektion hat nur noch lo Mit-
glieder. Eine Beschlussfassung über die Auflösung
war nicht möglich. Die S. Flauen wird eingeladen
zu verhandeln und die Mitglieder als Ortsgruppe zu
übernehmen.

Die Liste der Freistückbezieher wird geprüft, die
Lieferung nur dann fortgesetzt, wenn die Gegenleistung
entsprechend ist. Jede Sektion erhält grundsätzlich
nur 1 Stück.
Jede Jungmannschaft kann auf Anforderung 1 Freistück
erhalten, hiefür wird das Konto Jugendwandern belastet.
Jugendgruppen erhalten keine Freistücke.

vgl. 22. Sitzung, Pkt. 2 a.
Der bisherige Mietvertrag wird nicht geändert.
Lediglich die 7 Monatsraten der Heizungskosten wer-
den um den Kürzungsbetrag ermässigt.

Die Österr. Tabakregie hat für 21 Hüttentrafiken
S 2.loo.- für Fassungskosten vergütet, Dieser Betrag
wird den Besitzern der 21 Schutzhütten mit je S loo.-
zur beliebigen Verwendung gutgeschrieben.
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Unfallver- 15.
Sicherung

Sekretär- 16.
stelle.

Schiheime 17.

Jugend- 18.
wandern.

Schiweg- 19.
tafeln.

Abzeichen. 2o.

Freistücke 21
des " Berg-
steiger ".

vgl. 24. Sitzung, Pkt. 6 b).
Gegen eine Zusatzprämie von M l,ooo.- ist es gelungen,
die Teilnahme an Skiwettkämpfen in die Unfallver-
sicherung des B.u.Oe.A.V. einzubeziehen. Hierüber
wurde in Mitteilung Nr. 1/1935 berichtet.

Die Stelle eines Sekretärs wird in den Mitteilungen
kurzfristig ausgeschrieben.

Lie S. Oe.T.K. bantragt mangels Übereinstimmung mit
den Anordnungen des H.A. die Bewilligung von Aus-
nahmen von den Nürnberger Richtlinien für einzelne
Schutzhütten. Wird bearbeitet.

a) Die Satzung der Jungmannschaft der S. Garmisch
wird genehmigt.

b) zur Veranstaltung des Tiroler Jugendschitages er-
hält die Landesstelle Tirol für alp. Jugendwandern
eine Beihilfe von S 5oo.-.

1er vorliegende Entwurf der Schiwegtafeln ( rote
Tafel,weiße Schrift, Pfeilform, mit aufgedrucktem
Wort: Schiweg ) entspricht.

Es werden 2 Lehrwarte-Abzeichen geschaffen:
a) Lehrwarte B 1, kleines Edelweiß auf blauem Grund

mit matt Silberrand und Aufschrift " Schilehrwart "

b) Lehrwarte B 2, großes Edelweiß auf blauem Grund
mit Mattsilberrand und Aufschrift
" Lehrwart für Winterbergsteigen ".

Für Jugendgruppenführer werden Abzeichen geschaffen:
a) für Unterführer, kleines Edelweiß auf grünem Grund

mit Silberrand.

b) für Jugendführer, großes Edelweiß auf grünem Grund
mit Silberrand und Aufschrift " Jugendführer des
D.u.Oe.A.V. "

Bruckmann A.G.-München teilt mit, dass sie verein;-
barungsgemäß jeder Sektion wie bisher ein Freistück
liefere und dass die letzten nichtgelieferten Hefte
noch in dieser Woche an alle Sektionsleitungen hin-
ausgehen werden.

22. Nächste Sitzung: Mittwoch, den 23. 1. 1935.
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Vertraulich.

26. Sitzung am 15. Januar 1935*-

Hotel Banzhaf. Dauer: 12 Uhr bis 13 Uhr 5o.

Vorsitz: Dinkelacker.

Entschuldigt: Dr. Allwein, Dr. Weiß, Witzenmann.

Dr. Weiß und Witzenmann erklären am

Fernsprecher ihre Zustimmung.

Nanga-

Parbat-

Expedition.

Gegen eine Teilnahme Schneiders an einer von der

Arbeitsgemeinschaft der Reichsbahn-Turn-und Sport-

vereine geplanten Nanga-Parbat-Expedition sind beim

V.A. von Seiten des Herrn\. Finsterwhlder versteckte

Vorwürfe ohne nähere Angabe von Tatsachen einge-

gangen.

Herr von Klebeisberg wird deshalb gebeten gemein-

sam mit dem Unterausschuss für Auslandsbergfahrten,

dem zur Zeit das Beihilfegesuch zur Begutachtung

vorliegt, auch diese Frage baldmöglichst durch

eine Untersuchung zu klären.
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Vertraulich.

27. Sitzung am Sonntag den 27. 1. 1935.

Dauer: 18 Uhr bis 21 Uhr 3o.

Vorsitz: Dinkelacker.

Fehlen: Dr. Allwein, erkrankt Dr. Moriggl.

St.G.V. 1. Bericht Cuhorst:

Die Verhandlungen fanden am 2o. 1. in Graz statt*.

Ergebnis:

1. Der St.G.V. tritt als Ganzes der S. Graz bei und
beantragt seine Löschung im Vereinsregister *

2. Die S. Graz ändert ihre Satzungen auf den Namen:.'
Sektion Graz - Steirischer Gebirgsverein.
Conohmigt.

3. Das Eigentum der St.G.V. geht käuflich an die S.<
Graz über. Hierüber werden Verträge errichtet.. Von
den Übertragungsgebühren trägt die S. Graz S 2,.5oo.-,
den Rest, etwa S 7oo.-, der Gesamtverein.

Vors. spricht Herrn Cuhorst den Dank für diesen Erfolg
aus.

Bericht. 2. Vorsitzender berichtet über seine Besprechung mit'den
1. Vorsitzenden anlässlich eines Aufenthaltes in Wien.
Die Untersuchung wegen der durch R. Finsterwalder'er-
hobenen Anwürfe gegen Erwin Schneider ist von Herr*n*
von Klebelsberg schon eingeleitet.

Sport- 3. In einer Besprechung der Wiener H.A.-Mitglieder und Ver-
front. trauensmänner mit v. Klebeisberg und Dinkelacker wurde

Herr Pichl zum Sprecher für die österreichischen Sek-
tionen bestellt. Die Wiener Herren wünschen keinerlei
Vorgehen des D.u.Oe.A.V., sondern Zurüchhaltung und
Freihaltung von Bindungen jeglicher Art,.mit dem Hin-
weis, dass der Alpenverein nicht zum Sport gehöre.
Die Entwicklung bleibt abzuwarten.

Gründung des Deutschen Bergsteiger-und Wanderverbandes
als eingetragener Verein.

Um die Einstellung der deutschen Sektionen zu diesem
Plane in wichtigen Veieinsfragen kennen zu lernen, wird
für Dienstag, den 29.1., 16 Uhr, nach Stuttgart eine
Besprechung des V.A. mit allen deutschen H.A.-Mitglie-
dern, des Herrn Ehrenvorsitzenden und 1. Vorsitzenden
drahtlich einberufen.

Kanzlei. 5. Zur Stellvertretung für den erkrankten Rechnungsrat
Biber, wird eine Hilfskraft vorrübergehend eingestellt.

Gauleiter-4.
tagung des
Fachamtes
f-Bergstei-
gen.
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Vertraulich.

28. erweiterte V.A,-Sitzung am 29. 1. 1935.

Dauer: 16 - 19 Uhr 3o

und 21 - 23 Uhr.

Vorsitz: Binkelacker.

Anwesend: alle V.A.-Mitglieder,
alle reichsdeutschen H.A.-Mitglieder,
der Ehrenvorsitzende Dr. von Sydow,
als Gäste: Dr. Seng, S. Frankfurt

Prof. Fritz, S. Stuttgart,
ab 17 Uhr: Notar Paul Bauer.

Entschuldigt: Dr. v. Klebelsberg, Borchers, Pistor,
Rehlen.

In der Aussprache kommt bei den Sprechern immer wieder zum Aus-

druck, dass das gegenwärtige Verhältnis des reichsdeutschen

Teiles des D.u.Oe.Alpenvereines zum Fachamt und damit zum

Reichsbund für Leibesübungen durch Zwischenschaltung eines

DBWV. als nicht förderlich und durch Doppelarbeit und Leer

lauf sogar hemmend empfunden wird.

Gegen die Absicht, den DBWV. jetzt als eingetragenen Verein zu

gründen, wird von fast allen Anwesenden entschieden Stellung

genommen.

Die Tatsache, dass die dem Alpenverjin nicht angehörigen Berg-

steigergruppen im Reich, die zur Zeit der Bildung der Fachsäule

11 mit rund 5o ooo angegeben wurden, heute nur noch rund 5 ooo

Mitglieder zählen, kann den Io7 ooo rdeutschen Mitgliedern des

Alpenvereines gegenüber einen Zwischenverband nicht erforder-

licn machen. Diesen Bergsteigergruppen soll ein Beitritt in

den L.u.Oe.A.V. dadurch erleichtert werden, dass ihnen, wie

das zur Zeit in Österreich mit Erfolg geschieht, weitgehendes

Entgegenkommen gezeigt wird.

In eingehender Beratung über eine Verbesserung des Verhältnißes

wird die im Reich und in Österreich bestehende Einrichtung des

Sektionentages - das ist die Versammlung aller rdeutschen bzw.

österr. Sektionen im Rahmen des D.u.Oe.A.V. - als eine auch

für die Zwecke des Deutschen Reichsbunds für Leibesübungen

geeignete Lösung empfohlen und als Ergebnis der Beratung ohne

Widerspruch folgendes berchlossen:
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" Lie reichsdeutschen Sektionen schließen sich

( als Verband ) zum " Sektionentag der reichs-

deutschen Sektionen im D,utOe.A.V, " zusammen.

Dieser soll der Verband sein, durch den die

einzelnen Sektionen unter dem Fachamt für

Bergsteigen und Wandern unmittelbar ( ohne

Zwischenverband ) dem Deutsohen Reichsbund für

Leibesübungen angehören. "

!)er V,A. wird im Einvernehmen mit Herrn Bauer einen Satz-

ungser-twurf sofort aufarbeiten.

1er Vorsitzende stellt an den Faohamtsleiter für Bergsteigen

rnd Wundern die Frage, ob er diesem Beschluss zustimme und

jhr., Vfonn nötig? beim Reichsspcrtführ?r vertreten werde.

1er Fachamtsleltor erklärt, dass er zustimme und zu den

entsprechenden Arbeiten bereit sei.
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Vertraulich!

29. Sitzung am 6. Februar 1935.

Dauer: 2o Uhr bis 23.3o Uhr.

Vorsitz: Dr. Weiss.

Fehlen: Dinkelacker, Cuhorst ( in Berlin ),

Witzenmann ( in Innsbruck ) und Dr. Allwein,

Personal- 1. a) Dem erkrankten Rechnungsrat Biber wird ein Heilmittel-
angelegen- zuschuss gewähr^ falls dieser vom Invalidenentschä-
heiten. digungsamt abgelehnt wird.

b) Die Arbeits- und Entlohnungsbedingungen für die vor-
übergehend beschäftigte Hilfskraft in der Buchhaltung
werden festgesetzt.

Kassenange-2. a) Die nachträgliche Genehmigung zum Umtausch von
legenheiten. M. 17o,ooo.-- 6 %iger Pfandbriefe der Bayerischen Hy-

potheken- und Wechselbank in 4 1/2 %ige bei Gewährung
einer Barauszahlung von 3 % wird genehmigt. Weitere
M 1^3,ooo.- dieser Pfandbriefe werden unter gleichen
Beningungen jedoch bei einer Barauszahlung von 2 %
umzutauschen sein.

b) Jahresmarkenabrechnung:
S. Landau. / Isar, verspätete Abrechnung für 32 A-Mar--
ken. M 134,4o, nachträgliche Abschreibung genehmigt.
S. Gillian, verspätete Abrechnung 16 A-Marken, 7
B-Marken, S 129,5o, nacnträgllche Abschreibung ge-
nehmigt.
Landesstelle Tirol für alpines Jugendwandern, 36 in
Verlust geratene Jugendgruppenmarken, nachträgliche
Abschreibung genenmigt,
S. O.G.V,, 25 in Verlust geratene A-Marken, nachträg-
liche Abschreibung genehmigt.

c) S. Noris:
wünscht Übernahme der restlichen Hypothekenschuld auf
der Norishütte durch den H.A., durch Gewährung eines
weiteren Darlehens des H.A.' Wird abgelehnt.

d) S, dergfried:
Durch Buchung eines für Beiträge eingezahlten Betra-
ges v*n M 5oo.- auf Barlehenskonto in der Hauptkasse
ist die Sektion mit den Beiträgen im Rückstand.
Beschluss: Die in Frage stehende Zahlung wird als
Beitragszahlung anerkannt, sodass der Beitragsrück-
stand verschwindet. Die Darlehensschuld wird hiedurch
wieder erhöht. Die Sektion hat 1935 antragsgemäß
M 25o.- Darlehensrate zurückzuzahlen, die weiteren
Raten ( vorgesehen je M l,ooo.- jährlich ) können
nach Maßgabe der Reiseverhältniße geändert werden.

e)S. Wienerland.
schuldet S l,ooc.- aus 1934. Der Sektions-Vorsitzende
beantragt Übernahme der persönlichen haftung und Rück
Zahlung in Monatsraten zu S loo.-.
Die persönliche Haftung wird nicht beansprucht, die
Schuld wird der Sektion zur Rückzahlung in lo Monats-
raten gestundet, unter der Bedingung, dass die lauf-
enden Beiträge 1935 bis 1. 7. bezahlt werden.
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f) S. Ostmark ( vgl. 25.Sitzung. Pkt. 6 b )
H.A.-Mitglied Hofrat Truxa hat die Verhältniße der
Sektion im Auftrage des V.A. überprüft und berichtet
Die Sektion schuldet dem H.A. rund S 22.ooo.-.
Sie schuldet außerdem an Herrn Holl S 5,ooo.- und
an fremde Gläubiger weitere S l,5oo.-. Die Forder-
ung des Herrn Holl wurde an Geldinstitute zediert.
Der Gesamtschuldenstand der Sektion beläuft sich
auf rund S 28,5oo.-. Die Hütteneinnahmen sind gering,
die Sektionseinnahmen verschwindend. Es besteht Ge-
fahr für die Guthaben des Gesamtvereins.
Beschluss:
1) Die Forderungen des Gesamtvereins müssen grund-

bücherlich " sichergestellt werden.

2) Es ist zu trachten, die Hütte in die Hände einer
solchen Sektion zu bringen, die vermöge ihrer
Geldmittel oder ihres Mitgliederstandes in der
Lage sein wird, die Hütte zu halten, was bei der
S. Ostmark nicht gewährleistet erscheint.
H.A.-Mitglied Hofrat Truxa wird gebeten, sich in
diesem Sinne zu bemühen. Für seine bisherige
Bemühung wird ihm der Dank des V.A. ausgesprochen -

g) Frau Opel ( vgl. 25. Sitzung, Pkt.
Durch Zedierung aller Restbeträge
persönlich an die S. Ostmark ( vgl
ein Restguthaben von rund S 6oo°-
Darlehen an die S. Ostmark, zwecks
Forderung ist bei der Lage dieser
mehr vertretbar. Das Ersuchen der
weitere Zahlung muss daher leider

6 b )
steht HermHoll
. oben )nur mehr
zu. Ein weiteres
Ablösung dieser
Sektion nicht
Frau Opel um eire
abgelehnt werden.

Vertret-
ungen.

Gauführer- 4.
tagung des
Fachamtes
für Berg-
steigen.

Himalaya- 5°
Expedition.

h) S. Reichenstein ( vgl. 24. Sitzung, Pkt. 5 )
Dr. Obersteiner wird die Guthaben des H.A. ah die
Sektion grundbücherlich sicherstellen. Die von ihm
vorgesehene Sanierungsaktion macht immer noch
Schwierigkeiten. Seinem Antrag, ein weiteres Darüehe.
von S 2o,ooo.- verfügbar zu machen, konnte nicht
nähergetreten werden. Auch dem weiteren Antrag, ei-
nen kleineren Betrag für die S. Reichenstein ver-
fügbar zu halten, kann der V.A. nicht entsprechen.

D.A,V. Reichenberg, Einweihung des Rupertihauses,
9. 2., briefliche Begrüßung.
Oberosterr. Sektionentag, 16. 2. Linz, Vertretung wird
noch bestimmt.

vgl. 27. Sitzung, Pkt. 4, 28. Sitzung.
Dr. Weiss berichtet über die Tagung, an der auf Einlad-
ung der Vorsitzende des V.A. und sein Stellvertreter,
ferner v*m V.A. Cuhorst und Witzenmann als Gauführer
teilgenommen haben. Über die Satzung, des in der V.A.-
Sitzung vom 29.I.35 ( 28. Sitzung ) beschlossenen
Reichsdeutschen Sektionentages, wurde Einvernehmen
mit dem Fachamtsleiter erzielt.

Da 1935 mehrere wissenschaftliche Expeditionen nach
Kaschmir gehen, lehnt die dortige Regierung weitere
Einreisegesuche ab. Das Ansuchen einer französischen
Expedition, unter Leitung von Prof.. M.J. Escarra zum
Nanga Parbat gehen zu dürfen, wurde ebensj abgelehnt
wie das Ansuchen des englischen Beigsteigers F. Smythe
für eine Expedition zum Nanga Parbat. Daher kann die
geplante deutsche Expedition ebemYalls nicht statt-
finden.
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Führer-
wesen.

Karten-
abdruck.

Jungend-
wandern.

7,

8,

Vortrags-
wesen.

Beiträge zu
Verbänden,lo
Unterstütz-
ungen.

Buchge- 11,
meinschaft.

Bergfahr- 12
ten-Bei-
hilfen.

Bartholomäus Graf, Schönau bei Berchtesgaden, Rente
M 64.- ab 1935.
Anna Schuster, Bergführerstochter aus Sexten, einmalige
Unterstützung S 6o.-
H. Birkel, Bergführer Bludenz, Unterstützungsgesuch ab-
gelehnt.

Die Fa. Freytag & Berndt ersucht um Erlaubnis zur Ver-
wendung der Großglockner-Karte des D.u.Oe.A.V. für eine
Karte der Glockner Strasse.
Wird zur Einholung näherer Unterlagen zurückgestellt.

a) Folgende Jugendgruppensatzungen werden genehmigt:
Friedrichshafen, Reutlingen, MÖlltal.
Folgende Jungmannschaftssatzungen werden genehmigt:
Akademische S. Innsbruck, Edelweiß-München.

b) Beihilfen:
Die Jugendgruppe der S. Mölltal erhält eine Beihilfe
von S loo.-, soferne der ö'sterr. Referent zustimmt.
Das Ansuchen der Jungmannschaft der S. Edelweiss
( lo Mitglieder ) um eine Gründungsbeihilfe von M
15o.- wird abgelehnt.

c) Jugendherbergen.
Die Gruppe Triestingtal der S. Ö.T.K. beabsichtigt
die Errichtung einer Jugendherberge am Almesbrunn-
berg und ersucht um eine Beihilfe von S lo,ooo.-.
Mittel sind nicht vorhanden, Bereits eingereichte
Gesuche anderer Landesstellen haben den Vorrang und
sind dringlicher.

S. Ried im Innkreis wird die Abhaltung eines Vortrages
Aschenbrenner über den Nanga Parbat empfohlen. Er-
gibt die Veranstaltung einen Abgang, so ersetzt ihn der
V.A. bis zum Höchstbetrage von S 5o.-.

a) Deutscher Volksgesangsverein Wien,
Jahresbeitrag 1935

b) Osterr. Naturschutzbund Wien
Jahresbeitrag 1934

c) Deutscher Sprachverein,
Jahresbeitrag 1935

Sämtliche in der bisherigen Höhe.

S 25o.-

" 3oo.-

M loc-

Winter- 13.
wegtafelbn.

Der Antrag des Freiheitsverlages, im D.u.Oe.A.V. eine
Art Buchgemeinschaft einzuführen, wird abgelehnt.

Es kommen M 295o.- als Beihilfen für hochwertige Win-
terbergfahrten und für Einführungsbergfahrten im Winter
an Io2 Gesuchsteller von 27 Sektionen zur Verteilung.
Nicht unterstützt wurden und werden in Hinkunft solche
Gesuchsteller, die trotz wiederholter Unterstützung Be-
richte über die Verwendung bisher gewährter Beihilfen
nicht vorgelegt haben. Das Gutachten der einzelnen Sek-
tionen und deren Mithilfe bei Unterstützung findet
große Beachtung.

Die S. Ö.T.K. beantragt die Lieferung von Winterweg-
tafeln, auf denen neben der Sektionsbezeichnung noch die
Bezeichnung der Gruppe dieser Sektion und der Skiab-
teilung Platz finden soll. Dies wird grundsätzlich ab-
gelehnt.
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Lehrwart- 14. a) Der Lehrwartkurs B 1 auf dem Rotwandhaus ist voll
wesen. besetzt. Neuanmeldungen können nicht mehr hereinge-

nommen werden.

b) Der Lehrwartkurs B 2 auf der Heidelberger Hütte
findet ziemliches Interesse.

c) Im Sommer 1935 soll ein Lehrwartkurs für Sommer-
bergsteigen ( vgl. Mitteilungen Nr. 12/1931 )
stattfinden.

d) Lehrwartzeichen.
Ab 1935 erhält jeder geprüfte Lehrwart das ihm zu-
kommende Lehrwartabzeichen. Lehrwarte für Winter-
hochturistik ( B 2 ) haben das Zeichen für alpinen
Skilauf ( B 1 ) nach bestandener Lehrwartprüfung und
Erhalt des B 2-Abzeichens zurückzugeben.
Das Zeichen kann auch an solche Lehrwarte ausgege-
ben werden, die schon früher die Prüfung gemacht
haben. Dies aber nur dann, wenn aus dem durch die
Sektion vorzulegenden Berichtsbogen ersichtlich ist,
dass dieser Lehrwart tatsächlich als Lehrwart für
eine Sektion tätig war und in den letzten zwei Jahren
Kurse geleitet hat.
Das Abzeichen wird unentgeldlich ausgegeben und
bleibt Eigentum des Vereins. Der Name wird eingra-
viert. Das Zeichen geht im Wege der Sektion an den
Lehrwart ,der einen Revers auszustellen hat und sich
verpflichtet, bei Austritt oder bei Nichtausübung
der Lehrwarttätigkeit durch mehr als 2 Jahre das
Zeichen auf Verlangen zurückzugeben. Die S. über-
wacht die Ausgabe und haftet für die Rückgabe. Er-
satzzeichen werden gegen einen Betrag von M 5.- ge-
liefert, bleiben abex ebenfalls Eigentum des Vereins.

a) Register der Zeitschrift und Mitteilungen.
Der Antrag Lütgens, ein solches Register für die
letzten 4o Jahre aufzulegen, wird dem H.A. vorge-
legt.

b) Verfassung und Verwaltung.
Die Auflage 1928 ist fast vergriffen, außerdem in
großen Teilen änderungs- und ergänzungsbedürftig*
Antrag an den H-A. auf Neuherausgabe.

c) Bücherei-Katalog. Die Anregung zu einem Nachtrags-
Katalog geht an den H.A.

Nachdruckel5

Skiab-
fahrten-
Pacht.

16 Die S. Garmisch erhielt vom zuständigen Forstamt das
Ansinnen, einen Pachtvertrag zu unterschreiben, auf
Grund dessen sie die Abfahrten vom Kreuzeck nach Gar-
misch gegen eine Jahr^gebühr pachtet und die Haftung
für alle vorkommenden Ereigniße sowie Flurschäden über
nimmt. Dieser Vorfall ist grundsätzlich von höchster
Bedeutung. Die S. Garmisch erhält den Auftrag, diesem
Ansinnen unter keinen Umständen näher zu treten und
jede Verhandlung hierüber abzulehnen.

Beskiden- 17. Der Beskidenverein Bielitz ( Polen ) ersucht um Gegen-
Verein. rechtsverhältnis als einziger deutscher turistischer

Veiein in Polen zwecks Stärkung seiner völkischen
Stellung. Der Antrag wird geprüft.

Nächste Sitzung: Mittwoch, den 13. Februar 1935.
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Vertraulich.

31. Sitzung am 2o. Februar 1935.

Dauer: 2o Uhr bis 23.4o Uhr.

Sekretär-
stelle.

1.

Österr.
Andenklub.

2.

65-Jahr-
feier.

Skiführer
für die
Ostalpen.

3.

4.

Lawinen-
schäden.

Alpenverein
kein Sport-
verein.

5.

6.

Bevisenange- 7.
legenheiten.

Vorsitz: Dinkelacker.

Entschuldigt: Dr. Allwein, Jennewein, Dr. Schmidt-
Wellenburg.

Mit 2o. 2. ist die Frist um die Bewerbung der Sekre-
tärstelle abgelaufen. Es sind rund 5o Gesuche ein-
gelangt, die einem Unterausschuss bestehend aus den
Herren Dinkelacker, Cuhorst und Dr. Weiß zur Be-
gutachtung überwiesen werden.

In Argentinien hat sich ein österreichischer Anden-
klub gebildet. Seiner Bitte um Zusendung eines Frei-
stückes der Mitteilungen wird entsprochen. Unter
Umständen wäre dieser Klub einzuladen, sich dem
Alpenverein anzuschließen. Auskünfte werden ein-
geholt.

Zur 65-Jahrfeier des DAV Prag wird HA.-Mitglied
Koza abgeordnet.

Bergverlag Rother beabsichtigt Herausgabe eines
Skiführers für die Ostalpen und wünscht, dass sich
der Alpenverein an diesem Werk in ähnlicher Weise
beteilige wie bei der Herausgabe des Hochturist.
Der V.A. ist grundsätzlich geneigt, die Herausgabe
dieses Werkes durch Hergabe seines Namens in gleicher
Weise zu fördern wie den Hochturist, d.i. unter der
Bedingung, Einflussnahme auf die Wahl des Haupt-
schriftleiters und der Mitarbeiter, die äußere und
innere Ausgestaltung des Werkes einerseits, ander-
erseits keinerlei geldliche Verpflichtung.
Der V.A. wird mit dem Verlag in Unterhandlung treten
und dann Antrag an den H.A. stellen.

bewilligten
Die für Lawinenschäden S 3,ooo.- kommen für die
Länder Tirol, Vorarlberg und Salzburg nach den Vor-
schlägen Prof. von Klebelsberg und Hofrat Hackel
zur Verteilung.

Hofrat Pichl veröffentlicht in Folge 2 der Austria
Nachrichten einen ^ufsatz " Darf der D.u.Oe.A.V.
zu den Sportvereinen gezählt werden? "
In Rücksicht auf österr. Verhältniße geschrieben
kann dieser Aufsatz in den Mitteilungen mit Kürzungen
abgedruckt werden.

Dem V.A. ist es gelungen, von der Reichsstelle für
Devisenbewirtschaftung nachstehende Rechte zu
erhalten:
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Mitglieder- 8.
stand 1934.

Konto " Un- 9.
teistützungen
und Ehrungen.

1. Die Zuteilung eines monatlichen Kontingents,von
RM lo,ooo.- zur Überführung in Schilling.

2. wird die Devisenstelle Stuttgart als ausschließlich
zuständig erklärt für alle Geldtransferierungen von
Deutschland nach Österreich des Alpenvereins und
seiner Sektionen.

3. Die reichsdeutschen Sektionen können über ihre
österreichischen Hütteneinnahmen für Hüttenzwecke
frei verfügen und haben nur eine Jahresabrechnung
über die Einnahmen und Ausgaben bei ihren einzel-
nen in Österreich gelegenen Hütten vorzulegen.
( Es besteht Aussicht, dass dann ein etwaiger Über-
schuss an Schillingen gegen Vergütung in Mark zur
Einzahlung auf sein österreichisches Konto dem V.A,.
angeboten werden darf bzw. wenn sich ein Mangel an
Schillingen ergibt, dass der V.A. bis zu einer ge-
wissen Grenze den Sektionen Schillinge zur Verfügung
stellen kann, die sie dem V.Â. in Mark zu ersetzen
haben. Es besteht weiter Aussicht, dass Sektionen,
die Zahlungen in Schillingen zu leisten haben, über
solche aber nicht verfügen, der V.A. solche gegen
Vergütung in Mark zur Verfügung stellen kann und
dass für diese Zwecke der Sektionen dem V.A. ein
bestimmter,jedoch beschränkter Aionatsbetrag zur
Verfügung gestellt wird. Die Sektionen werden sich
dann in diesen Fällen nicht mehr wie bisher an die
für sie zuständige Devisenstelle wenden, sondern
ausschließlich nur an den V.A.-Stuttgart.
Durch diese Erlasse entsteht für die Sektionen eine
wesentliche Erleichterung, für die Vereinskasse
aber eine wesentliche Belastung, die der V.A. im
Interesse der Sektionen gerne auf sich nimmt. )

4.Es wird festgestellt, dass reichsdeutsche Mitglieder
Österreichischer Sektionen Mitgliedsbeiträge
( nicht über M lo.- ) im Wege der Postanweisung an
ihre österr. Sektion bezahlen können. AussQrdem
kann dieser Beitrag jetzt auch an die Hauptkasse
des Hauptvereins abgeführt werden, wenn er Mk„ l c -
nicht übersteigt.

5. Es besteht Aussicht, dass eingefrorene reichsdeut-
sche Kontis österr. Sektionen nun dem V.A.* über-
wiesen werden können., der dann den österr. Sektion-
en den Betrag in Schilling gutbucht.

Der Mitgliederstand des Jahres 1934 beträgt 198.8I0
und ist um 14.843 Mitglieder geringer als im Vorjahre
Das Ergebnis der Einnahmen an Veieinsbeiträgen bleibt
hinter dem Voranschlag um rund M 25,000.- zurück,
welcher Ausfall durch die bei einzelnen Voransohlags-
titeln vorgesehene lo%ige Kürzung hinreichend gedeckt
erscheint.

Es wird beschlossen, die nicht vertraglich,sondern
fieiwillig gewährten Ehrenpensionen und Ehrengehälter
Rickmers, Ägerter, Hess usw. künftig nicht mehr auf den
Titel " Unterstützungen und Ehrungen " zu nehmen,
sondern getrennt auf den Titel " Pensionen und Ehren-
gehälter "..
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Skiabfahrten
Pacht.

Pürschling-
Jugendher-
berge.

Wildegg
Jgd.Herberge,

Lehrwartkurs
Rotwrjidhaus.

- lo. vgl. 29. Sitzung, Pkt. 16.
In Sachen der bkiabfahrt vom Kreuzeck hat der V.A.
der S. Garmisch verboten, den vom Forstamt vorgeschla^
enen Pachtvertrag abzuschließen. Das Forstamt hat
sich damit abgefunden und wird versuchen, seine An-
sprüche bei der Gemeinde oder bei den Skiverein-
igungen durchzusetzen. Der V.A. beschließt, die Sek-
tionen in den Vereinsnachrichten darauf aufmerksam
zu machen, dass grundsätzlich derartige Pachtver-
träge nicht abgeschlossen werden dürfen und Haftung
für Skiabfahrten abzulehnen ist.

11. Zur Ergänzung der Einrichtung dieser Herberge wird
für Einrichtungskosten im Betrage von M 75o.- eine
Beihilfe von Mk. 3oo.- bewilligt.

12. Zur Anschaffung eines Ofens und Ergänzung der Ein-
richtung werden S 800.- als letzte Rate bewilligt.

13. Der Leiter des Lehrwartkurses am Rotwandhaus erklärt
sich bereit, wegen der vielen Anmeldungen im An-
schluss an den ersten einen zweiten Kurs abzuhalten.
Der V.A. genehmigt diesen Kurs und wird entsprech-
ende Einladungen ergehen lassen.

Lehrwartent-
lohnung,

Rundschrei-
ben an die
rdeutschen
Sektionen.

Satzungs-
änderung.

14. Der V.A. erklärt, dass die Tätigkeit der Lehrwarte
grundsätzlich nur ehrenamtlich sein kann. Als Ver-
gütung für deren Auslagen gilt als Richtlinie:
Ersatz der Fahrtkosten 3. Klasse Schnellzug und ein
Taggeld von höchstens Mk. 7.- für die Bestreitung
von Unterkunft und Verpflegung
( Bekanntgabe in den Vereinsnachrichten ).

15. Der V.A. beschließt die sofortige Herausgabe eines
Rundschreibens an die reichsdeutschen Sektionen,
das nähere Weisungen enthält über Ausreiseerlaubnis,
Levisenangelegenheiten, Satzungsänderungen, Reichs-
deutschen Sektionentag, Unfallversicherung u.a.

16. Eine Satzungsänderung der S. Schwaben wird genehmigt

Nächste V.A.-Sitzung, Mittwoch den 27. Februar .

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1935



Vertraulich.

32. Sitzung am 27* Februar 1935.

Dauer: 2o Uhr bis 23.45 Uhr.

rdeutsche
Mitglieder
österr.
Sektionen

1.

2.

Deutsche 3.
Alpenzeitung.

Aufsatz 4.
Pichl.
( vgl. 31. Sitz,

Tiroler 5.
Bergwacht.

Vorsitz: Dinkelacker.

Entschuldigt: Cuhorst, Witzenmann/ Dr. Schmidt-Wellen-
burg.

Rechnungsrat Biber hat nach schwerer Krankheit am 27.2.
seinen Dienst wieder angetreten.

Es ist bekannt geworden, dass österr. Sektionen von
ihren Mitgliedern im Reich wesentlich geringere Bei-
träge verlangen als den niedrigsten Beitrag der Orts-
sektion dieser Mitglieder. Dies widerspricht den H.V.-
Beschlüssen von 1932. Der V.A. ist aber der Meinung,
dass, wenn man jetzt diese Sektionen zur Einhebung des
erhöhten Beitrages zwingt, diese reichsdeutschen Mit-
glieder abfallen und dem Verein verloren gehen und auch
die kleinen österr. Sektionen, die viele solche Mit-
glieder haben, in ihrem Bestand bedroht würden.
Er sieht daher von Zwangsmaßnahmen ab.

Der 1. Vorsitzende hat den für die Mitteilungen be-
stimmten kleinen Artikel über die L.A.Z. von Prof.
Trenkle abgelehnt, da es nicht Sache des Vereins sei,
für ein Konkurrenzunternehmen zu werben. Nachdem aber
schon ein Beschluss des V.A. auf Aufnahme eines solchen
Artikels vorliegt und der Bergverlag Rother davon auch
verständigt ist, wird der V.A. sich mit dem 1. Vorsitz-
enden wegen Unterbringung des nochmals zu kürzenden
Artikels unter den Literaturbesprechungen ins Einver-
nehmen setzen.

Hofrat Pichl legt, da Eile geboten ist, Wert darauf,
dass sein Aufsatz sofort allen österr. Mitgliedern zu-
)gänglich gemacht werde. Er wird daher der österr. Auf-
lage der Märznummer der Mitteilungen als Sonderblatt
beigelegt. Die Kosten hiefür und für die Ausstattung
der den Behörden vorgelegten Sondernummern der Austria-
Nachrichten, die diesen Artikel brachten, übernimmt
die Vereinskasse. Für die Gesamtauflage der Nr. 4 der
Mitteilungen wird die Aufnahme des Artikels in ent-
sprechender Umarbeitung vorgesehen.

Der Leiter der Tiroler Bergwacht kann dem Wunsche des
V.A., dass ein Vertrauensmann des Alpenvereins in die
Leitung der B.W. aufgenommen werde, deswegen nicht
entsprechen, weil die Tiroler Berwacht kein Verein,
sondern eine behördliche Einrichtung ist und ein Aus-
schuss nicht besteht. Er legt aber Wert darauf, mit ei-
nem zu benennenden Vertrauensmann in ständige Fühlung
zu kommen und zu bleiben. Der 1. Vorsitzende wird ge-
beten, der B.W. einen Vertrauensmann, womöglich ein
H.A.-Mitglied, zu benennen,
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Naturschutz- 6
gebiet
Glockner.

Gebirgs-
kinder-
hilfe.

Unterstütz- 8,
ungen.

Lawinen-
schäden.

Haftpflicht lo,
Versicherung
d. Museums.

Vortrags- 11
beihilfen.

Lawinen- 12,
beihilfen.

Freistücke 13.
der Zeit-
schrift

Sven Hedin 14
Vortrag.

Saldizahl- 15
ungen.

Der Antrag des V.A. auf Erklärung des Glocknerbesitzes
als Naturschutzpark ist von der Kärtner Landesregierung
noch nicht erledigt. Die Herren Dr. Widder, allen-
falls Prof. Faschinger, und Hofrat Mayer werden ge-
beten, die Erledigung zu betreiben. Besonders be-
droht ist die Gamsgrube und Freiwand ( floristisch
wertvolle Gebiete ) durch den Plan der Erbauung einer
Seilbahn auf den Fuscherkarkopf. In den Mitteilungen
ist auf diese Bedrohung in geeigneter Weise hinzu-
weisen.

Noch immer einlangende Gesuche von Tiroler Berggemein-
den um Gewährung von Unterstützungen aus dem Franz
Senn-Fonds müssen, da die hiefür festgesetzten Mittel
verbraucht sind, abgelehnt werden.

Der Landesstelle Südwestdeutschland wird bewilligt,
dass sie ausnahmsweise in einem besonders schweren
und eigenartig gelagerten Fall der Verunglückung ei-
nes Jugendlichen aus ihren Mitteln eine Beihilfe von
Mk. loo.- gewährt.

Nachdem schon vor mehreren Wochen die Traunsteiner
Hütte von einer Lawine zerstört wurde, kommt nun die
Meldung, dass auch die Franz Fischer-Hütte der Sek-
tion Tauriskia durch eine Staublawine zerstört und
das Gutenberghaus der S. Austria beschädigt wurde.

Die für das alpine Museum schon lange bestehende be-
sondere Haftpflichtversicherung wird aufgelassen,
da das Museum in der allgemeinen Unfall- und Haft-
pflichtversicherung des Vereins inbegriffen ist und
zwar mit Mk. 3o,ooo.- für Personen- und Mk. 3,ooo.-
füi Sachschaden, welche Beträge als genügend erachtet
werden.

Mitteldeutschen Sektionenverband werden für das
Jahr 1935 als Vortragsbeihilfe Mk. 4oo.- bewilligt.
Füi die S. Coburg wird anläßlich der Veranstaltung
eines Nanga-Parbat-Vortrages die Haftung für einen
etwaigen Gebarungsabgang bis zu Mk. 3o.- übernommen.

Von den zur Verfügung stehenden S 3,ooo.- wurden
S 2,5oo.- an 21 Besitzer verteilt, S 5oo,- in Re-
serve gestellt.

Eine genaue Durchsicht der Vereine, Institute usw.,
die bis jetzt Freistücke der Zeitschrift bezogen ha-
ben, hat ergeben, dass 17 Bezieher ausgeschaltet wer-
den können, da keine entsprechende Gegengabe für die
Bücherei geleistet wird. Wo entsprechende Gegengaben
vorliegen, wird die Bücherei mit je Mk. 3.5o für die
zu liefernde Alpenvereinszeitschrift belastet. Die
verbleibenden Ehren-, Werbe- und Besprechungsstücke
der Zeitschrift gehen zu Lasten der Hauptvereins-
kasse.

Der Fa. Brockhaus wird die Veröffentlichung einer
kleinen Notiz in den Mitteilungen über den von ihr
hergestellten, kostenlos abzugebenden Lichtbilder-
vortrag über Sven Hedin's Asienreiâe gestattet.

Der Schatzmeister hat festgestellt, dass die Saldi-
rückstände gegenwärtig Mk. 4,5oo.- ( am 31. 12.
Mk. 19,ooo.- ) gegen im Vorjahre Mk. 41,ooo.-
( Mk. 69,000.- ) und in Schilling 24,ooo.- ( am
Jahresschluss S 75,000.- ) gegen im Vorjahre S 76,000.
S. Io3,ooo.- betragen.
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S. Spittai 16.
Drau-Saldo-
schuld.

Uberprüf- 17.
ung von
Sektionen.

Fall
Opel.

18.

Beiträge 19-
der
S.O.T.K.

Arbeits- 2o.
lose
Mitglieder.

Rotwand- 21.
kurs.

Schikurse 22.
Tappenkar-
seehütte.

Bergfahr- 23.
ten Bei-
hilfe.

Der Vaduzer Beschluss wegen Überwachung der Geldge-
barung der Sektionen hat sich also erfreulicherweise
recht günstig ausgewirkt.

Die S. Spittal/Drau schuldet dem Hauptverein rund
S 5 y coo.-. Sie wird verhalten,S 5oo.- sofort zu be-
zahlen, der Rest wird ihr als Kontokorrentdarlehen be-
willigt, das in Raten von S 5oo,- jährlich ab 1935
zurückzuzahlen ist, welche Raten sich erhöhen, wenn
die Sektion nachweisbar mehr leisten kann. Die lauf-
enden Mitgliedergebühren sind ebenfalls zu bezahlen.
Mit der Überprüfung der Gebarung der Sektion wird
Dr. Widder-Klagenfurt betraut.

Mit cter Überprüfung der Gebarung der S. Grünburg wird
Dr. Wessely-Linz, mit der der S. Imst Dr. Prochaska-
Innsbruck betraut.

( vgl. 25. Sitzg. Pkt. 6, 29. Sitzg. Pkt. 2/f. )
Im Falle Opel erklärt sich der V.A. bereit S 65o.- zu
ersetzen, wenn die S. Austria den gleichen Betrag über-
nimmt. Im Zusammenhang mit der Gebarung der S. Ostmark
war die Sache nicht zu lösen.

Die S. Ö.T.K. beantragt, die Angleichung ihrer Beiträge
an die der Wiener Sektionen wiederum um ein Jahr zu
verschieben. Der V.A. ist damit einverstanden, wenn
die übrigen Wiener Sektionen keine Einsprache erheben.

Die S. Ö.T.K. erneuert ihren vorjährigen Antrag auf Be-
günstigung der arbeitslosen Mitglieder. Der V.A. wird
den Antrag im H.A. und in der H.V. befürworten.

Dr. Bachmaier ist verhindert, einen 2. Rotwandkurs ab-
zuhalten und empfiehlt hiefür Studienassessor Bronner.
Dieser wird mit der Leitung des an den ersten Kurs an-
schließenden Kurses ( vom lo. - 17- 3. ) betraut und
erhält als Ersatz seiner Auslagen täglich Mk. 7.-.
Es sind 19 Teilnehmer gemeldet. In besonder berück-
sichtigungswerten Fällen können noch 1 oder 2 Teilnehmer
zugelassen werden. Die Teilnahme einer Sportlehrerin
wird abgelehnt. Für die Prüfung am 17. 3. wird Dr.
Hartmann S. Bayerland als Prüfer beigezogen.
Die Prüfung beim Kurs auf der Heilbronner Hütte werden
Banzhaf und Dr. Tschon abnehmen.

Der S. Meissner Hochland wird gestattet, dass sie durch
die S. Pongau Schikurse auf der Tappenkarseehütte ab-
halten läßt.

Für 4 Stuttgarter Mitglieder, die für den Sommer Berg-
fahrten vorhatten, sie aber der Urlaubsverhältniße we-
gen schon um Ostern antreten wollen, werden viermal
Mk. 4o.- Bergfahrtenbeihilfen für eine Tur ins Wallis
bewilligt.

Nächste V.A.-Sitzung Mittwoch den 6. März.
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Vertraulich.

35. Sitzung am 21. März 1935.

Bauer: 17 Uhr bis 19 Uhr 15.

1.

Sekretär- 2.
stelle.

Österr. 3
Tum-und
Sportfront.

Vorsitz: Dinkelacker.

Als Gast anwesend: I. Vors. Prof.Dr.R. v. Klebeisberg.

Der Vorsitzende beglückwünscht Herrn v.Klebelsberg zu
seiner Wahl als Senator in die Deutsche Akademie in
München.

Die Stelle des zweiten Sekretärs wird nach persönlicher
Vorstellung und ausspräche einstimmig Herrn Dr. phil.
Karl Erhardt aus Hamburg, d.Zt. Zürich, geb. 19o8,
verh. Geographielehrer verliehen. Bedingungen für die
Probezeit:
Bauer längstens drei Monate, Gehalt monatlich Mk, 3oo^—
zuzüglich Mk. 5 c - Aufwandsentschädigung ( brutto )
Steuern und Sozialversicherungen wie bei den übrigen
Angestellten. Ärztliche Untersuchung. Dienstantritt:
23. April 1935.
Nach Ablauf der Probezeit, die abgekürzt werden kann,
wird das Dienstverhältnis in ein Dauerndes umgewandelt
zu den bekanntgegebenen Anstellungsbedingungen,
Die Kosten einer Lebens- und Erlebensversicherung auf
3o Jahre in Höhe von Mk. 25,ooo.- trägt in diesem Fall
der Verein.

Hofrat Pichl teiit fernmündlich mit, dass sich für ihn
die Notwendigkeit ergeben könnte namens der österr.
Sektionen in dieser Frage zu unterhandein und Erklärungen
abzugeben, sowie an die österr. Sektionen Weisungen
hinauszugeben, Er bittet um entsprechende Vollmacht*
Es wurde ihm gedrahtet:

Hofrat Pichl-Wien.

Der Verwaltungsausschuss bestätigt den Ihnen vom

1. Vorsitzenden erteilten Auftrag zu Verhandlungen

mit Sportfront im Interesse der österreichischen

Sektionen. Die Einholung der Zustimmung des öster-

reichischen Sektionentages zum Verhandlungsergebnis

ist vorzubehalten. Nähere Mitteilungen erfolgen nach

Rücksprache mit dem 1. Vorsitzenden,der derzeit un-

erreichbar, an Donnerstag.

Verwaltungsausschuss,

Pichl teilt weiter mit, dass er den österr, Sektionen-
tag nach Salzburg einberufen werde. An der feierlichen
Eröffnung des Heimes der Turn- und Sportfront hat der
D.u.Oe.A.V, nichn teilgenommen.

Fahrrad 4. Die Verhandlungen mit dem österr. Touring Club wegen Er-
Grenzverkehr. teilung der Begünstigung an unsere österr, Mitglieder

kommen nicht vorwärts. Pichl wird die Sache neuerlich
betreiben.
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Wissen- 5t Bericht über die am 15? und 16,3. in Innsbruck statt-
schaftlicher gehabte Sitzung des U,A, wird zur Kenntnis genommen,
Unteraussohuss.

Anschließend wird beschlossen:

1, Zuwendung an Prof. Paulcke für Lawinenforschungen
im Jahre 1935 - Mk. 5oo,- aufgeteilt zu je 1/3
auf das Konto Wissenschaft, Rettungswesen und
Winterbergfahrten.

2, Sonnblickverein: Beitrag des Jahres 1935 -
Mk. l,ooo.- aus dem Titel " Wissenschaft " wogegen
dieses Konto um obigen Betrag erhöht wird,

Natur- (. a) Naturschutzgebiet Großglockner,
schütz. Der Antrag auf Erklärung des Großglocknergebietes

zum Naturschutzgebiet wurde nicht ungünstig aufge-
nommen. Die Kärtner Landesregierung hat ein ent-
sprechendes Gesetz in Vorbereitung - die Arbeiten
gehen aber nicht recht vorwärts.
Dringendes Ersuchen um baldige Erledigung wird
gestellt.

b) Naturschutz-Gesetz.
Der Vorschlag der Tiroler Bergwacht auf Schaffung
eines einheitlichen, für ganz Österreich geltenden
Naturschutz-Gesetzes wird vom V.A. aufgegriffen
und der Antrag an die österreichische Regierung
weitergeleitet.

Vorsitzender berichtet über die Möglichkeit einen
kleineren Ausbau wie im Jahre 1927 durchzuführen.
Dadurch wird ein Saal mit 12o qm. gewonnen und die
Raumnot beseitigt. Kosten rund Mk. 18,ooo.-, die als
Rücklage früherer Jahre vorhanden.
Da der V.A. die Absicht hat künftig Museum und Bücherei
gemeinsam unterzubringen, wird wegen Erwerbs eines
geeigneten Anwesens in München Umschau gehalten,

8. Der Inhalt der Zeitschrift 1935 wird bekanntgegeben
und genehmigt.

9. ( vgl. 34. Sitz. Pkt. 11 )
Am zweiten Lehrwaitkurs B 1 auf dem Rotwandhaus haben
von 16 Teilnehmern 8 die Prüfung am 17.3. bestanden
und das Abzeichen erhalten. Im Allgemeinen musste bei
beiden Lehrwartkursen wahrgenommen werden, dass viele
Teilnehmer, insbesondere aus den alpenfernen Gebieten,
nicht die nötigen Vorkenntniße besitzen.
Vorkurse oder Verlängerung des Kurses ist deshalb ins
Auge gefasst.
Ehrenhalber wird das Lehrwartzeichen für alp. Skilauf
verliehen an:
Pol.Hptm. Max Winkler, Dr. F. Bachmaier, Stud. Ass-
essor Brunner und Prokurist Außerbauer, alles Mitar-
beiter bei Lehrwartkursen des D.u.Oe.A.V., ferner
das Abzeichen für Yinterhochturistik an :
Reg. Rat Dr. Ant. Tschon, ebenfalls Mitarbeiter vtn
Lehrwartkursen und von Bergführerlehrgängen.

Prüfungsbeisitzer am Kurse B 2 ( Heidelbergerhütte )
Dr. Allwein.

Alp. Muse-7.
um Ausbau.

Zeit-
schrift
1935.

Lehrwart
Kurs.
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Devisen- lo. Die Devisenstelle Stuttgart wurde für alle Alpenver-
verkehr. einsdevisenangelegenheiten allein zuständig erklärt.

Auch für jene der Sektionen, Der von ihr gestellte
Antrag auf Zuweisung einer größeren Devisenmenge an den
H.A. zwecks Befriedigung der Sektion wurde von der
Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung mangels ent-
sprechender Schillings-Vorräte abgelehnt. Ebenso werden
die Einzelgesuche der verschiedenen Sektionen abgelehnt,
so dass die Sektionen ihren Schillingsverpflichtungen
derzeit nicht nachkommen können. Wohl aber könnte be-
willigt werden, dass der V.A. aus den ihm zur Verfügung
stehenden Mitteln auch die Verpflichtungen der Sektion-
en mit übernimmt.

Beschluß:
Soweit möglich und erforderlich, wird der V.A. aus der
ihm zur Verfügung stehenden Schilling-Quote auch die
Verpflichtungen der Sektionen decken. Hiezu wird Ein-
vernehmen mit der Devisenstelle hergestellt.

Vertret- 11. 5o Jahrfeier S. Frankfurt a/0: H.A.-Mitglied
ungen. Dr. Hauptnex.

Rett. 12. Dem langjährigen Leiter der Rettungsstelle Hall i.
Ehrenzei- Tirol, Turnlehrer Vinzenz Tollinger, wird das Ehren-
chen. zeichen für Rettung aus Bergnot verliehen.

13. Die nächste V,A.-Sitzung findet am Mittwoch,
den 27. 3. 1935 statt.
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Vertraulich.

36. Sitzung am 27. März 1935.
Dauer: 19 Uhr bis 22.4o Uhr.

Muster- 1.
Satzungen
für
Sektitnen.

Karten-
wesen.

2.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr. Allwein, Dr. ' eiß.
Dem V.A. liegt ein Vorschlag neuer Mustersatzungen
für reichsdeutsche Sektionen vor, dem der V.A. die
erforderliche Zustimmung nicht erteilen kann.

Aus der Sitzung des W.U.
a) Karwendelkarte.

Das mittlere Blatt erscheint als Beilage zur Zeit-
schrift 1935. Das östliche Blatt ist fertig gezeich-
net, Namenserhebungen und Auslotung des Achensees
sind im Zuge.

b) Gtztal-Stubaier-Karte:
Die Stubaier Blätter werden 1935 fertig aufgenommen
und teilweise gezeichnet. Las galvanische Reproduk-
tionsverfahren ist nicht geeignet. Der W.U. empfiehlt
Steinstich und beantragt, hiemit Herrn Ing. F.
Ebster, der die Zeichnung der Karte innehat und be-
friedigende Stichproben vorlegte, zu beauftragen.
Der V.A. gibt diesem Antrag statt.

c) Rätikonkarte.
Genaue Erhebungen haben ergeben, dass eine herzu-
stellende Rätikonkarte l:5o ooo nur unter Verwendung
der vorhandenen Unterlagen zwar billig käme, sodass
der vorgesehene Betrag von M 15,ooo.- reichaa würde,
diese Karte aber keineswegs des Alpenvereins würdig
wäre und mit den übrigen Karten auf eine Stufe ge-
stellt werden könnte.
Die photogrammetrische Aufnahme würde voraussichtlich
zwei Kartenblätter bedingen, dei en Preis für Auf-
nahme und Auswertung ( ohne Stich und Druck ) sich
auf etwa M 35,ooo.- je Blatt stellen würde, sodass
die Gesamtkarte etwa M 7o,ooo.- kosten würde.
Es ist die Frage, ob die Mittel für eine solche Karte
aufgebracht werden können. Lies würde, da die Karte
etwa bis zum Jahre 194o herausgebracht werden könnte,
einen jährlichen Mehraufwand von mindestens M lo,ooo.
für Kartenwesen bedingen, da die Arbeiten an der
Otztal-Stubaier Karte unter keinen Umständen unter-
brochen werden sollen.

d) Die Durchführungsverordnung zum österreichischen
Bundesgesetz verbietet mit Ausnahme der Niederen
Tauern und des Rätikon für die hauptsächlichsten
für den D.u.Oe.A.V. in Betracht kommenden Alpenge-
biete die Herstellung, den Vertrieb oder Verkauf
von Kartenwerken. Damit ist die kartographische
Tätigkeit des D.u.Oe.A.V. auf das Schwerste ge-
fährdet. Auch die Ötztal-Stubaier Karte würde in
Frage gestellt. Der V.A. wendet sich dringend an die
österreichische Regierung um Erlaubnis, seine Karten
weiter bearbeiten und vertreiben zu dürfen. Sollte
sie wider Erwarten nicht erteilt werden, so würde
sofort die Rätikon Karte in Angriff zu nehmen sein.
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Turn- und 3.
Sportfront.

B-Mitglied-4
sohaft.

Jugend- 5.
wandern.

Ehrung. 6.

Vertret- 7.
ungen.

Hüttenbe- 6.
günstig-
ungen.

Sektions- 9-
gründung.

Hütten- lo.
erwerb.

Führer- 11.
wesen.

e) Der V.A. beschließt von den drei Lechtaler und zwei
Allgäuer Kartenblättern ergänzte Neudrucke herzu-
stellen und bewilligt entsprechende Begehungen des
Gebietes.

f) Dem Ersuchen der Firma Freytag & Bemdt, die Glockner-
karte des P.u.Oe.A.V. zur Herstellung einer Über-
sichtskarte der Grossglocknerstrasse unter Quellen-
angabe verwenden zu dürfen, wird stattgegeben.
Gleichzeitig wird veranlasst, dass die neue Glockner
Strasse auch in die V.A. Glockner Karte des D.u.Oe.
A.V. eingedruckt wird.

g) Allgemeines:
Die vorgesehenen Arbeiten an der Ötztal-Stubaier
Karte auch im beschränkten Umfang bedingen eine
Überschreitung der für Kartenarbeiten vorgesehenen
Mittel. Reserven sind ausreichend vorhanden. Der
V.A. billigt den Arbeitsplan.

Ein Aufsatz aus der Zeitung des Ö'.T.K. " Österreich-
ische Turistenzeitung ", der sich mit der Frage " Ist
der D.u.Oe.A.V. ein Sportverein oder ein Kulturverein"
befasst, wird in der Mainummer der " Mitteilungen "
abgedruckt.

5o Soldaten der Pionierabteilung Ingolstadt erstreben
die Mitgliedschaft unter der Voraussetzung, dass sie
als B-Mitglieder aufgenommen werden.
Wird bewilligt.

Die Jungmannschaftssatzung der S. Stettin wird genehmigt;

Museumsdirektor C. Müller feiert am lo. 5. 1935 sei-
nen 7o.Geburtstag. Sein Wirken für den D.u.Oe.A.V.
soll in einem Aufsatz in den Mitteilungen entsprechend
gewürdigt werden.

S. Edelraute-Wien, 5o Jahrfeier, 6. 4. 1935,
Direktor Matras.

Der Antrag des Schivereins Hermagor auf Gewährung von
Hüttenbegünstigungen auf den Schutzhütten der S.
Villach anlässlich eines Schirennens wird abgelehnt.

Mitglieder der Schneeschuhabteilung der S. Nürnberg,
die dieser Sektion entfremdet sind, beabsichtigen ..
die Gründung einer eigenen Sektion in Nürnberg.
Dieser Absicht kann nicht zugestimmt werden.

Die S, Ingolstadt beabsichtigte den Erwerb eines ehe-
maligen Naturfreundehauses in einem ihr benachbarten
Klettergebiet im Wellheimertrockental. Vom Treuhänder
der Naturfreundehütten wurde das Haus aber dem Fränk-
ischen Albverein, Sitz Nürnberg, zugesprochen.

a) Schiführerkurs.
Der 1. Schiführerkurs mit 22 Teilnehmern fand am
4. 3. in Anwesenheit des Leiters Dr. Tschon und des
Prüfungsbeisitzers Dr. Krall auf dei Franz Senn-
Hütte seinen Abschluss. 17 Teilnehmer haben die
Prüfung bestanden. Bei den Herrn wird der Dank für
die Durchführung ausgesprochen.
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b) Zuschuss zu den Beerdigungskosten des verdienten
Bergführers Mathäus Gindl in Admont S 15o.-.

c) Führertage des DAV Prag in Osttirol vom 12. bis
14. April: Dr. Schmidt-Wellenburg.

12. Dem Antrag der Firma Bruckmann, sofort das Material
für die Zeitschrift 1935 anzuschaffen wird zugestimmt.

13. Nächste Sitzung am 3. April 1935.
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Vertraulich.

37. Sitzung am 3. April 1935.

Dauer: 2o Uhr bis 21.3o Uhr.

Oesterr. 2.
Turn-und
Sportfront.

Vorsitz: Dinkelacker - Cuhorst.
Entschuldigt: Dr. Allwein, Banzhaf, Dr. "iciss.

Natur- 1. a) Grossglockner: Die Erklärung des C-rossglockner-
schutz. gebietes zum Naturschutzgebiet verzögert sich.

Die Bearbeitung liegt bei der färtner Landesre-
gierung.

b) Auf dringenden Wunsch der Tiroler Bergwacht
werden die Versuche, ein einheitliches öster-
reichisches Naturschutzgesetz zu schaffen, fort-
gesetzt.

Der Führer der Oe.T.u.S.F. hat Herrn Hofrat Pichl
als '"' Vertreter '' der österreichischen Sektionen
abberufen. Ein satzungsmässiges Amt bekleidete Hof-
rat Pichl nicht, da die Satzung einen " Vertreter "
der österr. Sektionen nicht kennt. Ebensowenig lag
eine Bestellung Fichls seitens der T.u.S.F. vor.
Hofrat Pichl war vom V.A. nur zu Verhandlungen mit
der Sportfront im Interesse der österr. Sektionen
ermächtigt. Es fehlt daher zu einer "' Abberufung ''
die rechtliche und tatsächliche Voraussetzung. Jer
V.A. unternimmt nichts, sondern überliest die le-
gelung dieser Angelegenheit zunächst den österr.
Sektionen.

a) Der Entwurf zu einem levers zum Jugendführerab-
zeichen wird genehmigt.

b) Die Satzung der Jungmannschaft der S. Mannheim
wird genehmigt.

c) Die Satzung der Jurendgruppe der S. Tünster-
Ue stfai en wird genehmigt.

d) Der S. "'olfsberg wird empfohlen, ihre Jugcndgrup -
pensatzung, die sie der Behörde zur Genehmigung
einreichte, zurückzuziehen.

Das Angebot der Fa. Bruckmann auf Druck der Zeit-
schrift, das sich trotz Erhöhung der Papierpreise

" und des Einbandmatcriales genau auf dersel-
ben Höhe wie für das Jdnr 1934 huit, wird angenommen.

Jugend-
wandern. 3.

Zeitschrift
1935. 4.

Personal 5. Dr. Ei'hardt ist mit den ihm bekanntgegebenen Be-
dingungen seiner Anstellung einverstanden und \*/ird
am ^3.4. den Dienst antreten.

Satzung. 6. a) Der S. Saarbrücken wird die beabsichtigte Satz-
^ngsinderung genehmigt* ebenso die durchgeführte
büLzungsänderung der S. NicderolbG-Hcjubure;.
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b) Der Â. Lambach. dir v/cgcn ritglicdcraufnahmç an-
fragt, wird mitgeteilt, dass sich der V.A. in
politische linge nicht einmische.

c) Der V.A. hat erfahren, dass sich die S. G-iessen
und Oberhessen zusammengeschlossen haben. Die
Sektionen werden darauf hingewiesen, dass dies
der Genehmigung durch den H.A. bedarf, die damit
verbundene Namensänderung und Satzungsänderung
nur mit "ustimmung des H.\. durchgeführt wer-
den kann und ebenso die Vermögensübertragung an
die Zustimmung des H.A. gebunden ist.

Rettungs- 7. a) Der Bericht des Rechnungsrates Biber über seine
wesen. Ueberprüfung der Versandstelle für Rettungs-

mittel wird zur Kenntnis genommen.

b) Die Kosten der lottungsmittelschau in Innsbruck,
die ausser dem U.A. fQr Rettungswesen rund
4 ooo Besucher aufwies, betragen S. 673.94 und
werden genehmigt.
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Vertraulich.

Dauer: 2o Uhr bis 23.lo Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.

Entschuldigt: Dr. Allwein, Banzhaf, Hommel,Dr<-Schmidt-iY.-

Beihilfe 1. Dem Ansuchen der Sektion um Anrechnung der bewilligten
S. Graz- Beihilfe auf die Vereinsbeiträge kann erst entsprochen
St.G.V. werden, wenn die Sektion die Reverse für ihre neuen

Hütten vorgelegt hat.

Bericht 2. a)Die Bewilligung für die Umwandlung von monatlich
des RM lo,noe- in Schilling ist von der Devisenstelle in
Sohatz- Berlin erteilt worden.
meisters Die Sektionen werden verständigt, dass der V.A. weiter-

hin Schillingzahlungen für sie übernehmen kann.

b)Eine Rücksprache im Reichsfinanzministerium hat ergeben,-
dass das Ministerium hinsichtlich der Besteuerung
des Alpenvereins und seiner Sektionen großes Entgegen-
kommen zu zeigen bereit ist und sich gegebenenfalls
mit einem kleineren Pauschalbetrag begnügen wird.

c)Die Eingänge an Vereinsbeiträg^n stellen sich gegen-
über dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres sowohl in
Mark wie in Schilling besser. Auch die alten Saldo-
rückstände laufen zufriedenstellend ein.

d)Zur Verbesserung der Geldanlagen des Vereins wurden
für RM 5o,ooo.- Eolohspostschatzanweisungen gekauft,
die mit 5% verzinst und am l.lo. dieses Jahres rück-
bezahlt werden.

Wie in den vergangenen letzten Jahren werden der S.
Saarbrücken auch noch für das Jahr 1935 ermäßigte Ver-
einsbeiträge bewilligt.

Bei diesem Fest wird der Vorsitzende den V.A. vertreten.

Beiträge 3*
der S.
Saarbrücken.

Stiftungs-4.
fest der
S.Hannover

Wissen- 5.
schaftliche
Beihilfe.

Auf Antrag des W.U, werden für meteorologische Beob-
achtungen in Vent S 53.3n als Teilbetrag der beantrag-
ten Summe bewilligt und ausbezahlt.

Führer- 6. Entgegen der ursprünglichen Absicht des Sachwalters,
Kurs. im kommenden Sommer keinen Führerkurs abzuhalten, wird

beschlossen, doch einen auf 2o Teilnehmer beschränkten
Kurs im Herbst in Innsbruck zu veranstalten.

Auf Vorschlag des 1. Vorsitzenden wird Dr. Hermann
Netsch-Innsbruck als Vertrauensmann des Alpenvereins
für die T.B.W, bestellt.

H.A.- 8. Diese findet in Stuttgart am Freitag den 31. Mai bis
Sitzung. Sonntag den 2. Juni statt. ( Himmelfahrtsfest, Donner-

stag den 3o. Mai )
Die österreichischen H.A.-Mitglieder werden gebeten
sich frühzeitig genug um die Ausreiseerlaubnis zu
bemühen.

Tiroler 7.
Bergwacht.
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Deutsche 9.
Bergwacht

Satzungs- lo.
änderung.

Versand- 11.
stelle für
Rettungs-
Kittel.

Das Ansuchen um Gewährung einer Beihilfe für die Al-
pine Auskunftstelle der D.B.W, wird vorerst zurückge-
stellt, bis die B.W. ihren neuen Vorsitzenden bekannt
gibt und uns über die Tagesordnung ihrer Anfang Mai
stattfindenden H.V. unterrichtet.

Eine Satzungsänderung der S. Zeitz wird genehmigt.

Für die Verwaltung der Versandstelle im Jahre 1934 wer-
den Herrn Zeuner-Innsbruck monatlich S 9o.- bewilligt.
Die Beschlussfassung über den Verwaltungsbeitrag für
das Jahr 1935 wird zurückgestellt.

Naturschutz 12. Die Arbeitsgemeinschaft gegen die Auswüchse der
" Aussenreklame " in Hilchenbach wünscht, dass sie auch
den Alpenverein als zu den hinter ihr stehenden Verein-
igungen gehörig angeben darf. Verpflichtungen werden
dadurch nicht übernommen. Der V.A. beschließt dem Wun-
sche stattzugeben.

Franz Senn-13.
Stiftung.

Sennblick- 14.
Verein.

Interkon- 15.
tinantale

Darlehens- 16.
Stundungen

Franz 17.
Fischer-
Hütte.

Ein Gesuch der Gemeinde Lermoos um Gewährung einer
Kinderunterstützung muss für heuer abgelehnt werden.

In Ergänzung des Sitzungsberichtes vom 21. 3. 1935 wird
auf Wunsch des 1. Vorsitzenden folgendes festgestellt:

" Bezüglich der Beihilfe für den Sonnblick-Verein
( vgl. Niederschrift zur 51. H.A.-Sitzung vom 12.Mai
1934, P. 4/d, S. 6 ) wird, nach längerer Wechselrede,
im Einvernehmen zwischen H.A. und 1. Vorsitzenden
grundsätzlich festgestellt:
Die Beihilfe für den Sonnblick-Verein wird künftig un-
ter dem Titel " Wissenschaft " gebucht. Die dem W.U.
zur Verfügung stehenden Mittel werden dadurch nicht be-
rührt. Der neue Titel " Wissenschaft " wird also gegen-
über dem bisherigen um den Beihiifebetrag für den Sonn-
blick-Verein erhöht. Im vorliegenden Falle: Die H.V.
1934 hat unter dem Titel " Wissenschaft " ( bisherigen
Sinnes, das ist dem W.U. zur Verfügung stehend )
RM lo,8oc- bewilligt. In der Rechnung 1935 werden
statt dessen unter dem Titel " Wissenschaft " ( nun-
mehrigen Sinnes ) gebucht RM ll,8oo.-, das ist um den
Betrag von RM l,ooo.- mehr, welcher für 1935 für den
Sonnblick-Verein bewilligt wurde. "

Ein Ansuchen der Transportgesellschaft Interkontinen-
tale um Aufnahme eines Zeugnisses über gute Belieferung
der Nanga Parbat-Expedition durch diese Gesellschaft
in den Mitteilungen wird mit Rücksicht auf den be-
schränkten Kreis von Interessenten abgelehnt.

a) der S. Hildesheim wird bewilligt, die Fristen für
die Rückzahlung der Darlehensraten 2 Jahre zu ver-
schieben.

b) der S. Fürth: die Rückzahlung der Raten um 1 Jahr
zu verschieben.

c) der S. Spital a.d. Drau: das Darlehen aus dem Dar-
lehenskonto hinter das laufende Kontokorrentdarlehen
zu verschieben.

Die Ersatzpflicht der Fürsorgeeinrichtung für die La-
winenschäden an der Franz Fischer-Hütte wird grund-
sätzlich anerkannt. Gemäß den Bestimmungen der Fürsorge-
einrichtung kann die Auszahlung erst gemäß Baufortschrit
der Wiederherstellung erfolgen. H.A.-Mitglied Hinter-
berger wird um Prüfung des Schadens und des Wiederauf-
baues ersucht*
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Fürsorge- 16>. Der S.Allgäu-Kempten werden als Rückvergütung für
Einrichtung. ihre Fenerversicnerungsverpflichtungen K 700.-

aus dem Fürsorgefond bewilligt.

Oesterr. 19* Dieser bittet für seine Flugwochen um die wertvolle
Aeroclub. Unterstützung unseres alpinen Rettungsdienstes

und um Benaohrichtugung unserer Rettungsstationen
im Verfolg seiner Flugstrecken.

Der Referent, Nossberger-Wien, empfiehlt Annahme
dieses Antrages.

Wird genehmigt.

20. Nächste Sitzung am Montag, den 29. April.
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Vertraulich!

Dauer: Uhr bis 23 Uhr.

Schweige- 1.
Pflicht.

Beileid. 2.

Satzung. 3°

h.V. 1935. 4.

H.A.-Sitzung 5.

Verband der 6.
DAV in der"
Tschechoslov.

Vorsitz: Dinkelacker
Entschuldigt: Cuhorst.

Zu Beginn der Sitzung weist der Vorsitzende den Kanz-
leisekretär Dr. Erhardt auf die Vertraulichkeit der
V.A.-Sitzungen hin, zu der ebenso wie die V.A.-Mitglie-
der auch die anwesenden Kanzleisekretäre verpflichtet
sind

Dem V.A,-Mitglied Banzhaf spricht der Vorsitzende das
Beileid des V.A. zum Tode seines Vaters aus und bezeich-
net dessen Ableben als ein Verlust für Stuttgart.

Dr. Allwein wünscht Auskunft wegen des Inhalts der
Rundschreiben betreffend den Eintritt der rdeutschen
Sektionen zum DRFL. Er wird vom Vors. und vom Schatz-
meister, die'im Beisein unseres Heim Ehrenvorsitzenden
und des 3. Vorsitzenden Dr. Borchers mit dem Reichs-
innenministerium verhandelt haben darüber aufgeklärt,
däss dieses sich die Entscheidung in der Satzungsfrage
vorbehalten habe und dass deshalb jede Stellungnahme
zu den Satzungen des DRFL. so lange zu unterlassen"sei.
Dr. Allwein ist bereit die erhaltene Aufklärung, wo
dies nötig erscheint, weiterzugeben.

Die Stadt Karlsbad lädt ein. Das Auswärtige Amt hat
keine Bedenken. Das zuständige tschechoslovakische
Ministerium ist einverstanden. Der Verband der DAV
in der Tschechoslovakëi und H.A.-Mitglied Koza werben
dafür. Wird dem HA. vorgelegt..

Die Tagesordnung wird dem 1. Vorsitzenden vorgeschlagen.
Sitzungsfolge:

Freitag, 31. Mai, 11 Uhr: Y.A.-Sitzung.
2 Uhr: Sitzung des Hütten- und

Wegebauausschusses.

5 Uhr: Sitzung des U.A."für Über-
prüfung der Fürsorgeeinrich-
tung.

Samstag, 1. Juni,,8.3^ Uhr:H.A.-Sitzung

abends : gesellige Zusammenkunft.

Sonntag, 2. Juni : wenn nötig Fortsetzung der
H^A.-Sitzung, andernfalls
gemeinsamer Ausflug in die
Schillerstadt Marbach.

Die Richtlinien b$tr_. den Verkëhr"des H.A. mit dem
Verband der DAV in der Tschechoslovakei werden ge-
nehmigt. Voraussetzung, dass der DAV Prag die Führung
der Verbandsgeschäfte beibehält.
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Kassen- 7.
angelegen-
heiten.

Steu^ran- 8.
gelegen-
heiten.

Führer- 9.
wesen.

Karten- lo.
wesen.

Rahmen- 11.
sätze für
Hüttenge-
bühren.

" Der " 12.
Südtiroler"

a) S. Imst: Die S. Imst wurde durch H.A.-Mitglied Dr.
Prochaska überprüft. Es sind Unregelmäßigkeiten vor-
gekommen. Die S. Imst ist in Schwierigkeiten und
schuldet rund-S 2,628.6^.
Der Betrag von S 32o.75 wird als uneinbringlich
abgeschrieben. Der Rest von S 2,3o7.85 wird in ein
Köntokorrentdarlehen, rückzahlbar in 5 Jahresraten
von je S 461.57 umgewandelt.

b) S. Grünburg: Die Sektion wurde durch Dr. Wessely über-
prüft. Die S. ist in einigen Zahlungsschwierigkeiten,
aber nicht zahlungsunfähig oder unwillig. Sie schul-
det dem H.A. S 2,735.5o. Es wird überprüft, ob ihr
ein Baudarlehen von etwa*S l,5^o.- das ist die Höhe
eines anderweitig aufgenommenen Darlehens, gewährt
werden kann.

c) S* Schladming:"schuldet S 339<7o. Stundung dieser
Schuld bis l.lo. 1935 bewilligt.

d) DAV Egëf: Das gewährte"Kontokorrentdarlehen von rund
Kc 16,oo^.- wird zinslos bewilligt.

Das Gesuch um Steuerbefreiung bzw. Anerkennung als be-
günstigter Verein lauft beim Reichsfinanzministerium.
Die Erledigung ist noch offen.

a) Schiführerkurs.
Der P. Schiführerkurs läuft vom 29. 4° bis 12,5. 1935
mit 37 Teilnehmern auf der Jamtalhütte.
Prüfung am 12. 5. durch Ing. Hö'rlin.

b) Unterstützungen:
Viktoria Hofer, Mayrhofen, Witwenrente M 24.- jährlich
Maria Häsenknopf, Berchtesgaden " " 39°- "
Rosa Kn^flach, Neustift, einmalige Unterstützung
S 6o.-.
Unseres von einer Lawine verschütteten Führeranwär-
ters Ww. Besler Emil, Hinterstein, mit ihren 14 Kin-
dern erhält als 2/ Rate eine einmalige Unterstützung
von M 25o.- aus dem Franz Senn-Fonds.

c) Der Bericht über die Führertage in Osttirol im Auf-
sichtsbereich des DAV Prag wird zur Kenntnis genommen.

a) Die Verhandlungen mit der Österr. Bundesregierung
betr. Weiterführung der^artographischen Arbeiten in
Osterreich hat die Fa, Freytag & Berndt zu führen.
Sie laufen günstig.

b) Eine Mitwirkung des Fürstentums Liechtenstein an der
beabsichtigten Rhätikonkarte ist nicht mehr zu er-
warten.

Der V.A. beantragt dieselben Rahmensätze wie im Vor-
jähre ( vgl. Vereinsnachrichten Nr. 4/5/1934 ) beizube-
halten.
Zu Punkt 1 der allgemeinen Bestimmungen wird als Ergänz-
ung beantragt: Wenn zum Matratzenlager Wäsche begehrt
wird, so darf die Wäschegebühr auch bei mehrmaliger Näch-
tigung nur einmal berechnet werden.

Es wird angeregt, die Zeitschrift " Der Südtiroler "
auch für Sektionen zu beziehen, oder diese zum Bezug
aufzufordern. Diese Zeitschrift wurde bisher für rund
15o Schutzhütten durch den Gesämtverein bezogen.
Beschluss: Der Bezug für Sektionen, oder ein Aufruf zum
Bezug wird abgelehnt, jedoch sollen weitere 5o Hütten ,
besonders reichsdeutsche, mit der Zeitschrift beliefert
werden.
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Ortsgruppe 13.
St. Gilgen
in München.

Baüberat- 14.
ungsstelle.

Rettungs- 15.
wesen*.

Fürsorge-
einrich-
tung.

Jungend
wandern.

16

17

Natur-
schutz.

18.

19.

Der V.A. begrüßt die Absicht, im Ortsausschuss der
Münchner Sektionen die Zulassung dei Ortsgruppe der
Sektion St. Gilgen als selbständige Sektion " Berg-
heimat " in München zu beantragen.

M.M. Wirth-Frankfurt a.M. regt in einem Aufsatz die
Einrichtung einer Bauberatungsstelle beim H.A. an.
Der Stillstand jeder Bautätigkeit läßt gegenwärtig
diese Anregung nicht als vordringlich erscheinen.
Wird daher zurückgestellt.

a) Versandstelle Innsbruck: Für Kosten der Versand-
stelle ist der V.A. gewillt, einen monatlichen
Betrag bis zu S l^n.- zur Verfügung zu stellen.

b) Die Errichtung einer Rettungsstelle in Zwettl
( Niederösterreich ) wird bewilligt.

c) Der S. Grünburg wird ausnahmsweise die Anschaffung
eines"Rettungsschlittens für die Grünburgerhütte
auf Kosten des Gesamtvereins bewilligt.

d) Zum Leiter der Landesstelle Bayern für alpines
Rettungswesen wird der bisherige Stellvertreter,
Herr Siebenwurst, ( Sektion Bayerland ) bestellt.

Die S. Ù.G.V. hat durch Einbruch auf der Zandlacher
Hütte einen Schaden von S 4oo.2o erlitten. Obwohl
nach Pkt. 3 der Fürsorgeeinrichtung eine Ersatzpflicht
wegengeringer Höhe nicht gegeben ist, wird die Hälfte
- S 2oo„- vergütet.

a) Genehmigt werden:
Jugendgruppensatzung der S. Sigmaringen,
Jungmannensatzung der S. Bergland,

" " der S- Liesing-Perchtoldsdorf.

b) Das Ansuchen auf Beihilfe von S lo,nno.- zur Er-
richtung einer Jugendherberge am Almesbrunnberg
wird abgelehnt. . -

c) Der S. Hallstatt werden S 4,<""̂ o.- zum Ankauf der
2. Hälfte des Gebäudes, in dem sich die Jugendher-
berge Hallstatt befindet, bewilligt.

d) Zu dem zu Pfingsten auf der Pfeishütte stattfinden-
den Jugendführerkurs haben sich bisher 15 reichs-
deutsche und lo österreichische Jugendführer ge-
meldet.

Der Bergverlag Rüther beabsichtigt die Herausgabe eines
Alpentieibuches und eines Alpenpflanzenbuches und er-
bittet Mitwirkung und Unterstützung des L.u.Oe,A,V.
Da Näheres unbekannt, ist die erbetene Mitwirkung
nicht möglich.

Nächste Sitzung, Montag 6. Mai 1935.
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Vertraulich;

, Sitzung am 6. Mai 1935

Dauer: 2o Uhr bis 23 Uhr 3o

Kassenbe-
richt
1934.

Verteil- 2.
ung der Er-
übrigung
1934.

Voran-
schlag
1936.

Hütten-
ordnung.

Zuweisun
gen.

Vorsitz: Dinkelacker.

Entschuldigt: Dr. Allwein, erkrankt: Dr. Schmidt.

1. a) Der bekanntgegebene Voranschlag 1934 weist die ur-
sprüngliche Höhe aus. Die gekürzten Posten wurden
wieder auf die ursprünglichen Beträge gebracht.

b) Der Uberschuss der Einnahmen über die Ausgaben be-
trägt RM 44,211.o4.

c) Die Vermögensrechnung 1934 ist günstiger als für
1933, da die Finanzlage der Sektionen trotz des zwei-
ten Jahres der Grenzsperre günstiger ist,"als be-
fürchtet und daher die Schulden der Sektionen an den
H.A. geringer wurden.

a) Im Voranschlag 1935 werden diejenigen Posten wieder
aufgefüllt, die bestimmt so hoch oder höher werden,
als 1934.

b) Der Posten Rücklage für"Unvorhergesehenes wird auf
den Betrag von Mk. 50,000.- aufgefüllt.

c) Das Alpine Museum erhält Mk. 5,n&o.-

d) Der Rest der Erübrigung geht an den Fürsorgefpnds.

Der Verwaltungsausschuss'billigt Kassenbericht und Er-
übrigung 1934. Für die vorsichtige und klare Bilan-
zierung spricht der Vorsitzende Herrn Dr. Weiß die An-
erkennung des V.A. aus.

3. Der Voranschlag 1936 schließt an den Voranschlag 1935
an. Abgesehen von kleinen Änderungen werden wesentlich
erhöht die Ausgabeposten Karten auf M 2o,000.-, Frei-
stücke auf M 4,000.- und Beihilfen der Hauptversammlung
für Hütten und Wege auf M 80,000.-, während die Dar-
lehensfondszuweisung auf M 20yOoo.- herabgesetzt wird,
Der V.A. wird wie 1934 in der Hauptausschuss-Sitzuhg
beantragen, dass er im Notfall sämtliche Voranschlags-
posten, so weit es möglich ist, um lo% kürzen und die
entfallenden Beträge zurückbehalten kann.
Kassenbericht 1934, Antrag über die Verwendung der Er-
übrigung 1934 und der Voranschlag für 1936 werden den
Mitgliedern des H.A. demnächst zugehen.

4. Die Allgemeine Hüttenordnung wird in der von Sachwalter
Banzhaf gefasstën Foim'genehmigt.'Der Druck soll in
einer Auflage von 3,'*"̂  Stück erfolgen auf gutem zähen
Papier. Es wird gerechnet für jede Hütte 2 Stücke,.für
den Hüttenwart 1, für die hüttenbesitzende Sektion l,
und 2 als überzählig.

- 5. Aus der Erübrigung 1934 erhalten die Kanzleiangestellten,
in Anerkennung der erhöhten Tätigkeit einmalig die
gleichen Zuweisungen, wie Weihnachten 1934.
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pCrankheit 6
Dr. Schmidt
Wellenburg.

S. Marktred 7.
witz.

Mitteige- 8.
birgs-
hütten.

Arbeits-
gebiets-
schiedsge-
richt.

9.

Brweiter- lo.
te V.A.-
Sitzung.

Auslands- 11.
bergfahrten
Jugendlicher

Vorträge. 12.

Grußformel 13.

Rettungs- 14.
wesen.

- 2 -

Generalsekretär Dr. Moriggl berichtet über die Er-
krankung von Dr. Schmidt, der voraussichtlich in
zwei Wochen wieder zum Dienst kommen wird.

Zur Gesundung der schwierigen geldlichen Lage der
S. Marktredwitz würde der V.A. es begrüßen, wenn sich *
die S. Marktredwitz mit der S. Hof vereinigen würde.
In diesem Falle ist der V.A. bereit, Opfer zu bringen,
unter der Voraussetzung, dass das Marktredwitzer Haus
im Fichtelgebirge in eine Jugendherberge umgewandelt
wird, aber allen A.V.-Mitgliedern zugänglich ist,

V.A.-Mitglied Cuhorst regt eine Umfrage bei den Sek-
tionen an, um festzustellen, welche Hütten in den
Mittelgebirgen als Schihüttem oder Jugendherbergen
vorhanden sind.

S. Rheinland-Köln verlangt ein Schiedsgericht gegen
S. Oe.T.K., Gruppe Innsbruck wegen des Streites auf
Komperdell, um das Arbeitsgebiet.
Wird der beteiligten Sektion mitgeteilt und diese
aufgefordert, Schiedsrichter zu benennen.

Am Freitag, den 31. Mai findet 9 Uhr eine erweiterte
V.A.-Sitzung statt, zu der die Herren Vorsitzenden
und einzelne Hauptausschuss-Mitglieder eingeladen
werden.

Auf Anfrage wird festgestellt, dass Jugendliche, die
eine Auslandsbergfahrt außerhalb Österreichs unter-
nehmen, nur einen giltigen Pass besitzen müssen.

S. Traunstein beklagt sich über den Vortragsredner
Theo Muckel aus Rosenheim. Bevor der V.A. Erkundigungen
über d en Redner einziehen kann, soll S. Traunstein
Sektionen angeben, in denen der Vortragende gesprochen
hat.

Der 1. Vorsitzende, Professor v. Klebeisberg, em-
pfiehlt, dass deutsche Sektionen in Briefen nach
Österreich unterzeichnen " Mit deutschem Bergsteiger-
gruß ". Wird im nächsten Rundschreiben den Sektionen
mitgeteilt.

Auf Antrag der Landesstelle Bayern für"Alpines Rettungs-
wesen wird ihr eine 1. Rate von M l,ooo.- ausbezahlt.

Nächste V.A.-Sitzung: Montag, den 13. Mai 1935.
Tagesordnung: Beihilfen- und Darlehensgesuche.
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Vertraulich.

41. Sitzung am 13. Mai 1935.

Dauer: 2o Uhr bis 22 Uhr 4^.

Vorsitz: Cühorst.

Entschuldigt: Dinkelacker, Weiss, Hoerlin, Jennewein,
Banzhaf.

Erkrankt: Dr. Schmidt.

1. Gestorben sind:
Staatsanwalt Dr. August Knöpfler, Mitglied des V.A.
Innsbruck.
Dr. Julius Mayr, Ehrenvorsitzender der S. Rosenheim,
die ehemalige Angestellte der A.V.-Bücherei
Hertha Eberle.
Den Hinterbliebenen wird das Beileid des V.A. ausge-
sprochen.

Rettungs- 2. Der vom V.A. neu ernannte Leiter der Landesstelle Bayern
wesen. für alpines Rettungswesen hat den ihm erteilten Auftrag

angenommen. Er wird widerruflich auf drei Jahre bestellt.

Hütten- 3.
und Wege-
baubeihilfen.

Es liegen 59 Gesuche von 48 Sektionen vor. Beansprucht
werden insgesamt Beihilfen in Höhe von

RM I97.400.-

Davon durch die Gebietswarte als dringlich befürwortet

RM 122.575.-
Zur Verfügung stehen:
durch die H.V. zu bewilligen RM 6^.000.-
tur Verfügung des V.A. " lo.000.-

RM 7<i.ooo,-

Der V.A. schloßt sich den Vorschlägen des Hauptwartes
für Hütten und Wege an und beantragt bezw. beschlißt
folgende Beihilfen:
Durch den H.V. zu gewährende Beihilfen: RM 60.000.-

durch den V.A. zu gewährende Beihilfen: "

durch den V.A. zu gewährende Darlehen: RM
S

Ko

2.75°.-
21.500.-
58.500.-
lo.ooo,-

zusammen etwa RM 52.000.-

Da einzelne der Beihilfen gegen fällige Darlehensrück-
zahlungen aufgerechnet werden können, wird der Darlehens-
fond s wieder um etwa RM 6.000.- entlastet.
Die Beihilfen verteilen sich im Einzelnen laut Beilage.

Von der ihm selbst zur Verfügung stehenden Summe konnte
der V.A. erst einen kleinen Teil zur Verteilung bringen,
weil einige berücksichtigungswürdige Gesuche noch wei-
terer Aufklärung bedürfen oder aus anderen Gründen noch
zurückgestellt werden müssen.- Die"aufgeführten Dar-
lehensgewährungen sind unter der Voraussetzung zugespro-
chen, dass der ganze Verteilungsplan der Beihilfen die
Zustimmung des Hütten- und Wegebauausschusses und des
H.A. findet.Die Sektionen soilen daher erst nach der
H.A.-Sitzung von diesen Gewährungen benachrichtigt wer-
den.
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Satzung 4.
für das
alpine
Rettungswesen.

Führerun
terstütz-
ungen.
Lawinen-
schäden.

- 5.

6.

Allgemeine 7.
Hüttenordnung.

Vertret- 8.
ung.

Satzungs- 9.
änderungen.

Jugendwan- lo.
dern.

a.o. Haupt-11.
versammig.
der DBW.

Personal- 12.
angelegen-
heiten.

- 2 -

Der V\A; behält sich wie immer vor, die Auszahlung der
Beihilfen und Darlehen davon abhängig zu machen, dass
die Sektionen ihre Verpflichtungen gegenüber dem Haupt-
verein erfüllt haben.

Es entfallen auf:
reichsdeutsch? Sektionen

o'sterr.
DAV

Sektionen

Beihilfen:
33.000+-+-
26.750,*

Darlënen:
21.060,-
24.0O0,-

Die vom V.A. bereits genehmigte Satzung für gas alpine
Rettungswesen wird unter II, Ziffer 6 a) dureh folgen^
den Satz ergänzt: " Die Landesstellenleiter sind be-
fugt, die Leiter der Rettungsstellen zu ernennen und
abzuberufen. "

Witwe Viktoria Hofer, Mayrhofen, Zillertal, erhält eine
jährliche Rente von RM 24.-

Als Entschädigung für Lawinenschäden erhalten eine
einmalige Beihilfe von S 2oo,- :
a) Alban Steiner, Matrei/Osttirol

b) Gasthof zur Alpenrose, St. Sigmund, Sellrain.

Die demnächst an die Sektionen hinausgehende
Allgemeine Hüttenordnung soll am 1. Juli 1935 in
Kraft treten.

Zur Jubiläumsfeier der Ignaz Mattis-Hütte ( früher
Giglachseehütte ) der S. Wien am 9. 6. 1935 wird
ein Wiener H.A.-Mitglied abgeordnet.

Satzungsänderung wird genehmigt für S. Wienerlehrer
und S. Klagenfurt.

Die Satzung der Jugendgruppe der S. Stettin wird ge-
nehmigt.

V.A.-Mitglied Dr. Allwein berichtet über die a.^J
Hauptversammlung der Deutschen Bergwacht unter Vor-
lage der neuen Satzungen und des Rechenschaftsberich-
tes für 1934. Als Führer der DBW wurde neu bestellt
Direktor Buckl.

Dem neuen'Sekretär Dr. Erhardt werden die Kosten des
Umzuges von Zürich nach Stuttgart ersetzt gemäß den
für Reichsbeamte geltenden Bestimmungen.

Nächste Sitzung: Montag, 2o. Mai 1935, 20 Uhr,
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Vertraulich

44. Sitzung am 17. 6. 1935.
Dauer: 2o Uhr bis 23.5o Uhr.

Natur-
schütz.

1.

Bergwacht 2.

Zeit, Ort 3
und Tages-
ordnung der
H.V.

Beihilfen. 4.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Hoerlin, Dr. Allwein.
Beurlaubt: Dr. Schmidt.

Auf Antrag des Sachwalters soll bei der hohen Bedeutung
dieser Frage ein Unterausschuss für Naturschutz in den
Alpen bestellt werden.
Der Sachwalter wird in der H.V. darüber berichten und
als Mitglieder je zwei Vertreter aus dem Reich und aus
Österreich in Vorschlag bringen.

Nach Ansicht des V.A. verdient die Bergwacht im Reich-
und in Osterreich bei der drohenden Ausrottimgsgefahr
für Pflanzen und Tiere erhöhte Beihilfe.
Unter der Voraussetzung, dass die Deutsche Bergwacht als
gemeinsame Angelegenheit gilt, wird diese Frage vom V.A.
weiter behandelt.

a) Entsprechend dem Auftrag des H.A. ist der Landeshaupt-
mann von Vorarlberg um die Genehmigung zur Abhaltung
der H.V. in Bregenz ersucht worden. Wenn Zusage ein-
trifft, werden Schreiben an den Deutschen Gesandten,
an das Auswärtige Amt und an das Reichsinnenminister-
ium abgehen. Teilnehmer an der H.V. werden zum allein-
igen Tragen des Vereinsabzeichens verpflichtet.

b) Die H.V. wird als reine Arbeitstagung ohne besondere
Veranstaltungen stattfinden. Die Vorbereitungen wer-
den mit Fussenegger - Dornbirn besprochen.

c) Zeitfolge:
Freitag, 3o. August abends: V.A.-Sitzung
Samstag, 31. August, 9 Uhr: H.A.-Sitzung

15 Uhr

Sonntag, 1. September,

vertrauliche Vorbesprech-
ung.

9 Uhr: Hauptversammlung.
Die Tagesordnung der H.V. enthält die übliche Ein-
teilung, ausserdem einen Antrag der S. O.T.K. betr.
arbeitslose Mitglieder und die Ernennung des Kanz-
leileiters.
Für die Vorbesprechung sind vorgesehen;
Voranschlag 1936, Vorschläge zur Wahl von Mitgliedern
des H.A. und Naturschutzfragen.

a) S. Vorarlberg: für Führeraufsicht und Abhaltung von
Führertagen S 2oo.-.

b) S. Matrei i.O.: aus V.A.-Mitteln RM 5oo.- für die
Hütte.

c) S. Braunschweig: Darlehen von M 3,ooo.- auf M 5,ooo.-
erhöht.

d) S. Tauriskia: aus Fürsorgeeinrichtung für den von
Ing. Hinterberger anerkannten Lawinen-
schaden an der Franz Fischer-Hütte
S 14,4oo.-.

e) Nach erfolgtem Nachweis des eingetretenen Schadens er-
hält die S. Wels aus der Fürsorge einrichtung
S 4,22o.-. Zum Ausbau der Hütte wird ein Darlehen von
S 5yOoo.- bewilligt.
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Wegab- 5
Sperrung in
der Roth.

Verein f. 6,
Höhlenkun-
de-Berlin.

Satzungen 7.
Weizenbach 8.
Büste.

Rettungs- 9
ehrenzei-
chen.

Hüttenge- lo,
bühren S.
Ybbstaler.

Honorar 11.
Dr. Tschon.

Lawinen- 12.
spenden.

f) Lawinenschaden der Rastkogelhütte der S. Werdau wir&
nach beigebrachten Belegen mit S. 2,4oo.- ersetzt.

g) S. Graz-Steirischer Gebirgsverein: Ersatz eines
Einbruchschadens unter S 5oo.- wird in Anbetracht der
ausserordentlichen Lawinenschäden dieses Jahres ab-"
gelehnt.

h) Darlehenstundung des DAV Prag vom 1.7. auf 1.8.35
genehmigt.

i) S. Ulm: Die Eintragung von S 24,ooo.- auf die Ulmer
Hütte wird mit Rücksicht auf die Freigabe gelei-
steter Bürgschaften genehmigt.

k) Zur Neuanschaffung der verbrannten Einrichtung der
von der S. Villach gepachteten Rosennockhütte wird
aus dem Fürsorgefonds eine Beihilfe von S l,685.2o
genehmigt.

1) Das von der S. Dortmund beantragte Darlehen von
RM 6,ooo.- zur Ablösung eines Bankdarlehens wird
mangels Mittel abgelehnt.

m) Fällige Darlehensraten der S. Werdau, Reichenhall,
Saalfelden, Hallstatt werden um 1 Jahr verschoben.

Das Bayerische Staatsministerium teilt mit, dass die
vom Forstamt Berchtesgaden bezeichneten Steige be-
gangen werden können. Verboten ist nur das übernachten
auf der Wasseralm. Von dem Verbot des Verlassens der
Wege können für Mitglieder Ausnahmen erteilt werden.

Die Gesellschaft für Höhlenkunde in Berlin erhält ei-
ne Beihilfe von RM 5o.- ( bisher RM loo.- ).

Die Satzung der S. Wiener Lehrer wird genehmigt.
Der Mutter unseres Dr. Weizenbach wird auf ihre Anre-
gung zur Schaffung einer Welzenbach-Büste mitgeteilt,
dass der Alpenverein einen Zuschuss zur geplanten
Stiftung leisten wird im Rahmen des im Alpinen Museum
vorgesehenen Ehrensaals.

Auf Antrag dew Sachwalters erhalten das Rettungsehren-
zeichen: Johann Kaiser, Valentin Unterkircher, Josef
Koller, Alex Granögger, Josef Bernhard jun., Josef
Lackner, Johann Lackner, Anton Gollmitzer, alle in
Heiligenblut.

Auf Antrag des Sachwalters für Turistik wird das Er-
suchen der S. Ybbstaler ausnahmsweise genehmigt, we-
gen besonderer Verhältnisse für die Dauer der Ausrei-
sesperre, längstens für das Jahr 1935, die Übernach-
tungsgebühren der Nichtmitglieder für Betten unter-
halb der Rahmensätze anzusetzen.

Für die Abhaltung von Lehrwartkursen erhält Dr. Tschon
die Tagegelder der H.A.-Mitglieder S 3o.-.

Auf Antrag der S. Badgastein erhalten für Lawinen-
schäden auf ihren Grundstücken aus dem Franz Sennfonds
a) Bergführer Johann Weining, Kötschachtal, Gem. Bad-

gastein S 8o.-
b) Georg Kloner, Kötschachtal, Gem. Badgastein, S 4o.-.
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Bericht 13.
über Jugend-
führerkurs.

Bergführer 14,
für Jugend-
gruppen.

Jugendher- 15.
berge.

Jungmann- 16.
schaft und
Jugendgr.-
Satzung.
Vertretung 17.

Bergfahrten-
beihilfen. 18.

Winterbe- 19.
wachung.

Schibei- 2o.
hilfe
S. Biberach.

Lehrwart- 21.
kurse.

Unfall 22.
Ennsmann.

Schieds- 23.
gericht S.
Rheinland-
Köln-Ö.T.K.

Sachwalter für Jugendwandern berichtet über den Jugend-*
führerkurs zu Pfingsten 1935 auf der Pfeishütte,an dem
16 Reichsdeutsche und 18 Österreicher teilnahmen...
Dr. Forcher-Mayr wird der Dank des V.A. für die gelei-
stete Unterstützung ausgesprochen. An Stelle des er-
krankten Walter Flaig leiteten den Kurs Hobme.ie.rr-
S. Innsbruck und Bergführer Gerold.

Sachwalter berichtet über die Verteilung von RM 6
für reichsdeutsche und RM 5,7oo.- für österreichische
Sektionen. Bevorzugt wurden tätige, alpenferne und
österreichische Sektionen mit verarmten Mitgliedern...
Beihilfen können grundsätzlich nur für Bergfahrten in
den Deutschen Alpen gegeben werden.
Die geplante Beihilfe für die S, Wienerland wird grund-
sätzlich bewilligt gegen Verrechnung der Restschuld
aus dem Vorjahr.

Der Antrag der S. Austria auf Erwerbung eines fürreine
Jugendherberge geeigneten Grundstückes wird mangels
Mittel abgelehnt.

Genehmigt:
a) S. Braunschweig
b) S. Freilassing mit kleiner Änderung.

Auf dem Stiftungsfest der Akademischen S. München wird
der V.A. durch den Vorsitzenden des Verwaltun&sausschtis—
ses-Stuttgart vertreten sein.

Auf Antrag des Sachwalters für Turistik werden die zur
Verfügung stehenden Mittel wie folgt verteilt:
a) hochwertige Bergfahrten:

reichsdeutscher Sektionen RM 3,2oo.-
österreichischer Sektionen " 5,7oo.-
dcutscher Alpenvereine " 800.-

b) Einführungsbergfahrten:
reichsdeutscher Sektionen . " l,95o.-
österreichischer Sektionen " 3,2oc-

Auf Antrag des Sachwalters Banzhaf wurden bewilligt:

a) Akademische Sektion Graz S 2oo.-
b) Sektion Schwaz " 2oo.-
c) Sektion Klagenfurt " 2oo.-

Der S. Biberach wird ein Darlehen von RM 25o.- be-
willigt zur Hebung des Schilaufs in der Sektion, rück-
zahlbar in zwei Raten am 1. 7. 1936 und 1. 7. 1937.

Lehrwartkurse werden in Zukunft dem Fachamt für Berg-
steigen und in Durchschlag dem Fachamt für Schilauf mit-
geteilt.

An die Angehörigen des in Ausübung seines Berufes ver-
unglückten Hüttenwirtes Ennsmann der Kürsinger Hütte
wird die gleiche Unterstützung bezahlt wie für den ver-
unglückten Sonnblickbeobachter Winkler.

Der Sachwalter für Hatten und Wegebau berichtet über
den Arbeitsgebietsstreit. Eine Veräusserung von Rechten
auf r'omperdell an Personen aussarhalb des Alpenvereins
ohne Genehmigung des H.A. ist n^cht zulässig.
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Anschluss- 24.
beihilfe
S. Graz-
Steirisch.
Gebirgsv.

Karte der 25.
Cordillera
Bianca.

Erholungs- 26.
Urlaub Dr.
v.Schmidt.

Gauleiter- 27.
tagung in
Frankfurt.

Bergwacht 28.
in Ober-
österr.

Stiftungs- 29.
fest S.
Bayerland.

Personal- 3o.
angelegen-
heiten.

S. Rheinland-Köln hat das drei Monate laufende Vorkauf ŝ
recht auf Grundstück und Quelle und erwartet das Ange-
bot der Gruppe Innsbruck der S. Ö.T.K. für den Verkauf
für Grundstück und Quelle.

RM. 4,ooo.- werden mit Zustimmung des Schatzmeisters
für 1935 aus dem Konto Unvorhergesehenes entnommen, für
1936 aus einem noch festzusetzenden Posten.

Dr. Borchers-Bremen erhält ein Darlehen von RM 7oc-
zur Fertigstellung der Karte der Cordillera Blan ,
das im Laufe dieses Jahres wieder zurückbezahlt w.rd.

Auf Gutachten von Prof. Weitz wird Dr. v. Schmidt nach-
träglich ein Erholungsurlaub von drei Wochen genehmigt.

Der Führer der S. Frankfurt Dr. Seng wird beauftragt,
der am 22. 6. in Frankfurt a.M. stattfindenden Gaulei-
tertagung der Gaue 12 und 13 die Grüsse des V.A. zu
überbringen.

Die Landesfachstelle für Naturschutz in Oberösterreich
hat bei der dortigen Landeshauptmannschaft die Errich-
tung einer Bergwacht beantragt.

Der 2. Vorsitzende berichtet über das 4o jährige Stif-
tungsfest der S. Bayerland.

Auf Grund des Beschlusses des H.A. wird die Anstellung
von Sekretär D. Erhardt auf 1. 6. 1935 zu den in der
35. Sitzung vom 21. März 1935 festgelegten Bestimmungen
bestätigt.
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Vertraulich.

am 5̂ ._Juli 1935.

Dauer: 16 Uhr bis 18.30 Uhr.

Wegen Abreise einiger Herren werden die V.A.-Mit-
glieder durch Fernsprecher zusammengerufen.

Vorsitz:
Entschuldigt:

Dinkelacker.
Dr. ^eiss Hoerlin, Dr. All*-oin.

Glück-' 1.)
wünsch.

Berichti- 2.)
gung des
Protokolls.

Jugend- 3.)
wandern.

Kassenan-
Gelegen-
heiten.

Natur-' 5.)
schütz.

DAV in d. 6.)
Tschecho-
slowakei.

Führer- 7.)
tage.

Vertrauens8.)
mann der
Südwest-
deutschen '
Sektionen.

Tagungs- 9.)
crt der
E.V.

Dem Schatzmeister wird zu seiner heutigen Berufung
in den Rat der Stadt Stuttgart der Glückwunsch des
V.A. ausgesprochen.

In der Niederschrift der 44. V.A.-Sitzung muss die
Überschrift zu Nr. 14 lauten: Beihilfen für Ju-
gendgruppen.

Da die alten Jugendherb ergstafeln vergriffen und
veraltet sind, wird Sachwalter beauftragt, neue
Ent'j' rfe und Voranschläge vorzulegen.

Auf Antrag der S. Vorarlberg betr. Übertritt von
Mitgliedern in andere Sektionen wegen Zahlungs-
Versäumnis, werden die Sektinnen in der nächsten
Nummer der Vereinsnachrichten aufgefordert, bei
Übertritt eines Mitgliedes in eine andere Sektion
bei der alten Sektion anzufragen, ob das Mit-
glied seine geldlichen Verpflichtungen erfüllt
hat.

Die Mitteilung der Preussischen Landesforstver.'al-
tung, dass sie Schiwegmarkierungen mit Pigmentan-
reklame entfernen läset, wird mit Befriedigung
zur Kenntnis genommen. Es steht zu hoffen, dass
dieses Verbot auch in das Alpengebiet übergreift.
( Ver. Nachr. )

Die Führung der DAV in der Tschechoslovakei wird
gemäss eines Ausschussbeschlusses aller Voraus-
sicht nach beim DAV Prag verbleiben.

Führertage in St. Anton und Pians, 7. Juli 1935:
Dr. Schmidt-'^ellenburg.

In Anbetracht der Tatsache, dass während des
V.A.-Sitzes in Stuttgart die zahlreichen südwest-
deutschen Sektionen keinen Sitz im H.A. haben,
wird der Führer der Gründersektion Frankfurt a.-.,
Dr. Seng, als Vertrauensmann für diese Sektionen
bestimmt, da ein dringendes Bedürfnis besteht.

Da die Zustimmung der Reichsregierung für Bregenz
noch aussteht, sind vom V.A. auch Verhandlungen
wegen eines anderen Tagungsortes eingeleitet. So-
bald Zeit und Ort endgültig feststehen, werden die
Sektionen sofort benachrichtigt, entweder durch
unsere am Monatsanfang erscheinenden '' Mitteilun-
en'' oder durch unseren in Monatsmitte erscheinen-
en '' Bergsteiger
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Vertraulich,

itzung am 9. Juli „1935.

Dauer: IS.30 Uhr bis 18.45 Uhr,

Hegen Dringlichkeit der Tagesordnung wurden
die V.A."Mitglieder durch Fernsprecher einbe-
rufen.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Witzenmann, Dr. Allwein.
Beurlaubt: Dr. "origgl.

H.V.1935. 1.) Die Landeshauptmannschaft Vorarlberg hat nach
Einvernehmen mit den maßgebenden Behörden in
Wien schriftlich zugestimmt, dass bei einer H.
V. in Bregenz am und im Versammlungshause uüh-
rend der Dauer der Tagung die amtlichen Flag-
gen der Länder, denen die Sektionen bezw. die
S.V.-Besucher angehören, nämlich Osterreich,
Deutsches Reich ( Hakenkreuz und sc.hwrrz-weiss-
rot ), Liechtenstein, Danzig, Niederlande und
Chile, neben den Flaggen des Landes Vorarlberg
und der Stadt Bregenz angebracht werden dürfen.
Hiedurch erscheinen alle möglichen Einbände in
dieser Frage beseitigt.

Auch von "arlsbad liegt die Genehmigung zum
Hissen beider Reichsfahnen vor.

Um die Reichsbehörden von dieser Sachlage in
Kenntnis zu setzen und um beschleunigte Erledi-
gung der laufenden Gesuche zu bitten, gehen
eingeschriebene Eilbriefe an die Reichsbehcrden
ab.

Aus diesen Verhandlungen geht hervor, dass
es gelungen ist, die schwierigen schwebenden
Fragen zu klären und dass der D.u.C.A.V. sich
erneut als Bindeglied zwischen den beiden Bruder-
völkern bewährt hat. Die österreichische Re-
gierung hat sich durch den A.V, zu ausserge-
wöhnlichen Zugeständnissen bewegen lassen,

Jennewein regt die Schaffung eines einheit-
lichen Festabzeichens an. Von Festlichkeiten
und Empfängen wird Abstand genommen, da die
H.V. nur eine ausgesprochene Arbeitstagung ist.

3erg- 2.) Der V.A. bestätigt dem Verlag Bruckmann den
stciger. Verschlag des Herrn 1, Versitzenden, zum Hilfs-

schriftleiter des " Bergsteigers " Herrn Schätz
zu benennen,

Auszahlung 3.) Beihilfen für Hütten- und ''egebau an reichs-
von Beinil-- drutsche Sektionen können nur in Reichsmark
ien. ausbezahlt werden. Der V.A. kann jedoch Gesu-

che der Sektionen an das Landesfinanzamt
Stuttgart weiterleiten, ohne damit die ihm all-
monatlich für Osterreich bewilligte Überweisung
zu belasten.
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lassenan- 4.)
golegen-
Iieiton.

a) Für den grossen Umbau der Braunschweiger Hät-
te kann der V.A. aus seinen Schilling=litteln
daher zur Zeit koine Hilfe leisten.

b)

c)

d)

e)

Lg von Forderungen der Druckerei
die 1AV in der Tschechoslowakei

Die fälligen Darlehensraten S. 'i'aunskia une.
S. Isartal werden um ein Jahr gestunde
Die Verrechnung
Holzhausen an
kann bis zum 31. 11. 1935 über die ^onversions-
kasse in Deutschland erfolgen.
Die Forderung der S. Reichenstein an ihr Jit-
glied Popninger aus Anlass einer früheren
Kaukasus-Expedition wird dem Sachwalter zur
weiteren Prüfung übertragen.
Der Vorschlag des Verlages Bruckmann, das
der S. leiler vor 3 Jahren gelieferte Schutz--
hüttenalbum durch die Vereinckasse zu ver-
rechnen,
dass die
zahlt.

wird abgelehnt. Der
Sektion ihre Schuld

V,A. erwartet,
an Bruckmann De-

Beileid. 5.) Dem Jugendführer der Landesstelle München, leiss,
wird das Beileid des V.A. zum tödlichen Unfall
seiner Frau ausgesprochen.

Führer- 6,)
tage.

Dr.v. Schmidt-lellenburg
rertage in St. Anton und

berichtet über die Füh-
"^ians, bei denen keine

!a die Schilehrer
Füh-

dem in Österreich zuständigen Hannes Schneider
'.lehrer

Anstände festgestellt würden. ^
in Osterreich versuchen, die Erlaubnis zur
rung von Schibçr^fahrten zu erhalten, wird
dem in Osterreich, zuständigen Hannes . j ^ " ^
vorgeschlagen, streng ausgewählte Schi
in einem achttägigen Hurs zur Führung

Vertre- 7.)
tungen.

_ ^. _ _ _ g von Schi-
bergfahrten in bestimmt abgegrenzten Gebieten
ihrer Schilehrertätigkeit zu schulen, lird dem
Sachwart im H.A. übergeben.

a) Zur Tagung dee Tiròlisch-Vcrarlberger Sektio
nenverBanctes am 13. Juli 1935 wird in Abwe-
senheit des 1. Vorsitzenden Dr. Ischen ent-
sendet,

b) An der Grenzbereinigung im Glocknergcbiet
wird ausser dem Mitglied der S. Klagenfurt
auf Vorschla^ von Hofrat Pi chi der Fachmann
Hofrat unter als Vertreter des A.Y. teil-nehmen.

Vermessung
ten i d

der lasterze durch einen Bundesbeam-
W.U. 8.) Der Vorschlag Hofrat Pichl's^auf unentgeltliche

D.A.V. 9.)
an den l.U. überwiesen.

Hatur-' 10.)
schütz.

lelzen- 11.)
bac.hbüste.

Die r.A.V, in der Tsçhechoslovakei führen einen
Rechtsstreit um die in Italien enteigneten Hüt-
ten und bitten um einen Zuschuss zu den Hosten,
Der Verband der D.A.V. wird über die Höhe dieser
losten befragt.

Professor Uidd.er berichtet über die lirturschutz-
^esetzgebung
femnäenst zu

in lärnten, deren Veröffentlichung
erwarten ist.

Vgl 45. Sitzung Ikt. 19. )
Unter der Voraus eizung, dass der vom V.A. ge-
wünschte lortlaut des .elzcnbachreliefs ausge-
führt wird, leistet der V.A. zu der Ausführung
einen Zuschuss von Rä 100.-,
Sitzungen während der Sommerwochen werden nach
Bedarf einberufen,
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Vertraulich.

Dauer: 16.30 bis 18.20 Uhr.

Mit Fernsprecher einberufen.

Versitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr, Allwein, Witzenmann.
Beurlaubt: Dr. I.ioriggl.

Natur-' 1.) In tarnten uurde ein Landesgesetz erlassen,
schütz. durch das das Eigentum des D.u.G.A.Y, am

Glccknergebiet auf Antrag des Alpenvereins
zum Naturschutzgebiet erklärt wurde. Der V.A.
dankt Herrn Prof. lidder, der S. Ilagenfurt
und der Landesfachstellp für Naturschutz in
"ärnten für die Hitarbeit, die zu diesem wert-
vollen Ergebnis führte. Ein Aufsatz über Na-
turschutz im Glccknergebiet liegt ver; er-
scheint in Nr. 8 der Mitteilungen.

Nanga ' 2.) V.A. nimmt zur Xenntnis, dass Dr.'Borchers
Parcat. entsprechend dem Auftrage des H.A. dem Reichs-

spertführer und dem Fachamtsleiter Mitteilung
machte von der vom D,u.0.A,V. vergesehenen
Nanga Parbat-Expediticn.

H.V.1935. 3.) Laut Bericht des 2. Vorsitzenden befürworten
der Deutsche Gesandte in 7ien und das Aus-
wartige Amt die Abhaltung der H.V. in rregenz
wärmstens und anerkennen das Verdienst des
Alpenvereins um diesen Erfolg in den Bezie-
hungen zu Osterreich. Eine Einladung der S.
Vorarlberg liegt vor: die Landesregierung
Vorarlberg wartet mii ihren weiteren Vorkeh-
rungen auf die Berliner Genehmigung. Fern-
mündlich wird das Reichsinnenminisierium um
beschleunigte Bewilligung der notwendigen
3C0 Ausreisegesuche gebeten. Nach einer Be-
sprechung des Herrn 5. Vorsitzenden mit dem
Herrn 1. Versitzenden wird folgender Tagungs-
plan vorgesehen:
Freitag. 30, 3,1935j_ .
151Ì5 Uhr V.A;-Sitzung,
16.30 Uhr H;A.-Sitzung!
Samstag^ 31 .̂  .8 ._1935^
9.15 Uhr Zusammenkunft der Stimmvertreter

aus dem Reich und aus Österreich
in gesonderten Sälen zur Entgegennah-
me von Bekanntmachungen und Ausgabe
e'er Stimmkarten.

15 Uhr B-jgi:-m der vertraulichen Ycrbespre-
' chUYlg,

Sonntag,. 1, J;.:,__ip.35j_
8.30 Uhr Beginn der öffentlichen Hauptversamm-

lung,
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Berliner 4,)
Verein-
barung,

Kurse. 5.)

Deutsche '6.)
Bergwacht.

Berg- ' 7.)
steiger.

Nachdem die Ausreiseerlaubnis für 300 reichs-
deutsche Sektionsstimmführer am 17. 7. 1935 ein-
traf, findet die H.V. laut dem aufgestellten
Plan statt. Betreffend Ausreise gehen den reichs-
deutschen H.A.-Mitgliedern und Sektionen geson-
derte Schreiben zu.
Die Vereinbarung vcm 25.'5. 1935 über das Ver- '
hältnis zwischen dem D.R.f.L. und dem D.u.O.A.V.
wurde auch vcm Fachamtsleiter des Fachamtes
Bergsteigen und Wandern gegengezeichnet. Sie
gehi jetzt als Rundschreiben an alle reichsdeut-
schen Sektionen.
Sachwalter Hoerlin wird mit der Vorbereitung
eines Xurses für Scmmerbergsteigen beauftragt.
Per Führer der DB17 erklärt sein Einverständnis'
mit der Zusammenarbeit, wie sie in der 45. V.A.-
Sitzung vergesehen wurde. Der Sachwalter für
Naturschutz im V.A. ( Dinkelacker ) wird in den
Führerstab der DPW berufen, während der Führer

neu zu bildenden
eintreten wird.

Unterausschussder D31? in den
für Naturschut:
Im Einverständnis mit dem Herrn 1, Versitzenden
hält der V.A. daran fest, dass in Rücksicht auf
die anfangs des Monats erscheinenden Mitteilungen
der Erscheinungstag weiterhin Mitte des Monats
bleiben muss. Lie zur Eröffnung der Glöckner
Strasse auf 1. August vorverlegte August-Nummer
kann als Sonderdruck ohne Zeichen und Name des
Vereins vertrieben werden, während sie als H.V.
Nummer an die Mitglieder erst zur gewohnten Zeit
verschickt werden darf.
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Vertraulich,

51, Sitzung am 30. August 1935

anlässlich der H,7. in Bregenz im Hotel ^ leisses Kreuz",
Dauer: 15.15 - 16.15 Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.
Anwesend: Alle V.A.-Mitglieder.

H.V. 1935. 1,) Die Osterreichische Bundesregierung genehmigt
das Zeigen der Fahnen aller Beteiligten Staa-
ten. In der reichsdeutschen Sektionenversamm-
lung wird den Stimmführem noch einmal der Er-
lass der reichsdeutschen Behörden in Erinne-
rung gerufen, der äusserste Zurückhaltung der
Teilnehmer in der Öffentlichkeit zur Pflicht
m a c h t . . .

H.V, 1936

Àassenartj
legenhei'

^e- 3
;en.

Natur-
schutz,

) a) Der V,A, schlag
Verlegung der i

b) Bei

t dem H.A. einstimmig die
,V. 1936 auf lütte Juli vor.

den künftigen H.V. hat die vorbereiten-
de Sektion dem V.A. die Liste der Ehrengä-
ste vor deren Einladung vorzulegen.

Die reichsdeutschen Stimmvertreter, die keine
Schillinge bekommen konnten, erhallen auf
Grund der Genehmigung der Devisenstelle Stutt-
gart bis zu S 50,- zur Befriedigung dringend-
ster Lebensbed'rfnisse, nach Feststellung,
dass im Pass weder Schilling noch Reiseschecks
verzeichnet sind.
a) Das Ansuchen des Vereins zum Schütze der

Alpenpflanzen und Alpentiere um Aufstellung
einer Satzung v;ird dem Sachwalter für das
Satzungswesen übergeben.

wird folgen-
lidder-Kia-

b) Zum Naturschutzgebiet Glockner
den Anträgen von H,A.-üitglied
genfurt zugestimmt:
1) Sektion Klagenfurt "ird ermächtigt. Ver-

handlungen mit dem ^rundbuchamt und den
Regierungsstellen zu führen, um die
Grenzverhältnisse entsprechend dem neuen
Vermessungsverfahren zu berichtigen.

2) Die Gamsgrube ist nur zum kleinen Teil
Eigentum des D.u.C.A.V. und liegt damit
grosstenteils ausserhalb des Natur-
schutzgebietes. V.A.-Mitglied Cuhorst
wird an Ort und Stelle mit Vertretern
der S. KlHgenfurt und dem Eigentümer
des restlichen Teiles der Gamsgrube über
einen Ankauf dieses Gebietes durch den
Gesamtverein verhandeln.

3) Der H.A. dankt der Kärntner Landesregie-
rung für die Erklärung des Al^envcreins-
besitzes als Naturschutzgebiet und für
die Errichtung einer Bergv;acht.
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D.A.V. 5.) Der V,A. nird den neugegründeten D.A.V, Tetschen-
Bodenbach anerkennen, wenn der Verband der
D.A,V, sich zustimmend ausgesprochen hat,

Rettungs- 6J Der V.A. übernimmt ausnahmsweise auf Antrag
wesen. der S* Gleivitz die Hälfte der Kosten der Aus-

stattung der Gleiwitzer Hütte mit den notwen-
digen Rettungsmitteln.

Unter- 7.) a) lenn über den Brandschaden in Bucheben von
Stützung, der zuständigen Sektion empfehlende Auskunft

einseht, leistet der V.A. eine Unterstützung
von S 1Ó0,-,

b) Ein Unterstützun^sgesuch von Frl. Stüd.l wird
dem Vertrauensmann der D.A.V. vorgelegt.
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Vertraulich.

52. Sitzung am 19. September 1935

Dauer: 20 Uhr - 23.20 Uhr.

Personal*
angelegen
heiten*

Erklärung
Cuhorst.

Vorsitz: Dinkelacker.

Anwesend: Alle V.A.-Mitglieder.

1.) Dem Herrn la Vorsitzenden wird der Dank des V.A. für
die erhebende Durchführung der H.V. ausgesprochen.

2.) a) Dr. Uoriggl tritt mit sofortiger Wirkung für 2 Mo-
nate einen Krankheitsurlaub an.

b) Der in der HoV* neugewählte Kanzleileiter Dr. v.
Schmidt-Wellenburg wird durch den V.A. als soloher
begrüsst.

3.) V.A.-Mitglied Cuhorst erklärt, dass Herr Notar Bauer
über ihn ein Rundschreiben in persönlichen Dingen am
23.ö.1935 erlassen hätte, und dass er davon absehe,
den entstandenen Eindruck des Rundschreibens durch
Handlungen seinerseits zu stören.

D.B.W. 4.) a) Vorsitzender hat zum 15. Stiftungsfest der D.B.W.
die Grüsse des D.u.Oe.A.V. überbracht,

b) Die Geschäftsstelle der Deutschen Bergwacht in
München führt auch die Landesstelle Bayern für al-
pines Rettungswesen und bittet um einen Beitrag
zu dem so entstandenen Arbeitsaufwand für 1936.
Wenn Erübrigungen 1935 eintreten, wird dem Ret-
tungswesen ein Betrag zur Verfügung gestellt wer-
den.

Natur- 5.) a) Da anstelle des zurücktretenden Vorsitzenden des
schütz. Vereins zum Schütze der Alpenpflanzen und -Tiere,

Apotheker Kröher, Oberforstmeister Eppner die Lei-
tung dieses Vereins übernahm, tritt anstelle von
Kröber nunmehr Eppner in den Unterausschuss für
Maturschutz ein.

b) Die Stiftung von Frau Hörle für einen Alpenpflan-
zengarten wird zur weiteren Erledigung dem verein
zum Schütze der Alpenpflanzen und -Tiere überge-
ben <?

Protokoll- 6.)In der Verhandlungsschrift der 53. H.A.-Sitzung vom
Berichtigung. l.Juni 1935 ist auf Wunsch von H.Ap-Èitrlied pister

auf Seite 33, Zeile le, einzufügen: Pistor stellt
fest, dâss Schneider sich "nach Angabe_ des Vorsitzen-
den" auf Veranlassung der Re
verbände an den HcAa wandtej

Kassen- 7
angelegen-
heiten.

) a) Fällige Re
im We':te

b) Dd.-r V.A,
ûli i'

5%

e)

^en zu 5/3 wurden
ige umgetauscht.

- - der Sp-iln'.;*;:.?;,
k für ein Schillirg-Darlehen ^. SrBraun-

_ ge^en H:.ütetJ.e,^Yrg eines ent;;p echanden
Markre.rr.^jS dr.ìch S-aB.'aur.Echweig beim V.A<?
Dio Tpil;-iiii3'rf,eMhtcn der H.Vo Für aie H.A„-Mit-
glieder und did Verein^angestellten übeizimmt der
Gesamtveiein, jedoch mit Ausschluss der Ehefrau6n.

SC.iW J.g
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d)

Darlehens- 8+)
Stundung.

Das Tagegeld des Stenographen der H.V. wird auf
15.- herabgesetzt.

: Sämtliche Dar-
bei Verzug der
Fälligkeitstag

Grundsätzlich beschliesst der V,A.
lehen, auch zinslos gewährte, amd
Tilgungsraten mit mindestens 4% ab
für die Restsumme zu verzinsen.
a) S. Weiden, Darlehensrest RM 300.- auf 1 Jahr.
b) S. Austria, zinslose Gewährung des früher gewähr-

ten Darlehens wird grundsätzlich abgelehnt.
o) S. Kitzbühel, S 739750 auf 1 Jahr.
d) S. Schladming, S 2.500.- auf 1 Jahr.
e) S. Heidelberg. M 1.075.- auf 1 Jahr.
f) S. Wien, S 3.$00.- auf 1 Jahr.

Darlehen. 9.) a) S, Tübingen, RM 1.000.-. Bedingungen werden durch
den Sachwalter vereinbart.

Beihilfen
des V.A*

Jahresbe-
richt
1935.

Fühier-
wesen.

b) S. Vb'cklabruck S 1.500.-. rückzahlbar je zur Hälfte
am 1.4.1936 und 1.10. 1 9 % .

c) S. Ingolstadt, Darlehenserhohung von RM 3.500.-
auf RH 4.000.- zur Verrechnung gegen Beitrags-
rückstände.

d) S. Oe.T.K.. Gruppe Innsbruok, RM 10.000,- für Pat-
scherkofelhaus wird zurückgestellt.

10.) a) S. Halleia RM 400.- für Uegbau.
b) S. Kitzbühel S 400.- für Wegbau.

11.) Der Jahresberiohtsbogen 1935 wird folgende Fragen
neu enthalten:
a) Namen, Lage und Grosse der Privathütten von Sek-

tionen innerhalb und ausserhalb der Alpen.
b) Zahl der weiblichen Mitglieder.

12.) Um den Berufsschilehrern in Oesterreich mehr als
früher Gelegenheit zu bieten, Bergführer zu werden,
wird folgendes Abkommen getroffen:
1. Um den heutigen Bedarf zu decken, wird an den in

Frage kommenden Orten den Schilehrern die Möglich-
keit gegeben, als legitimierte Träger aufgestellt
zu werden. In besonderen Fällen kann die Träger-
zeit auf etwa ein Jahr abgekürzt werden* Nacn be-
standener Prüfung eines Sommerkurses erfolgt die
Zulassung im darauffolgenden Winter zum Skiführer-
kurs und beschleunigte Autorisation.

2. Für diese verkürzte Ausbildung kommen in erster
Linie jene Skilehrer in Betracht, deren ordent-
licher Wohnsitz derselbe ist, wie der Ort ihrer
Schilehrerbc'^ig\m,<y,so dass das Grundprinzip der
Bodenständigkeit gewahrt wird.

3. Der Oe.S.V. gibt seinen Mitgliedern bekannt, dass
unter den oben festgesetzten Voraussetzungen eine
sehr beschränkte Möglichkeit besteht, untor stren-
ger Auswahl zum Berg- und Sohiführerberuf zuge-
lassen zu werden. Anmeldungen wie bisher über die
jeweilige Aufsichtssektion.

4. Der D.u.Oe.A.V. gibt seinen Aufsichtssektionen
diese Regelung bekannt und ersucht sie, die Be-
werber dem Hauptaus schuss zu melden.

5. Die Regelung ist eine einmalige, um derzeit be-
stehende Härten zu milderao

6. Der Oe.B.S.V. verständigt das B.M.f.Unterricht in
Wien, dass mit dem Alpenverein eine Einigung er*-
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Unter-
stützungen.

Führerun-
terstützun-
gen.

Fürsorge.

zielt wurde, deren Wortlaut ihm nach Genehmigung
durch den V.A. des D.u.Oe.Alpenvereins zukommen
wird.

13.) a) Auf Antrag der Landesstelle Lienz für alpines
Rettungswesen den Hinterbliebenen des Bergfüh-
reraspiranten Nikolaus Asslaber und des verun-
glückten Trägers Ruppitsch je S 200.-.

b) Dr. jur. Premdl für die Verteilung des Auf-
satzes über die Haftpflicht des A.V. für die
von den Turisten in seinen Hütten eingebrach-
ten Sachen, RM 50.- .

14.) a) Wallner Anna, Heiligenblut, Witwen- und Waisen-
rente RM 46.-.

b) Lang Thérèse, St.Wolfgang, Witwenrente RM 39.-.

15.) a) S. Landshut S 663.- für nachgewiesene Wiederher-
stellungskosten. Prüfung durch Dr. Tschon.

b) S. Heilbronn, die Hälfte des Einbruchschadens
mit RH 150.-.

c) S. Essen für Einbruchachaden S 1.300.-.
d) S. Enzian S 255.- ruf Vraml^g von Hof rat Truxa?
e) S. Kitzbühel S 250.- für EinbruchschAden Ackerl-

hütte.
f) S. Lambach S 150.-.
g) S. Wels,nachgewiesene Wiederherstellungskosten

S 3.766.40 unter Ausscheidung der Kosten für
eine Verbesserung der Hütte.

h) S. Wien für verschiedene kleinere Schadensfälle
die Hälfte mit S 850.-.

i) S. Tauri skia, Nachtragsentschädigung für Franz
Fischer-Hütte S 2.4307-.

k) S. Dortmund für Schaden an Wasserleitung
S 3.906.50, vorbehaltlich einer Nachprüfung
durch Dr, Tschon.

Wegtafel- 16.) a) Dem Antrag der S.Oe.G.V. auf Bestellungg
bestellun-
gen

b)

^ ^ . ^ grosser
Uebersichnswegtafeln für Talstationen durch den
V.Ao kann grundsätzlich nicht entsprochen werden.
Als Ersatz für die Schiwegpfeile mit Pigmentan-
reklame werden für unübersichtliche Steilen Mar-
kierungspfeile des Alpenvereins ausgegeben.

Vortrags- 17*) Vortragsbeihilfen erhalten in der Regel nur alpen-
wesen. ferne Sektionen mit höchstens 200 Mitgliedern. An-

träge liegen vor von 69 reichsdeutschen und 5 öster-
reichischen Sektionen.
Sie, erhalten durchschnittlich je RM 50.-, insgesamt

Veröffent- 16.) a) Bergverlag Rother darf den Mitteilungen eine
lichungen. Werbebeilage über die Deutsche Alpen-Zeitung

unter den üblichen Bedingungen nach Prüfung
durch den V.A. beilegen.

b) Die noch vorhandenen 500 Stück der Festschrift
zur HsV? zu Bregenz übernimmt der V.A. zur ge-
legentlichen Verteilung an die Sektionen.

c) Als thematisches Verzeichnis der alpinen Büche-
rei wird in Zusammenarbeit mit dem Institut für
Lese- und Schrifttumskunde ohne Kosten für den
Gesamtverein ein Verzeichnis der Besonders wich-
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Rettungs-
wesen.

tigen alpinen Literatur herausgebrachte
d) Die Frage der Zugehörigkeit der Sektions-

bücherei on zur Reichs Schrifttumskammer wird
dem Fachamt Borgst engen und Wandern vorgelegt.

19.) a*) Rettungsstelle Gaming im Bereich der LandessteRe
' Wien wird aufgelöst,

b) Im Bereich der Landesstelle Salzburg wird neu
gegründet die Rettungsstelle Annaborg,

o) Anregungen der Landesstelle Lienz:
1. auf Teilnahme aller Rettungsstellenobmänner
an der Sitzung des Unterausschusses ist nicht
durchführbar. Es genügt die Versammlung aller
Rettungsmänner einer Landosstello.
2. Da Träger und Führer in 1. Linie die Rot-
tungsmannschaften stellen, wird der Sachwalter
für das Führerwesen künftighin an der Tagung
des Unterausschusses für Rettungsweson teil-
nehmen.

Kartenweson.20.) Ein Gesuch von Kartograph Biersack auf Erhöhung
der Kinderzulage wird abgelehnt, da er RM 25±-
mehr verdient, als entsprechende Beamte des Reichs-
amtos für Landesaufnahme mit gleichem Dienstalter
und gleicher Kinderzulage. Stattdessen wird Bier-
sack vorgeschlagen, in oine Altersversicherung
einzutreten, zu der er solbor und dor V.A. je
RM 25.- zahlen.

Druokkosten-21(
Beitrag.

Bin Antrag auf Druckkostenbeitrag dos Mitglieds
der S.Hochland Siegfried Neumann wird abgelehnt,
aber der Erwerb zweier seiner Bilder von Gebirgs-
landschaften in Ecuador für das Alpine Museum m
Aussicht gestellte

Jugondwan-
dem

Win torbe-
wachung.

Borgfahr-
tonboihilfo

22.) a) Sektion Oberland für Matratzanlager im neu-
übomommenon Jugendheim Harais-Hütte M 200.-,

b) S. Garmisch-Partenkirchen für Jugendherberge
auf dem Krouzock RM 250s-, boi do aus den Mit-
teln der Landesstelle.

o) Beihilfe für Jugondherberge Wildogg und Ansuchen
der S.Braunschwoig auf Beihilfe von RH 5.000,-
für Schi- und Jugendheim im Harz werden mangels
Mi 11 ein abg el ehn t.

d) S. Hallstatt für Einschreib- und Notarkoston
beim Erwerb dor Jugendherberge S 150.- aus Aus-
gaben 1936.

23.) a) S. Austria für Hochwoissteinhütto und Oborwal-
dorhüttc zusammen S 500i-r

b) S. Heiltrorn für doa auf don Winter entfallen-
den Teil der Bewachung ausnahmsweise M l!)0o-.

24.) S, Zwickau für 4 Jungmannen jo 3M 60=-.
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A b s c h r i f t .

Paul B a u e r, Notar
Landshut i.Bay.

B/Bl.

Landshut i.Bay., den 27*9.19]

Altstadt 18/2o

An den
Verwaltungsausschuss des D.u.Oe. Alpenvereins

S t u t t g a r t - N, Kriegsbergstr. 3o

Auf das dortige Schreiben vom 6.9.35 beehre ich mich

nach Rücksprache mit Herrn Bechtold mitzuteilen, dass wir auf

der genannten Grundlage in Verhandlungen über die Beteiligung

des Alpenvereins an der nächsten deutschen Himalaja-Expedition

nicht eintreten können.

Ich gestatte mir auf mein Schreiben vom 2o.7.35 an den

Hauptausschuss hinzuweisen, wo ich im Einverständnis mit Herrr,

Bechtold die Grundlage für die Zusammenarbeit bereits folgende

maßen skizziert habe:

"Zuschnitt des Unternehmens, Auswahl der Teilnehmer, Auf-
gaben und Nebenaufgaben und die Entscheidung über die
sonstigen Nebenumstände müssen natürlich in den Händen
der Herren, die die Deutsche Nanga-Parbat-Kundfahrt or-
ganisieren und praktisch leiten, liegen,denn sie haben auch
ausschließlich die Verantwortung für die einwandfreie Durch
führung zu tragen. Für die Auswahl der Teilnehmer hat sich
der Reichssportführer - durch die Erfahrungen der letzten
Expedition gewitzigt - wie es in dem Resume mitgeteilt
ist, ein ausschlaggebendes Mitbestimmungsrecht vorbehalten.

Es ist aber selbstverständlich, dass sowohl Herr Bechtold
und ich, die wir die Expedition organisiQren, als auch
Herr Dr. Wien, der die Expedition voraussichtlich leiten
wird, allen Wünschen, die der Hauptausschuss vorbringen
wird, soweit es praktisch möglich ist, Rechnung tragen
werden."

Nur auf dieser Grundlage ist bei allen bisherigen Er-

fahrungen eine Himalaja-Expedition mit Aussicht auf Erfolg

durchzuführen.

Heil Hitler!

gez.Paul Bauer.
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A_b_s_c_h_r_i_f_tj,

Deutscher Reichsbund für Leibesübungen

Fachamt Bergsteigen u. Wandern

München, den 27.9<1935.

An den
Verwaltungsausschuss des Deutschen und
Österreichischen Alpenvereins
S t u t t g a r t - N, Kriegsbergstr. 3o

Betr.: Deutsche Himalaja-Expedition 1936.

Der Führerstab des Fachamtes für Bergsteigen hatte Ge-

legenheit, anlässlich der letzten Führerstabsitzung v*n den Be-

dingungen Kenntnis zu nehmen, die der Verwaltungsausschuss des

D.u.Oe.A.V. in seinem Schreiben vom 6.9.35 dem Leiter des Fach-

amtes für eine Beteiligung des Hauptausschusses des D,u.Oe.A.V.

an der für 1936 vorgesehenen deutschen Himalaja-Expedition ge-

nannt hat. Das Fachamt sieht sich daraufhin veranlasst, um für

die Zukunft Klarheit zu schaffen, grundsätzlich zu den in dem

erwähnten Schreiben aufgeworfenen Fragen wie folgt Stellung zu

nehmen.

Das Fachamt lehnt es prinzipiell ab, ein Himalaja-Unternehmen

zu befürworten, das bedingungsgemäß aus Delegierten verschie-

dener Verbände und Gruppen bestehen muss. Denn alle bisherigen

Erfahrungen haben gezeigt, dass die Mannschaft einer Himalaja-

Expedition nicht anteilmäßig von verschiedenen Stellen gewählt

werden kann, sondern durchaus einheitlich zusammengesetzt, von

einem ausgesprochenen Mannschaftsgeist beseelt und zu einem

einheitlichen Körper zusammengeschweisst sein muß. Ausserdem

muß zwischen dem Führer der Expedition und jedem einzelnen Mit-

glied ein engstes Vertrauensverhältnis bestehen, aus dem wieder

die restlose kameradschaftliche Unterordnung des Einzelnen unter

den Führer erwachsen muß. All dies ist nur möglich, wenn der

Leiter als letzte Instanz zu bestimmen hat, wen er als für seine

Mannschaft geeignet erachtet und wem er sein vollstes Vertrauen

schenken kann.

Diese Voraussetzungen sind bei der vom Verwaltungsausschuss vor-

gesehenen Zusammensetzung nicht gegeben.
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2. Das Fachamt sieht sich ausserdem nicht in der Lage, eine

von Herrn Regierungsrat Dr. Borchers geleitete Himalaja-

Expedition zu befürworten, einmal weil Herrn Dr. Borchera

jegliche eigene Himalaja-Erfahrung fehlt. Für die eifolg*-

reiche Durchführung eines Himalaja-Unternehmens erscheint

es dem Fachamt aber wesentlich, dass der Leiter die be-

sonderen Verhältnisse des Himalaja bereits aus eigener Er-

fahrung kennt.

Ausserdem hält es das Fachami nicht für angängig, dass

Herr Dr. Borchers selbst Leiter einer Auslandsexpedition

sein kann, so lange er gleichzeitig als Referent des Haupt

Ausschusses für Auslandsbergfahrten die von ihm zu führen-

de Expedition zu begutachten hat. Denn der Referent muss

ausserhalb und über den Vorgängen stehen, die von ihm be-

urteilt werden müssen.

Das Fachamt bedauert daher ohne der Stellungnahme der

Herren Bauer und Bechtold vorgreifen zu wollen, in den vom

Verwaltungsausschuss aufgestellten Bedingungen keine ge-

eignete Grundlage für die Durchführung eines erfolgreichen

Himalaja-Unternehmens zu sehen.

Mit deutschem Bergsteigergruß!

Heil Hitler!

gez. Paul Bauer.
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ì Vertraulich.

53. Sitzung am 7. Oktober 1935

Dauer: 2o Uhr - 22.45 Uhr.

Vertretung

Vorsitz: Dinkelacker.

Abwesend: Cuhorst beim Heeresdienst.

Entschuldigt: Dr. Weiss, Witzenmann, Dr. Allwein,
Hoerlin.

l.a) Vorsitzender berichtet über Deutschen Wandertag in
Freiburg i.B., bei dem er den deutschen Wanderern die
Grüsse des D.u.Oe.A.V. überbrachte und im Sinne des
Bregenzer Beschlusses für Naturschutz ( Hohenstoffel )
eingetreten ist.

b) Bericht des Hofrat Pichl über eine Wegeinweihungsfeier
der Società Alpina Friulana in den Karnischen Alpen,
bei der er als Vertreter des D.u.Oe.A.V. teilnahm.

2. Die Heizungskosten der Büchereiräume im Winter 1935/36
werden mit RM 98.- je Monat festgesetzt.

3. a)Der S. Charlottenburg wird zur Feier des 25-jährigen
Bestandes der Glückwunsch der Vereinsleitung ausge-
sprochen.

b) Zur Einweihung des A.V.-Heimes in Oberreifenberg im
Taunus wird der S. Frankfurt a.M. ein Glückwunsch-
schreiben übermittelt.

Naturschutz 4. Der Jahreshaushalt des Vereins zum Schütze der Alpen-
pflanzen und-Tiere für 1934 wird zur Kenntnis genommen
und auf Grund der Unterlagen als 1. Rate für 1935
M l,ooo.- überwiesen.

Bücherei.

Sektions-
feiern

Mitglied- 5.
schaft.

Bergführer- 6.
kurs.

Darlehen
S. Braun-
schweig.

Jugend-
wandern.

8,

Ein nichtarisches Mitglied der S. Ulm beschwert sich
über seinen Ausschluss. Es wird auf die Tatsache hinge-
wiesen, dass die Mitglieder den Satzungen ihrer Sektion
unterstehen.

Dr. v. Schmidt-Wellenburg berichtet über den Bergführer-
kurs, dessen Schlussprüfung 22 von 25 Teilnehmern be-
standen.
Die Prüfung nahmen ab: Dr. Forcher-Mayr, Dr. Tschon,
Dr. Netsch und Harold, ein Vertreter des Bundesminister-
iums für Unterricht, des Tiroler Landesschulrates und
des Stadtschulrates Innsbruck. Ein Begrüssungsschreiben
des Bundesministeriums für Handel und Verkehr lag vor.
Der abgelaufene Kurs war der Ilo. Bergführerkurs des
D.u.Oe.A.V. und der 25., der unter Leitung von Dr. Forcher-
Mayr stattfand. Es wurde ihm der Dank des V.A. ausge-
sprochen.

Betreffend Eintragung einer Grundschuld der S. Braun-
schweig sind noch Vorfragen zu klären, besonders die,
ob die S. Innsbruck ihre Zustimmung dazu gegeben hat.

a) Auf Antrag des Sachwalters erhalten die Jugendführer
für ihre Ausweise besondere Jahresmarken.
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b) Die D.A.V. erhalten gesonderte Jungmannenausweise,
mit deren Anfertigung der D.A.V. Prag beauftragt wird.
Mit der Zunahme der Jugendbewegung bei den D.A.V.
wird dort die Bildung einer Landesstelle für alpines
Jugendwandern geplant.

9. Dem Leiter der Landesstelle für alpines Jugendwandern
Wien, Prof. Dr. Polscher wurde anläßlich des Ablebens
seiner Frau das Beileid des V.A. ausgesprochen.

Kärtner lo. Das neue Kärtner Wegegesetz bildet keinen Anlass zur
Wegegesetz. Beunruhigung der Sektionen, da das Gesetz nach Bericht

von H.A.-Mitglied Dr. Widder nur für die Glocknerstrasse
geschaffen wurde.

Hütten- 11.
schlüssel-
ordnung.

Bei Verlust von Hüttenschlüsseln sind zu entrichten:
RM 3.- gleich S 5.-, für einen neuen Schlüssel und das
Recht, ihn zu benützen und auszuleihen, ausserdem
RM 5.- gleich S 8.- laut Haftschein als Strafe an den
V.A.-, die die Sektion von dem Verlierer einzieht.

Satzungen. 12. Auf Antrag des Sachwalters wird die Satzung der S. Co-
burg genehmigt.

Kanzlei- 13.
angelegen-
heiten.
Reichs- 14.
schrifttums-
kammer.

Unterstüt- 15*
zung.

Zeitschrift:r

Mitteil-
ungen.

Die für den Sommer eingeführte durchgehende Arbeitszeit
wird bis Jahresende beibehalten.

( Siehe 52. V.A.-Sitzung, Punkt 18 d )

Auf unsere Überweisung der Angelegenheit " Sektions-
büchereien und Reichsschrifttumskammer " an das Fachamt
wird von dort mitgeteilt, dass wegen Klärung und Er-
leichterung für die Sektionen beim Reichssportführer
Schritte unternommen sind.

( Siehe 51. V.A.-Sitzung, Punkt 7 a)

Für dê t Brandschaden in Bucheben leistet der V.A. nach
Bericht von H.A.-Mitglied Hackel einen Beitrag von
S 5o.- ( statt S loo.- ).

Auf Beschwerde des V.A. teilt Verlag Bruckmann mit, dass
zu manchen Aufsätzen geeignetes Bildermaterial fehlt.
Schriftleiter Barth wird aufgefordert, für bestes Bilder-
material besorgt zu sein und ohne Rücksicht auf den Ver-
fasser auch unter Benutzung der Laternbilderstelle die
besten Bilder zu beschaffen.

17. Die Anregung einiger Sektionen, künftig ihre amtlichen
Nachrichten den " Mitteilungen " beizulegen, und so zur
Kenntnis der Mitglieder zu bringen, wird durch den Sach-
walter bearbeitet.

Vereins- 18. Die Vereinsnachrichten bringen künftig allmonatlich die
nachrichten. V.A.-Sitzungsberichte.

Protokoll- 19. Siehe 52. V.A.-Sitzung.
ergänzung. a) Punkt 4 b: Es handelt sich nicht um erstmaligen Bei-

trag, sondern um Erhöhung des Beitrags der Landey-
stelle für alpines Rettungswesen des D.u.Oe.A.V.

b) Punkt 19c: Statt Rettungsmänner muß es lauten:
Rettungsstellenobmänner.
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54. Sitzung am 24. Oktober 1935

Dauer: 2o Uhr - 23.15 Uhr.

Natur-
schutz

Bergsteiger 2.

Unterstütz- 3.
ungen.

Vertretungen 4.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr. Weiß, Witzenmann, Dr. Allwein.

1. a) An die im Glocknergebiet arbeitenden Sektionen geht
das Ersuchen, dass sie alles, was dort gegen das
Naturschutzgesetz geplant oder unternommen wird,um-
gehend dem V.A. melden, damit sofort entsprechend
eingeschritten werden kann.

b) Dem bisherigen Jagdpächter im Gldtcknergebiet
Granögger wird der Vertrag gekündet und die Jagd
verboten, der Pachtschilling für das letzte Jahr
wird auf die Hälfte ermäßigt.

c) Der V.A. ist grundsätzlich geneigt, sein Gebiet an
der Pasterze vermessen zu lassen. Es wird ein Kosten-
voranschlag eingeholt.

d) Die Kärtner Bergwacht erhält zur Betreuung der Na-
turschutzaufgaben, besonders auch im Glocknergebiet
S 2oo.-.

e) Der Antrag des österreichischen Naturschutzbundes,
die Trockenlegung des Neusiedlersees betreffend,
wird dem Verband der Wiener und Niederösterreichi-
schen Sektionen zur Erledigung übergeben.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Schriftleitung
für das Deutsche Reich Herr I. Schätz übernommen hat.
Das erste Heft des neuen Jahrganges findet den Beifall
des V.A.

a) Auf Antrag wird den am schwersten Geschädigten des
Mölltales aus dem Franz Senn-Fonds S 2,ooo,- über-
wiesen und Dr. Widder mit der Verteilung betraut.
Der Herr 1. Vorsitzende wird gebeten, diesen Be-
schluss dem Herrn Landeshauptmann mitzuteilen.

b) Dem deutschen Winterhilfswerk wird der gleiche Be-
trag wie im Vorjahr überwiesen.

a) Beim lo-jährigen Stiftungsfest der Deutsch-Oster -
reichischen Arbeitsgemeinschaft wird Oberbaudirek -
tor Rehlen um die Vertretung des H.A. gebeten.

b) An der 6o-Jahrfeier der Sektion Hamburg wird der
V.A. durch seinen Vorsitzenden vertreten sein.

c) 35-Jahrfeier der S. Ybbstaler: als Vertreter des
H.A. Präsident Matras.

Glückwunsch 5.

Satzungs- 6.
änderung.

Dem Schriftleiter Hermann Roth der M.N.N. wird an-
lässlich seines 7o. Geburtstages Glückwunsch und Dank
für vieljährige treue Berichterstattung übermittelt.

Auf Antrag des Sachwalters wird die Satzungsänderung
der Sektion Ravensburg genehmigt.
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Beihilfe

Karten.

7.

8,

Wintermar- 9.
kierung.

Verëffent- lo.
lichungen.

S. Ybbstaler aus V.A.-Mitteln S 2,ooo.-, für Ybbstaler
Hütte.

a) Um die sich bei Herausgabe der Karwendelkarte er-
gebenden Schwierigkeiten zu klären, wird Dr. Erhardt
beauftragt, ein endgültiges Ergebnis herbeizuführen.

b) Betr. Fortführung der kartographischen Arbeiten
wird vor Jahresende ein eingehender zahlenmässig be-
legter Bericht von Dr. Erhardt vorgelegt werden.

7ooo Winter-Markierungs-Scheiben und looo Richtungs-
pfeile werden durch den Verwaltungsausschuss an die
Sektionen verteilt, ebenso Geldbeihilfen im Gesamtbetrag
von RM 67.- und S 7oo.-.

a) Im nächsten Heft der Mitteilungen wird eine Werbe-
aufklärung über die Winter-und Sommer-Olympiakämpfe
im Deutschen Reich erscheinen.

b) Um den Sektionen die Möglichkeit zu erhalten,durch
amtliche Nachrichtenblätter mit ihren Mitgliedern
auch über die Zeit der Grenzsperre in enger Ver-
bindung zu bleiben, kann folgendes berichtet wer-
den: Insgesamt bringen 85 Sektionen eigene Nach-
richtenblätter. Von den genau erfassten Sektions-
blättern erscheinen 1/3 12 mal im Jahr, 1/5 4 mal,
1/6 6 mal, 1/13 lo mal. Ohne Portoerhöhung können
Sektionsmitteilungen im Umfange von 1 Blatt in der
Grosse einer Mitteilungsseite den Mitteilungen bei-
gelegt werden. Die Beilagekosten stellen sich auf
S 1.5o für looo Stück. Der Druck für looo Stück
kostet S 63.-. Sachwalter wird im nächsten Heft der
Mitteilungen und Vereinsnachrichten nähere Auskunft
geben.

c)Vom Verlag Rother ging ein Plan für Herausgabe des
Ostalpenskiführers ein, dem unter folgenden Beding-
ungen zugestimmt wird:
Keine geldliche Gegenleistung gegenwärtig oder in
Zukunft durch den A.V. Vorzugspreis für die Mitglie-
der. 4o Freistücke je Band für den H.A. Der Titel
wird lauten:" Ostalpen-Skiführer, herausgegeben im
Einvernehmen mit dem D.u.Oe.A.V. von Julius Gallian."
Der Führer wird fünf Bände umfassen, die in drei
Jahren erscheinen. Zuerst erscheint Band vier, der
das Gebiet zwischen Bregenzer W^ld und Reiteralpe um-
fasst. Grosse entsprechend dem Satzspiegel des Hocë-
turisten mit deutscher Druckschrift.

d)ln den Mitteilungen wird für alle Zuschriften gedankt,
die an Verwaltungsausschuss und Schriftleitung an-
lässlich der H.V. Bregenz gelangt sind.

e) Ein Antrag der Landeshauptsteile für Fremdenverkehr
von Steiermark auf Überlassung von Anschriften wird
grundsätzlich abgelehnt, um unsere Mitglieder nicht
mit solchen Zuschriften zu belästigen. Dagegen wird
festgestellt, dass unsere Mitteilungen für diese An-
zeigen offen stehen. Auch können Beilagen für ganz
Österreich beigegeben werden.

f) Um freie Plätze in den Vereinsnachrichten auszufüllen,
können dort Anzeigen zum Preise von RM 6o.- je Seite
aufgenommen werden.

g) Der Bericht in den Mitteilungen über die Kaukasus-
Expedition entspricht den Bedingungen bei Beihilfe
durch den H.A. Vergütung kommt demnach in Wegfall.
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Laternbild- 11. Der Ankauf eines Lichtbilderschrankes für S 753.-
stelle Wien. aus den laufenden Mitteln der Laternbilderstelle

wird genehmigt.

Hütten. 12. a) Der V.A. stimmt grundsätzlich zu, dass die
S. Bergland die bisher gepachteten Pürschling-
häuser für RM l,ooo.- kauft.

b) S, Memmingen darf ihre Hütte auch in diesem
Winter geschlossen halten.
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56. Sitzung am 4* November 1935

Dauer: 2o Uhr bis o.3o Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr. Allwein.

Mitglie- 1.
der Ver-
sicherung.

Sachwalter berichtet, dass die Iduna den Vertrag auf Jahres-
ende gekündigt hat. Nachdem das Reichsaufsichtsamt Gruppen-
versicherungs-Verträge nicht mehr genehmigt, wird eine neue
Regelung für den Gesamtverein auf anderer Grundlage bear-
beitet.

Hütten- 2. Haindlkarhütte der S. Reichenstein darf auch in diesem Winter
betrieb. geschlossen werden.

Karten- 3. ( Vgl. 52. Sitzung des V.A., Punkt 2o ).
wesen. Nach Aussprache mit Kartograph Biersack wird sein monatlicher

Beitrag von RM 25.- an die Bausparkasse Wüstenrot als seine
Leistung für eine Altersversorgung anerkannt. Die vom V.A.
zu leistende monatliche Hilfe von RM 25.- wird wie folgt
verteilt: RM 15.- zur weiteren Einzahlung an die Bauspar-
kasse, RM lo.- als Kinderzulage bar.

Kassen- 4. a) Schatzmeister kann berichten, dass in den letzten 6 Mona-
angelegen- ten in 56 Fällen reichsdeutschen Sektionen S 23,14o.-
heiten. zur Verfügung gestellt werden konnten.

b) Schatzmeister erhält die Ermächtigung, zur schnelleren
Erledigung von Anträgen auf Zuteilung von Devisen jeweils
in solchen Fällen eine Entscheidung zu treffen und in der
nächsten V.A.-Sitzung die nachträgliche Zustimmung einzu-
holen.

c) Beitragseingang: jetzt schon RM 4p4,ooo gegen RM 4o3,ooo
lt. Voranschlag 1935, während in Österreich bei S 437,ooo

üb S 5 3 3 l t V h l h S 96 ^\gegenüber S 533,ooo lt. Voranschlag noch S 96,000
d) Kassenbestand: RM 3ol,ooo gegen RM 232,000 im Vorjahr,

S 113,ooo gegen S 124,7oo im Vorjahre.
e) DAV Gablonz wünscht lo,000 Schillinge zu erhalten gegen

Ersatz in cK. Mangels Devisen Genehmigung nicht möglich.

Mitteil- 5. In Rücksicht auf die Olympischen Spiele wird Heft 1 der Mit
ungen. teilungen Aufsätze über alpinen Schilauf bringen.

Darlehen 6,
Frl.Studi.

Im Darlehensgesuch von Frl. Studi auf Ablösung einer unge-
kündigten Pfandschuld kann nicht entsprochen werden. Sie er-
hält nach wie vor eine laufende Beihilfe.

Beitrags-7. a) Wegen Grenzsperre S< M.T.V. RM l,ooo auf l Jahr,
Stundung

p ,
S. Landsberg a.L. RM 2,loo auf 1 Jahr,
S. Osnabrück RM -,4oo auf 1 Jahr,

b) S. Dortmund Kontokorrentdarlehen RM lo,000, und Darlehen
RM lo,75o je auf 1 Jahr.

c) S. Lienz: in 1955 fällige Rate auf S 800.- ermäßigt,
Rest von S 2 25o hinter don sonstigen Verpflichtungen
auf lilo.1938.
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d) Verein Sudetendeutsche Hütte cK 12,ooo.- auf 1 Jahr.
e) S. Leoben

Anbetracht
net.

1,244.- zur Hälfte gestundet, zur Hälfte in
besonderer Umstände gegen Guthaben verrech-

Darlehens- 8<
gewährung.

Beihil- 9.
fen.

A) V.A. bedauert, dass es bei der jetzigen Devisenlage un-
möglich ist, sich für die S. Braunschweig zur Leistung
eines weiteren Betrages von S 2o,ooo.- an die S. Klagen-
furt zu verpflichten. Dagegen steht es der S. Braunschweig
frei, ein Darlehen anderweitig aufzunehmen, nachdem die
S. Innsbruck zustimmte.

b) Zur Beilegung der Unstimmigkeiten zwischen der S. Rhein-
land-Köln und Gruppe Innsbruck S. Oe.T.K., wird der
S. Rheinland-Köln ein Darlehen von RM 8,ooo.- gewährt,
um das Abkommen mit der S. Oe.T.K. unter den satzungs-
gemäßen Sicherungsmaßnahmen abschließen zu können.
Zahlbar in zwei Raten am 1.12.1935 und 1.3.1936.

a) S. Lend-Dienten S loo.- aus V.A.-Mitteln zur Verrechnung
gegen Darlehensschuld, während der Darlehensrest von
S loo.- auf ein Jahr gestundet wird.

b) S. Leipzig RM 5oo.- für Instandsetzung von Wegen. Man-
gels Mitteln nicht genehmigt.

c) S. Coburg: Für übernähme und Einrichtung des unbewirt-
schafteten Bergsteigerheims Breitenkopfhütte in den
Miemingern RM 6oo.-. Der Alpenverein erhält damit eine
weitere Hütte.

Fürsorge lo. a) S. Dortmund: Für Beschädigung der Wehranlage im Betrag
von S 3,633.5c Ersatz von RM l,8oo.- unter der Voraus-
setzung, dass die im Gutachten von H.A.-Mitglied
Dr. Tschon genannten Bedingungen erfüllt werden. Da
ein erhebliches Verschulden des Hüttenpächters festge-
stellt ist, wird bei Wiederholung eines ähnlichen Scha-
dens keine Leistung der Fürsorgeeinrichtung eintreten*
Von dieser Summe wird die Kontoschuld für Zeitschrift
mit RM 984.10 abgezogen und die Zeitschrift zeitgerecht
an die Sektion geliefert.

b) S. Vorarlberg für eine Reihe von Lawinenschäden S 2,ooo.-
c) Es wird festgestellt, dass Fernleitungen wegen des er-

höhten Risikos nicht unter die Fürsorgeeinrichtung
fallen.

Nanga 11.
Parbat 1934.

Alpines 12.
Museum

Personal-13.
angelegen-
heiten.
Natur-
schutz.

14.

F. Bechtold-Trostberg verlangt unter Berufung auf das
Pressegesetz eine sehr umfangreiche Berichtigung zum Jahres-
bericht in den Mitteilungen. Der V.A. ist vorbehaltlich der
Zustimmung des Herrn 1. Vorsitzenden bereit, die Berich-
tigung mitsamt dem Begleitbrief zu veröffentlichen.

grundsätzlich mit
einverstanden.

einer bildlichenA) V.A. erklärt sich
Ehrung Schaller's

b) Angebot auf Erwerb eines ungewöhnlich grossen Bergkri-
stalls wird dem Herrn 1. Vorsitzenden übergeben.

Aerztlich bezeugter Antrag von Dr. Moriggl auf Verlängerung
seines Krankheitsurlaubes wird genehmigt.

Österreichischer Alpen-Klub begrüßt unsere erhöhten Natur-
schutzbestrebungen im Glocknergebiet und wird diese unter-
stützen. Er erhält auf Wunsch Naturschutzgebietstafeln.
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Vertretung 15.

Jugend- 16.
wandern.

Führer- 17.
renten.

Kanzlei- 18.
erforder-
nisse.

- 3 -

Alpine Gesellschaft D'Sparbacher: Der Bericht des Presi-
denten Matras über seine Vertretung wird dankend zur
Kenntnis genommen.

a) Satzungen für Jugendgruppe und Jungmannschaft der
S. Berndorf-Stadt werden genehmigt.

b) Landesstellentagung Oberösterreich: 3o.11.1935:
Vertreter H.A.-Mitglied Dr. Widder.

a) V.A. will künftig Rentenbewilligungen grundsätzlich
mit den Vermögensverhältnissen der Antragsteller in
Einklang bringen.

b) Antrag Anton Presslaber, Matrei &.O., abgelehnt,
da ihm das Abzeichen 193o wegen fortgesetzter T
heit entzogen wurde.

c) Anton Steiner, Matrei i.O., RM 7o.- jährlich.
d) Alois Ruech, Barwies, Gem. Mieming, zunächst für 1935

RM 56.-,
e) Martin Scheiber, Gurgl, RM 8 c - jährlich,
f) Johann Pichler, Prägraten, für 1934 RM 38.- ab 1935

RM 76.- jährlich,
g) Jakob Trojer, Prägraten, für 1934 RM 38.-, ab 1935

RM 75.- jährlich.

Für die Kasse wird der Ankauf einer Rechenmaschine für
RM 17o,- bewilligt.
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Dauer: 2o Uhr bis 23 1/4 Uhr

Vorsitz: Dinkelacker,

Entschuldigt: Cuhorst bei Verhandlungen in
Innsbruck.

1. Mitgliederversicherung. ( vergi. 56. Sitzung, Pkt. 1 ).

Teile des Vertrages mit der Iduna laufen noch bis Ende 1936,
Antrag der Iduna auf Genehmigung läuft beim Reichsversicher<*
ungsamt.

2. Deutsch-Österreichische Arbeitsgemeinschaft. !

( vergi. 54. Sitzung, Pkt. 4a ).
Altvorsitzender Rehlen berichtet vom lo jährigen Stiftungs-
fest und von erhöhter Anteilnahme, das amtliche Stellen
für die Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft zeigen.

3. Olympische Winterspiele. ( vergi. 56. Sitzung, Pkt. 5 ).

Schriftleiter Barth wird beauftragt, auch über die Olym-
pischen Spiele selbst im letzten Heft dieses Jahrganges
oder im ersten des neuen an erster Stelle einen geeigneten
Aufsatz im Umfange bis zu 2 Seiten zu bringen.

4. Alpines Tier- und Pflanzenbuch, (vergi.55.Sitzung,Pkt.13).

I. Vorsitzender erinnert, dass der W.U. schon mit 2 Ver-
legern verhandelte.Wird im Einvernehmen mit dem Herrn
I. Vorsitzenden weiterbehandelt.

5* Alpine Bibliographie.

Holzhausen lehnt Weiterdruck ab, Bruckmann würde ihn über-
nehmen. Die Druckkosten erhohen sich aber von RM l,5oo.-
auf RM 2,ooo.-. V.A. ist bereit, die Hälfte der Mehrkosten
mit RM 25o.- zu Lasten der Bücherei zu übernehmen, wenn
der Verein der Freunde der Alpenvereinsbücherei den glei-
chen Zuschuss leistet.

6. Mitteilungen.
Auf Anfrage wird Herrn Dr. Wien mitgeteilt, dass sein Auf-
satz über die Wetterverhälnisse am Nanga-Parbat zu**- 7,eit
bei den Lesern der Mitteilungen nicht zeitgemäß ist. E-
bei Vorbereitung der nächsten Expedition wird der Aufsatz
zeitgerecht aufgenommen.

7* Kassenangelegenheiten.

In der Woche vom 4. bis 9.11.1935 erhielten die Sektionen
München, Ulm, Kassel, Berlin, Augsburg, Gleiwitz, Lands-
berg, Allgäu-Immenstadt insgesamt S 3,7oo.- für dringenr*̂
Versicherungs- und Zinszahlungen in Österreich aus Ver-
einsmittcln in Schillingen.

8* Tiroler Bergwacht,

Wie im Vorjahre werden S 7oo.- angefordert für den Winter-
Sonderdienst an Sonn- und Feiertagen im Ausflugsgebiet von
Innsbruck. Die vorjährige Abrechnung liegt nioht vor, aie
wird eingefordept. Nur für den Pali, daas die Landeastelie
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den Rettungsdienst nicht übernehmen kann, wird die Tiro-
ler Bergwacht unterstützt werden.

9. Rettungsehrenzeichen für Gendarmeriebeamte.
Der Gesamtverein richtet eine Eingabe an die zuständige
österreichische Behörde, dass Gendarmeriebeamte das
Rettungsehrenzeichen im Dienst tragen dürfen.

10. Vortragswesen. ( vergi. 52. Sitzung, Pkt. 17 ).
a) Es liegen weitere Ansuchen um Gewährung von Beihilfen

für Vorträge, die zur Erhaltung des Mitgliederstandes
notwendig sind,vor. Mit Rücksicht darauf and auf die
andauernde Reisesperre werden weitere RM 5oo.- aus be-
sonderen Mitteln zur Verfügung gestellt.

b) S. Heidelberg beabsichtigt einen großen Vortragsabend
durchzuführen, gegen dessen Abhaltung der Verband der
Lichtspieltheater wegen der kleinen Eintrittspreise
Einsprache erhebt. Angesichts der damit verknüpften
Werbung für den Schilauf,werden Vorstellungen bei dem
Führer des Verbandes erhoben.

11. Unterstützung. ( vergi. 54. Sitzung,Pkt. 3a ).
Verteilungsvorschläge der Sektionen Wiener Lehrer und
Klagenfurt werden gesammelt und die Unterstützungen im
Einvernehmen mit dem 1. Vorsitzenden unmittelbar den
Bürgermeisterämtern überwiesen.

12. Naturschutz. ( vergi. 54. Sitzung, Pkt. lb ).
a) Antrag des früheren Jagdpächters im Glocknergebiet

Granögger, die Jagd im Guttal zu pachten, das nicht
zum Naturschutzgebiet gehört, wird grundsätzlich ab-
gelehnt, da auch dort die Jagd nicht mehr ausgeübt wer-
den soll.

b) ( vergi. 54. Sitzung, Pkt. 1 e).
Betreffend Trockenlegung des Neusiedlersees teilt
H.A.-Mitglied Hofrat Pichl mit, dass der Antrag des
neugegründeten österreichischen Naturschutzbundes durch
die Mitarbeit der Wiener- und Niederösterreichischen
Sektionen überholt sei.

c) Verein zum Schütze der Alpenpflanzen und Tiere beab-
sichtigt neben dem Jahrbuch ein Nachrichtenblatt her-
auszugeben. Es wird dem Verein nahegelegt, die be-
willigten Mittel eher für Naturschutz im Gelände zu
verwenden und für Aufsätze in der Tagespresse.

13* Alpine Gesellschaft Voistaler.
Ein Antrag der 5o Jahre bestehenden Alpinen Gesellschaft
Voistaler um Aufnahme als Sektion wird bearbeitet.

14. Vertretung.
4o Jahrfeier der S. Leoben: H.A.-Mitglied Truxa-Wien wird
mit Vertretung betraut.

15. Fü?;-rerwesen.
Dr. von Schmidt-Wellenburg berichtet über den Vorarlberger
Führertag in Bludenz, an dem 15o Führer, Träger und .An-
wärter teilnahmen? In Anwesenheit amtlicher Persönlich-
keiten wurde ein erfreuliches Zusammenarbeiten von Be-
hörde und Sektion festgestellt, auch in Hingicht auf das
Schilehrerwesen.
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16. Darlehen.
S. Allgäu-Kempten für Rappenseehütte bis zu RM 4,ooo+-
bis Ende 1936.

17. Hüttenbetrieb.
a) Wintersperre der Verpeilhütte. Der Sektion wird aufge-

tragen, einen Raum für Winterbesucher offen zu halten.
b) Wintersperre des Hochgründeckhauses wird genehmigt.

Ein geeigneter Winterraum ist mit A.V.-Schlüssel zu-
gänglich.

18. Auslandsbergfahrten. ( vergi. 47. Sitzung, Pkt. 4 d).
V.A. betrachtet das Rubel-Guthaben, das das Mitglied der
S. Austria, Poppinger, früher S. Reichenstein aus Anlass
einer Kaukasus-Expedition in Russland besitzt, als Geld
des Gesamtvereins.

19. Jugendwandern.
S. Lienz. Zur Ausgestaltung der dortigen Jugendherberge
S loo.-

20. Freistücke, Zeitschrift.
In die Liste der Bezieher von Freistücken wird auf Antrag
des Sachwalters die Reichsstelle für volkstümliches Bücherei-
wesen aufgenommen.

21. Alpines Museum. ( vergi. 55. Sitzung, Pkt. 2 b ).
Die dem Museumsleiter empfohlenen Bilder Neumanns, S.Hoch-
land, von Andenvulkanen werden auf Rechnung des Museums für
zusammen RM 4oo.- erworben.

22. Lehrwartkurse.
Größere Unterstützungen an Gauverbände für die Ausbildung
von Schilehrwarten können grundsätzlich nicht gegeben
werden. Dagegen wird in Aussicht gestellt, dass nach be-
standener Prüfung in besonderen Fällen Teilnehmer einzel-
her Sektionen Beihilfe erhalten können.

23* Rettungswesen.
Uneinbringliche Rettungskosten der Landesstelle Bayern
in Höhe von RM 37*5o für einen Alleingeher und von
RM 41.15 für ein Nichtmitglied werden vom GesamtvereLn
übernommen.

24. Kartenwesen.
a) Bericht über Karwendelkarte ( vergi.54.Sitz.Pkt. 8 a).

Dr. Erhardt berichtet über die Schwierigkeiten, die
bei Herausgabe von Blatt 2 der Karwendelkarte aufge-
treten sind. Vom Zeichner Aegerter liegen zwei ver-
schiedene Zeichnungen vor, die nicht immer überein-
stimmen und daher beim Stich durch Rohn zahlreiche
Möglichkeiten für Verwechslungen boten, wodurch Rohn
in einigen Fällen die Vorlagen überhaupt nicht beachtete.
Durch Nachprüfung der Hauptschwierigkeiten im Gelände
konnte in Zusammenarbeit mit Dr. Karl Finsterwalder
eine Lösung über die notwendigen Berichtigungen ge-
funden werden, so dass FertigsteJLuaigder Karte und Er-
scheinen der Zeitschrift 1935 nicht wesentlich ver-
schoben werden müssen.
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b) Als Ergebnis der Besprechung von Dr, Erh&rdt in Inns-
bruck wird auf Antrag des Sachwalters Dr. Karl Fin-
sterwalder aufgefordert, eine frühzeitige und ein-
wandfreie Fertigstellung von Blatt 3 der Karwendel-
karte mit allen Kräften zu betreiben.

c) Im Anschluss daran stellt der V.A. grundsätzlich fest,
dass die Karten, die auf Rechnung des D.u.Oe.A.V^
aufgenommen und ausgearbeitet worden sind, Eigentum
des Gesamtvereins werden. Die Originalzeichnungen
sind in der Bücherei zu verwahren.

25. Vereinsschriften.

Neugestaltung der Vereinsnachrichten wird durch den Sach-
walter geprüft. Sie werden ab 1936 im gleichen Dinformat
erscheinen wie das Handbuch " Verfassung und Verwaltung ".

26. Personalangelegenheiten.

Kanzleiangestellte Frl. Peter hat sich die rechte Speiche
gebrochen in Ausführung des Dienstes und ist voraussicht-
lich 4 Wochen arbeitsunfähig. V.A. ist bereit,ihr Mk.3o.-
monatlich für Bedienungs-Mehraufwand zu leisten.
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58. Sitzung am 18.11.1935.
Dauer: 2o Uhr bis 23 Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr. Allwein, Banzhaf, Witzenmann

1. Bericht, ( vergi. 54. Sitzung, Pkt. 4 b)
Vorsitzender berichtet über das 6o-jährige Stiftungsfest der
S. Hamburg.

2. Naturschutz. ( vergi. 55. Sitzung, Pkt. 1)
a) Dr. von Schmidt-Wellenburg wird beauftragt, anlässlich sei-

ner Anwesenheit in Salzburg mit dem Vertreter des Vereins
Naturschutzpark zu verhandeln über Grunderwerb und Grenz-
verhältnisse in den Hohen Tauern.

b) ( vergi. 54. Sitzung, Pkt. lc)
Das Angebot von Hofrat Winter wird angenommen und zunächst
die östliche Grenze in Rücksicht auf die Gamsgrube im
kommenden Sommer vermessen werden.

3. Rettungswesen.
a) Jber das Erfordernis der Landesstelle Wien wird Dr. von

Schmidt-Wellenburg in Salzburg eine Besprechung mit dem
Sachwalter und Herrn Nossberger haben.

b) Auf Antrag des Sachwalters wird der Versicherungsvertrag
für die Rettungsmänner verlängert.

c) Die Ernennung von Herrn Gottfried Brandt zum stellvertre-
tenden Leiter der Landesstelle Bayern für das alpine
Rettungswesen wird zur Kenntnis genommen.

4. Unterstützungen.
a) Für die Schulkinder armer österreichischer Berggemeinien

werden zu Weihnachtsbescherungen S 8,ooo.- aus dem Franz
Senn-Fonds bereit gestellt.

b) ( vergi. 54. Sitzung, Pkt. 3 b )
Dankschreiben des Landeshauptmannes und der Landesregierung
von Kärnten ist eingetroffen für S 2,ooo.-, die für die
Unwetter-Geschädigten des Mölltales ausgesetzt wurden.

c) Auf Antrag von H.A.-Mitglied HacML erhält der Besitzer des
Boden-Hauses in der Rauris, Seidel, für Unwetterschäden
S loo.- aus dem Franz Senn-Fonds.

5. Alpine Gesellschaft Voistaler. (vergi.57.Sitzung, Pkt..l3).
V.A. hat Geneigtheit ausgesprochen und erwartet genaue Unter-
lagen, um sie den Wiener Sektionen zur Stellungnahme vorzu-
legen. Die Gesellschaft besitzt drei Hütten.

6. Gültigkeit der Jahresmarken 1935.
Die Gültigkeitsdauer der Jahresmarken 1935 für Begünstigungen
auf den Schutzhütten wird bis 31. Januar 1936 erstreckt.
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7. Jugendwandern.
a) S. Brück a.d. Mur: Satzung der Jungmannschaft wird ge-

nehmigt.
t)) S. Hall in Tirol erhält S 2,ooo.- ( 1936 ) für die Jugend-

herberge am Tulferberg in Anerkennung dessen, dass die
Jungmannschaft der S. Hall i.T. für die dortige Jugendher-
berge unter fachmännischer Aufsicht die Baustoffe bei-
schaffte und den Bau zum grossen Teil selber ausführt.

c) Der Bitte der S. Hallstatt um Beratung beim Ausbau der
dortigen Jugendherberge wird entsprochen. H.A.-Mitglied
Ing. Hinterberger wird gebeten, gelegentlich eines Be-
suches im Dachsteingebiet den Bau zu prüfen.

8. Mitgliederversicherung, (vergi. 56. u. 57.Sitzung, Pkt 1 )

Sachwalter berichtet, dass die befragten österreichischen
Sektionsführer dem zustimmen, dass der Alpenverein die Kosten
der Rettung und Bergung von Mitgliedern seinen Rettungsstellen
ersetzt, so dass dem Mitgliede keine Auslagen aus einem Un-
fall erwachsen. Die Leistungen dürfen jedoch nicht geringer
werden. Die vorgesehene neue Regelung kann in die bestehende
Satzung für das alpine Rettungswesen eingebaut werden. Eine
einheitliche Bearbeitung der Unglücksfälle erfolgt beim V.A.
Weiter werden besonders bearbeitet:

notwendige Satzungsänderung, Kostenregelung und Dienstanweis-
ung für die Rettungsstellen.
Bei der Tagung des Unterausschusses für Rettungswesen in Salz-
burg wird die neue Regelung beraten.

9. Haftpflicht-Versicherung.
Über den Abschluss einer neuen Haftpflicht-Versicherung wird
verhandelt.

10. Kassenangelegenheiten.
In der Woche vom 11. bis 16. November 1935 erhielten die Sek-
tionen Dortmund, Zwickau, Gleiwitz, Laufen, Landshut, Tübingen
und Reutlingen insgesamt S 2,ooo.- aus Vereinsmitteln für
dringende Zahlungen in Österreich.

11. Zeitschrift 1936.
Der Preis der Zeitschrift 1936 bleibt auch für das Ausland
wie bisher.

12. Protokoll-Berichtigung, (vergi. 56. Sitzung, Stichwort zu Pkt.7)

Nicht " Beitrags"- sondern " Darlehensstundung ".

13.
Nach Verbrauch des vorhandenen Briefpapiers werden Dinbrief-
bogen mit Fensterumschlägen sowie Postkarten mit Selbstkleber
eingeführt.

14" Persona]angelegenheiten.
a) Die vorgesehene Altersversorgung von Dr. Erhardt wird ge-

nehmigte
b) Der Kan^leidicner wird zur Zeitersparnis bei seinen Boten-

gängen dio Akten nur abgeben und nicht mehr auf deren Er-
ledigung warten^

e) Dei Hilfskraft in der Buchhaltung werden Umzugskosten bis
zu RM lßOa- vereinbarungsgemäß ersetzt.

In Folge des starken Geschäftsanfalles finden in der nächsten
Zeit Sitzungen jeden Montag ohne besondere Einladung statt,
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59. V.A.-Sitzung am 25.11.35
Dauer: 2o UhY bis 22 Uhr o5

Vorsitz; Dinkelacker.

Entschuldigt: Kanzleileiter.

1* Kassenangelegenheiten.
In der Woche vom 18. bis 23.11.1935 erhielten die Sektionen
Werdau, Leipzig, Bielefeld, Düsseldorf und Schwaben insge-
samt S 3,8oc- aus Vereinsmitteln für dringende Zahlungen in
Österreich.

2. Darlehen. ( vergi. 54. Sitzung, Pkt* 12 a )
S. Bergland für den Kauf der Pürschlinghäuser RM. l,loo.-

3. Dariehansstundungen.
a) S. Hall i.T., alle fälligen und fällig werdenden Raten

auf ein Jahr.
b) S. Meissen, fällige und fällig werdende Raten um ein Jahr.

4. Mitgliederversicherung. ( vergi. 56., 57., und 58. Sitzung.)
Die Umstellung des alpinen Rettungswesens des D.u.Oe.A.V.
macht einschneidende Änderungen erforderlich. Der Unteraus-
schuss für alpines Rettungswesen hat die notwendigen Maß-
nahmen gemäß den Vorschlägen des V,A. beraten und ihnen im
Wesentlichen zugestimmt.
Der V.A. beantragt demgemäß beim H.A., nach § 9 der Geschäfts-
ordnung des V.A., schriftliche Abstimmung zu den aus der Bei-

./. läge ersichtlichen Anträgen.
Da die Änderungen mit 1. 1. 1936 in Kraft zu treten haben
und die entsprechenden Vorarbeiten noch durchzuführen sein
werden, ist eheste Beschlussfassung durch den H.A, mit all-
fälliger nachträgliche*** Einholung der Zustimmung der Haupt-
versammlung erforderlich.

Die Mitglieder des H.A. werden daher gebeten,
bis 5. Dezember sich verbindlich zu äussern.

Nichtäusserung bis zu dieser Frist gilt als Zustimmung*
5* Reisekostenvergütung.

Grundsätzlich wird ein neues Reisekostenformhlatt beschlossen,
in Rücksicht auf Rie.Benutzung von ermäßigten Fahrkarten.

6. Rettungswesen. Tagung des U.A. für alpines Rettungswesen.
Sie fand am 23. und 24* November unter Vorsitz Dr. Allweins
in Salzburg statt. Als wesentliche Beschlüsse sind zu ver-
zeichnen:
1. Die in Punkt 4 aufgezählten Umstellungen im Kettungswe-
sen.
2. Die U.A.-Protokolle sollen den U.A.-Mitgliedern binnen
4 Wochen zugehen.
3. Noßberger entwirft einen Leitfaden für Rettungsmannschaf-

ten.
4. Die Landesstellen werden ehestens Besprechungen der
Rettungsstellen-Obmänner einberufen. Diese sind nötig, um
die Rettungsstellen-Obmänner über die Neugestaltung des
Rettungswesens zu unterrichten. Als Vergütung sind die Fahrt-
kosten und ein Taggeld von S 5.- vorgesehen.
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5. Hinsichtlich der Entlohimg bei Rettungsunternehmungen
werden die Bergführer den anderen, gegen Entgelt tätigen
Helfern, gleichgestellt. Einen Anspruch auf Vergütung nach
dem Führertarif haben sie nicht.
Der S.A.C, wird von der Neuregelung verständigt unter dem
Hinweis darauf, dass in der Schweiz anfallende Rettungs-
kosten nur nach diesen neuen Grundsätzen vergütet werden
können. Er wird eingeladen, seine Vorschriften über Berech-
nung von Rettungsunternehmungen in geeigneter Weise zu än-
dern.
6. Die Armbinde gilt als Dienstabzeichen des Rettungsmannes.
Die Landesstellen können daneben das einheitliche ^
männerabzeichen ( Emailabzeichen ) einführen.
7* Die Landesstellen erhalten Geldzuweisungen vom V.A, nur
auf Abruf im Rahmen ihrer Voranschläge. Der v.A. wird gebeten,
zu den Voranschlägen der Landesstellen rechtzeitig, längstens
bis 31*3.,Stellung zu nehmen. An Stelle nicht rechtzeitig
eingereichter Voranschläge kann der V.A. Einschätzung vor-
nehmen.
8. Die Versandstelle weist eine zweckmäßige und sparsame Ge-
schäftsgebarung nach.
9. Der Neudruck des Rettungsstellen-Verzeichnisses im Taschen-
buch wird dringend gewünscht.
10. Unfallmeldung: Neue, möglichst einfache Unfallmeldezettel
werden aufgelegt. Die Hüttenwirte sollen verpflichtet wer-
den, jeden Unfall im Bereich ihrer Hütte der Landesstelle
zu melden.
11. Der U.A. beantragt, die Mittel im Haushaltsplan des D.u.
Oe.A.V, um wenigstens RM 5,ooo.- jährlich zu erhohen.
12. Der D,u.0e.A.V. wird gebeten,Schritte zu unternehmen,
um den Grenzübertritt von Rettungso^ganen zu erleichtern.
13. Die österreichischen Bundesbahnen erleichtern für Ver-
letzte und deren Begleiter die Beförderung mit Tragbahren
auf der Bahn.
14. Der v.A. wird gebeten, ein Verzeichnis jener Gendarm
merieposten zu beschaffen, welche angerichtete Hunde für
Rettungszwecke beistellen können.
15. Die Jah^esberichtsbogen der Rettungsstellen wenden neu
aufgelegt.
16. Der von der Landesstelle Wien hergestellte Lichtbilder-
vortrag über die Technik des alpinen Rettungsvorganges
wird den Einrichtungen des D.u.Oe.A.V. unentgeltlich zur
Verfügung gestellt.

Der V.A. nimmt diesen Bericht zur Kenntnis.

7. Alpine Auskunftstelle Innsbruck^

S. Innsbruck erhält für die von ihr ab 1.1.1936 im Taxis-
palais betriebene alpine Auskunftstelle, in Rücksicht auf
die zur Zeit beschränkten Möglichkeiten, S. 5oo.- für 1936.

8. Unterstützungen. ( vergi. 54. Sitzung, Pkt. 3 a, und 58. Sitz.
Pkt. 4 b )

Die Schilling 2,000.- für Unwettergeschädigte wurden wie
folgt verteilt: Oberes Gailtal, Maltatal, Oberes Mölltal,
je S 25o.-. Döllach und Umgebung S l,ooo.-. Unteres Mölltal
mit Seitengräben S 25o.-.

9. Vertretungen.
a) 25 Jahre S. Bochum: H.A.-Mitglied Reuter,
b) 25 Jahre S. Steinnelke: Präsident F.B. Matras,
c) Oberösterreichischer Sektionentag: Dr. Wessely.
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lo* Führerwesen.
Antrag der s. Innsbruck auf Festsetzung eines Kopfbeitrages
je Führer bei Abhaltung von Führertagen, wird aus grund-
sätzlichen Erwägungen nicht genehmigt.

11. Naturschutz. ( vergi. 57. Sitzung, Pkt. 12 c)
a) Verein zum Schütze der Alpenpflanzen und Tiere teilt mit,

dass das geplante Nachrichtenblatt aus besonderen Mitteln
bestritten wird. Der Verein wird aufgefordert, Vorschlä-
ge über praktische Naturschutzarbeit mitzuteilen, damit
der U.A. Stellung dazu nehmen kann.

b) Auf Anregung der Arbeitsgemeinschaft gegen die Auswüchse
der Außenreklame werden die Verbotserlasse verschiedener
Forstverwaltungen, betreffend Pigmentanschimarkierungen,
noch einmal in den " Mitteilungen " erscheinen.

12. Satzungen.
a) S. Kremsmünster: Satzungsänderung genehmigt.
b) Durch die Mitteilung über Satzungsänderungen in Heft

8 bis 9 der Vereinsnachrichten 1935 Seite 34, werden die
Rechte des Fachamtes Bergsteigen und Wandern auf Prüfung
der Satzung reichsdeutscher Sektionen in keiner Weise
berührt.

c) Es häufen sich die Fälle, dass rdeutsche Sektionen von
den Beauftragten des RfL. zu* Annahme der Einheitssatz-
ungen gezwungen werden. Da lt. Berliner Vereinbarung die
Annahme der Einheitssatzungen durch die rdeutschen Sek-
tionen nicht in Kraft getreten ist, wird vom Fachamt
eine entsprechende Verständigung an die Beauftragten
erwartet.

13. Angelegenheit prpf. Kneise - Dr. Allwein.
Auf Anfrage, ob die Ehrenangelegenheit prof. Kneise -
Dr. Allwein ihre Erledigung gefunden,erwidert Dr. Allwein,
dass er sie schon als in der H.A.-Sitzung Bregenz erle-
digt betrachte. Der V.A. hält sie damit noch nicht für
erledigt, Schluß der Sitzung.
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(Satzungen

. u. Oe. Qï.

1935

ôer ̂ an&e#eHen für alìnea Oìettung^roefen.
Olìm&eftbeftan& an Oìettungggerdten uno Q3erbanômitteïn

auf ec^u^f)ütten.
T3erfid)erung3t)ertrag betreffend ôte Oiettungsmänner.

für

J&eraudgebet: ̂ au!)tau^fc5u& &ea 3). u. Oe. Q!. T3., 6tuttgatt.7i, ̂ rteg^&etgftr. 30 H.
: Rar! 3Be!n&renner & 6ö&nc,
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für 6ad aî!pmc Ó^chun^^befcn 6e3 % ) . u. Oc. QÏ. 3).

ßmecf bes alpinen Zettungsmefens bes D. u. Oe. 31.33. ift es, alle 35or!el)rungen 3ur
Sicherung, ^Rettung unb ^Bergung in Bergnot geratener ober uerunglütfter 35ergfteiger gu
treten. Dies ol)ne 9iücffict)t auf bie ^Berfon, beren 33ereinsangel)örigteit, auf bie ßeit ober
nachträgliche Koftenbecfung.

9Rittet l)iefür finb: Einrichtung con Sanbesfiellen, con 9ìeitung3= unb Unfattmetbe=
fteHen, 35eret^tetlung oon geeigneten 9tettungsmannìd)aften, con !Rettungsmttte[n unb 3ìe^
getung ber ̂ ofienoergütung.

Das alpine 9tettung3toe{en be$ D. u. Oe. %.%. erftrettt jid) auf bte beutfd)en unb

Die Soften btefer Einrichtung trägt ber D. u. Oe. 3t.33.
D a s atpine !Rettungsmejen bes D. u. Oe. 31.35. mirb gemeinnü^ig unb fretmitlig nus=

geübt.
ßur Ausübung bes alpinen Nettungsmefens bes D. u. Oe. %.%. finb berufen:

1. ber 3)auptaus{d)u&, begm. ber 33erK)a!tungsaustd)U& unb ber Unterausf^u^ für
alpines 9tettungstDefen,

2. bie SanbesfteHen für alpines Ptettungsmefen,
3. bie Nettungsftellen, '
4. bie 9RelbefteUen, ' . '
5. bie Zeitungsmänner.

A.

1. @r l)atr bie Oberleitung bes alpinen 9tettungsmefens bes D. u. Oe. 31.35. unb uertrttt
beffen ^Belange redoliti) unb nati) au^en b,in.

2. Gr errietet bie Sanbesftetlen, mettre in il)rem 35ereid) allein befugt finb, bas atpine
!Rettungsn)efen gu betreuen, beftimmt nacl) beren 31nh,örung il)re 3trbeitsgebiete unb
beftellt jemeits auf brei 3al)re beren Seiter. (5r fann bie Canbesftellen auflöfen
fotoie bie Seiter oor 3ïbtauf ber S r ^ abberufen.

3. QÊr beruft jäl)rli<̂  menigfiens einmal ben Unterausfd)u& für alpines !Rettungs=
mefen ein.

4. Er übermalt bie gefamte 23ernmliung unb lätigfeit ber SanbesfteHen. 5r tft be^
rea)tigt, fia) {ebergeit in geeigneter Tßeife (Sinblitf in biefe gu per{d)affen.

5. ß u ben befonberen 3tufgaben bes ̂ auptausfci)uffes gehört:
a) Die Genehmigung ober 3tblel)nung oon Anträgen ber Sanbesftetlen auf Srrid)tung

ober 3îuflaffung oon !RettungsfietIen.
b) Die 33ereitfteHung ber 3ur Durchführung bes alpinen 9tettungsmefens erforber=

liefen ^Betriebsmittel. 3ïu^erorbenttic^e 3iufmenbungen, ausgenommen fold)e für
uneinbringliche Zettungsfoften, merben nur bann erfe&t, menn b,iefür porter bie
Genehmigung bes ̂ )auptausfd)uffes erfolgt ift.

... ' ' ' " ' ^ '''' 3
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%on ben ßugetoiefenen 3Rittem fieUt ber 4)auptausfd)u& menigftens bie ̂ )ätfte
bis ßum 31. 3Rärg, ben 9teft bis tängftens 30. 3uni eines {eben 3ab,res gur Ver-
fügung.

6. Die %erfidjerung ber Zeitungsmänner gegen Unfatl unb ^ran!{)eit infotge UnfaHes
,̂ bei ber ^Betätigung im aîptnen Rettungsmefen.

7. 33erteib,ung con Urfunben unb Et)rengeid)en für b,eroorragenbe Setftungen auf bem
(Sebiete bes atpinen Zettungsmefens auf Antrag ber Sanbesftetlen.
Sr aKein erftaitet Sorfdjtäge für ftaatHd)e Ausßetdjnung.

B. % e r n ) a t t u n g s a u s f d ) u & .
9Rit ben Aufgaben gemä^ %unft ! A 2, 3, 4, 5, 6, 7 totrb ber 33ertoaîtungsaus!d)u^

betraut.

C. U n t e r a u 5 f d) u &.
Der Unterausf^u^ b,at fotgenbe (Sefd)äfi5orbnung (genehmigt gemä^ !8efd)fu^ bes 33.M.

com 27. 11. 1933):
1. ß u m ßtoede ber %eraiung bes ^auptaus^uffes in atlen Angelegenheiten bes atptnen

!Retiungsn)efens mirb ein Unterau^a)u^ für atpines Zettungs'me^en gebHbet.
'̂ ^̂  befielt: aus&^iemeittgen Referenten bes ^rnia[tungsaus[d)ujfeô IMs O b m a w ^

bem Korreferenten im 4)oupiausffh,u!3 unb ben Seitern ber SanbesjteHen für afpints
!RettungsK)e[en. 3iuf Antrag ocn 9RttgHe!bem bes Unteraus^uffes fönnen aud) anbere
!ßerfonen mit ßuifttmmung bes 33ermnttung5ausfd)uffes ftänbig ober fatlmeife mit be=
ratenber stimme an ben Wrbe^tien bes Auspuffes teilnehmen.

3. Seine Aufgabe tft, neuen ber Beratung bes ^auptau^d)uffes in Dingen bes alpinen
9tettungs.tDefens bei biefem aud) aus eigenem Antrieb Anträge unb %oridjtäge ein=
ßubringen unb tnsbefonbere aUes erforberHd)e 3ur €rt)attung unb ßum Aufbau bes
atpinen 9iettungsmefens in bte TRege ßu teiten.

V . A . 4 Der jObmann bea Unter<tu9^u[)^'^uft ben UnterausfdniR wenigftens einmat im
ß-u dner Simung ein, fug , f) f j ^Jijjji j

Dom !BertDattungsausfd)u^ anberaumt rrrü&fn, (̂Y'-ĥ l )! rr^ff* ̂ rng(^ ber Einberufung
ßu befd)tieRen b.ai^jïWH^tTrriDrfïïefl'er 9Ritqïieber bes Unterausfd)uffes eine )otd)e
aMiw^r^** VA.

5. Die Tagesordnung biê êr Strung mirb com tObmamiffeftgefe&t unb red)tgettig oerfaut=
bari, ßebes SRitgtie-b bes Unterausfd)uffes t)at bas !Red}t, Anträge fdjrtfttid) ober
münbHd) einzubringen. !8et Abftimmung entleibet bie einfad)e 9Re{)r{)eii. 3n bringen^
ben gäHen fann eine Abftimmung aud) fd)riftttd) herbeigeführt merben.

6. Die 33efd)Iüffe bes Hnterausfdjuffes ge!)en ats Anträge an ben %ermattungsaus]d)uÌ3
). ̂ auptausfd)u^ unb bebürfen be^en 33efd}tu^faffung.

IT.
CanbeeffcHen.

1. Die SanbesfteUen finb ̂ Beauftragte bes D. u. De. A.^33. 9Rit ber güt)rung ber
ftetîen beauftragt ber i)uuptausfd)U^ geeignet erfdyeinenbe !per[onen jemeifs für bfe
Dauer oon brei 3ab,ren.

2. ßmedf ber Ranbesfteüen ift bie Œinridytung unb Bermaïtung bes atpinen 9tettungs=
mefens bes D. u. De. A.=%. in nad) 3^^^niä^i8fett abgegrenzten Gebieten, bte nid)t
an Sanbesgrenßen gebunben finb.
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3. Die SanbesfteHe füb,rt ben % a m e n be$ Sanbes, in bem fie ihjen <3i^ t)at. Sür bte
orbnungsgemä^e Durd)füt)rung ber Aufgaben tft ber com ^auptausfd)u^ befteUte

; Setter ceranttnorttid). 3r unb bie con it)m betgegogenen Angehörigen ber Rettung
einer SanbesfteHe muffen ÜRitgtteber einer <Seftion bes D. u. De. 2t.=33. fein.

4. 6oferne ber Seiter einer Sanbesftetle gur ÜRitarbett aud) anbere Vereine ^erangie^t,
tft für bie Sanbesjteüe eine @efd)dftsorbnung aufßufteüen. Dtefe bebarf ber ßuftim=
mung bes ̂ )auptausfd)uffes bes D. u. Oe. 3î.=33.

(Sine %erpfHd)tung &es Seiters einer SanbesfteHe, anbere !ßer]onen ober 33erbänbe
b,eran3Ugteb/en, beft^t ntd)t.

5. Die Sanbeaftette tann ßur imuernben ober uorübergeh,enben 9Rttn)trfung im atptnen
!Rettungsa)efen Sefttonen bes D. u. Oe. %.=%. ^erangie^Ên.

6. ß u ben befonberen Aufgaben einer Sanbesftette gehören:
a) QErrtd)tung, 2tuftaffung ober 33erfegung non %ettungsfteHen beim ^auptausfd)U^

3u beantragen unb nad) beffen ßuftimmung burd)3ufüh,ren. Die Setter ber Sanbes=
fteHen finb befugt, bie Obmänner ber ytettungsftetlen gu ernennen ober abzuberufen.

b) Die 3îufftd)t über bie (Stnridjtung unb Tätigfett ber 9tettungs= unb ÜRetbeftetlen.
Diefe erftred*t fid) b,auptfäd)tid) auf eine in {eber ̂ tnfid)t gufrtebenfteUenbe SrfüHung

f ber ben ̂ Rettungs^ unb ÜRetbeftetlen obtiegenben ^ßfUd)ten, auf bie tabetfofe 33er=
mab^rung unb ^nftanb^attung ber (Sträte, bte ÜBerbung unb 3tusbHbung con
%ettungsmännern ufm.

ß u biefem ßmede führen bte SanbesfteQen burd) 33eooMmäd)tigte, bie 3Rtt=
güeber einer Gefrion bes D. u. Oe. %.=%. fein muffen, nad) Bebarf %efid)tigungen
burd), bte mit ber Prüfung ber (Serate unb 9Rannfd)aften oerbunben fein fönnen.
Sie !)aben bas %ed)t unb bie ^fHd)t, bte %efetttgung wahrgenommener ÜRi^ftänbe
fofort 3u nerantaffen. hierüber ift bem ̂ auptausfdyufß geitgeredjt 35erid)t gu er=
ftatten.

e) 2ìuffteUung con !Rid)tttnten für bte 9tettungs= unb WetbefteHen über bte prafttfdje
Durd)füt)rung bes atptnen Piettung&bienftes.

d) ß u atten bei th,r dntangenben ÜRefbungen über tatfäd)Hd)e ober oermutete atpine
Unfätle fofort bte jemeits geeigneten 33ortfe!)rungen 3U treffen. Dies gefd)ie{)t burd)
%enad)rtd)tigung unb 3nanfprud)nab,me ber örtttd)en ^RettwngsfteHen bes D. u. Oe.
%.=%., gegebenenfatls aud) einer benad)barten SambesfteHe ober frember Vereine.

e) €Hd) über ben Oianb ber Siettung&geräte unb i)üttenapot{)e!e auf ben in H)rem
!Berdd) getegenen <5d)ut;b,ütten bes D. u. Oe. %.=%. ßu unterrid^ie^n unb roat)r=
genommene THängef ber h,üttenbeft^enben Seftion mttjguteiten, foroie i!)re 2tb=
fteïîung ßu forbern. Die Sefttonen finb oerpftid)tet, biefen Sorberungen, fomeit
fie im %ah,tnen ber in ber Mintage angeführten !Rtd)tHnien bes ̂).3i. liegen, nad)=
ßufommen.

i) Die 3tbgrengung ber 2irbeitage6tete ber eingetnen !RettungsfteHen.

g) Die 2tusrüftung ber !Rettungs= unb aUenfaHs ber 9RetbefteQen mit 9tettung&geräten
unb 33erbanbmtttdn. 2me 2iusrüftungen btetben bauernb Eigentum bes D. u.
Oe. N.=33.

h) ^fuffteHung con 9ttd)ttinien für bte i)ö()e ber Vergütungen bei !Rettungstätigfeti.

i) neuer Wortlaut:
Prüfung, Begutachtung und Antragstellung auf Bezah-
lung von Kostenforderungen, die einem Angehörigen
des D.u.O.A.V. anlässlich eines Berg- oder Schiunfal-
les erwachsen sind.

Prüfung und einstweilige gänzliche oder teilweise
Bezahlung von Kostenfordepungen, die einer Rettungs-
einrichtung des D.u,O.A.V. gegenüber einem Nichtmit-
glied erwachsen sind.
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k) Einbringung ber 9tettungs= ober 33ergung3foften oom 3ab,tungspffid)tigen. 60=
roeit aus 9Ritieln bes D. u. De. %.=%. ßai)tungen für 9ìettungs= ober %ergungs=
Unternehmungen gefeiftet roerben, rjat ber bered)iigte Empfänger foid)er Seiftungen
feine gorberung auf Erfa^ an ben 3). u. De. %.*%. abzutreten.

1) 2înmeîbung ber uneinbrrng{id)en !Rettungsf often — in }ebem einzelnen ^aîie unter
33ortage ber entfpred)enben 3iad)roeifungen — an ben 3)auptausfd)uf;.

m ) Ueberprüfung ber bei ber Mnfatloerfidjerung bes D. u. De. %.%. angemeîbeten
6d)abensfäUe.

n) 2tnmetbung ber 6d)-abensfatîe ooti !Rettungsmännern an bte !ßer!fid)erung&gejeUfd)aft.
0) 2tntragfteüung auf %erleih,ung oon 2îuszeid)nungen unb Ehrungen beim i)auptaus=

fd)u^ unb beren feierîidje 2tus!)änbigung ober !Be!anntgabe an bie 9tettungsmänner.
p) 2tusftetîung con 2tusmeifen.
q) 33ortage con 3ab,resberid)ten, ber n)äi)renb bes 9at)res ergangenen %unbfd)reiben,

bes %affenberid)tes unb bes 33oranfd)toges an ben ^auptausfd)u^ bis 15. 1. jeben
3ab,res.

r) T&ünfdye unb ^Befd)merben zu prüfen unb nad) 9RögHd)teii zu berüdfid)rigen. 60=
roeit bies im eigenen T&ipfungsfreis nid)t mogtid) ift, finb fie bem 3)auptausfd)uf;
Zur Kenntnis unb Entfd)dbung vorzulegen.

H I .

RcftungBfieHen.

1. Aufgabe ber !RettungsfteMe ift bie Durd)füt)rung aîîer tn bem it)r z^gcmi^enen Se=
biete erforbertid)en 9ietiungsunternet)mungen. 3tu^erb,aîb btefes Gebietes b,aben
!Rettungseinrid)tungen bes D. u. De. %.=$. nur auf Verfangen ber zuftänbigen !Ret=
tungsfteüe tätig zu werben.

3Bo nötig, b^aben bie 9tettungsftetlen einen 33ereitfd;.afts= unb Œtreifenbienft ein=
Zuführen. Soroeit t)tefür Roften auftaufen unb biefe oon ber Nettungsftetle nid)t auf=
gebrad)t werben rönnen, ift bie Genehmigung ber ßanbesftetle für biefe Einrid}tung
erforbertid).

Die ^Bergung von ^erfonen, beren 5ob oor !B^ginn eines !Rettungsunterneb/mens
unzweifelhaft feftftei)t, ift nid)t unbebingt Aufgabe bes !Rettungswefens bes D. u. De.
2t.=33. Sie fann burd;gefür)rt roerben, wenn fid) grdwittige bafür zur Verfügung
ftetîen unb bie Dedung ber für 6ud)e unb ^Bergung auftaufenben Roften fid)ergefteHt
unb bie &eb,örbHd)e ßuftimmung r;iezu Dorb,anben ift. ̂ )

gelten für Mitglieder des D.u.0,A.V., Jungmannen
und Bergführer naen Massgabe der ^ Grundsätze für
die Kosïenregelung " als durch den D.u.O.A.V, sicher-
gestellt.

melden fid) nad) 9Mögitd)!eit ein ^r^t befinden )oü. Dte Ubmanner
unb beren Stettoerireter finb für bie Durd)füb,rung aUer ih,nen obtiegenben Aufgaben
nur ber Sanbesfteüe DerantroorHid).

5. Die Obmänner unb beren <Stettuertreter finb ben h,tefür in !8etrad)t fommenben amt=
Hd?en unb be{)örbHd;en Stetien bcfanntßugeben. \H)r 38or;nl)aus ift mit ber beutttd)
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fid)tbar angebrachten ïafet: 2îfpine !Rettungsfteüe bes D. u. De. 2t.=33. gu begeid)nen.
Die Obmänner unb t̂ re 6teUoerireter fûUen naa) 9Rögtici)feit ietefonifa) erregbar fein.

6. 3 u ben befonberen 2tuf^aben ber 3ìettungsfteHe gehört: .s^ ^ .
a) Die Seminnung geeigneter Zeitungsmänner, in&befonbere fotdyer, bie fia) freimiUig

unb ob^ne (5ntfd)äbtgung gu beanfprnd)en für bas 9tettungsmefen 3ur Verfügung
fteHen.

b) <2ÎU5bHbung unb mettere Spülung ber 9tettungsmäniTer in ber ïed)nif bes %erg=
fteigens unb ber i)i{feteiftung, forote ärgtfid)e ^tusbitbung in ber erften ^ttfe^
teiftung bei afpinen UnfäHen.

c) Aufbietung, 21usrüftung unb Untermeifung ber 9îettungsgruppe im (frnftfaH unb
^ !8efteHung eines (Sruppenfü^rers. %et !Bebarf ftnb bena^barie !Rettungsftetîen,

OrtspoHßei, Oenbarmerie unb TRititär gur 9Ritb,itfe in 3ïnfpruti) gu nehmen. % o n
}ebem afpinen Unfatt finb bie 3uftänbigen ^oHgeibe!)örben gu nerftänbigen.

d) Sofortige ÜDMbung jeben atpinen Unfalles größerer 3Sebeutung an bie Sanbes=
ftetle.

e) ^nforberung ber nötigen Berbanbmittef unb Zettungsgeräte bei ber Ranbesftette.
Die'fe muffen oor Dtebftah,t unb 35efa)äi)i!gung gefid)<ert oem)af)rt, orbnungsgemä^
inftanbgef)aften unb <ïls Eigentum bes D. u. Oe. 3t.=35. gefenngeta^net merben.

f) (Srrid)tung, Ueberprüfung ober %uftaffung con SOìetbeftetten im Sìrbeitseereid) ber
!Rettung&ftetIe unter gfeid)geitigem 93erid)t hierüber an bie Sanbesftetle.

g) ÜRttarbeit mit ber Sanbesftette bei ber Ueberprüfung ber 9ìettungs'einr'id)tungen
ber in if)rem Nereid) getegen^n @<i)ui)b,ütten bes D. u. Oe. 5M.-33.

h) güf)rung ber Stanbbtätter über bve !Rettungsfteüe unb bie üRctbeftetten.

i) neuer Wortlaut: '
Für die Bezahlung der durch das Rettungsunternehmen
erwachsenden Kosten seitens der hiezu Verpflichteten
Sorge zu tragen nach folgenden Grundsätzen:

Zu vergüten sind alle notwendigen Barauslagen
der'Rettungsstellen, Meldestellen und Rettungsmän-
ner, femer der notwendige Aufwand für Transport-
mittel und für Material, soweit solche durch Belege
nachgewiesen und entstanden sind für: Suche, Ber-
gung und Transport des Lebenden bis zum nächsten
Versorgungsplatz oder des Toten bis zur endgülti-
gen Bestattung. Hiefür sind die Richtlinien der
Landesstellen massgebend.

Art der Leistung, des Verbrauches und des Zeit-
aufwandes sind nach den Richtlinien gesondert
aufzuführen. Die Kostenaufstellung erfolgt grund-
sätzlich schriftlich - je eine Abschrift erhält
gleichzeitig die Landesstelle. '' .,

Von Mitgliedern des D.u.O.A.V., Jungmannen,
Bergführern. Anwärtern und Trägem sind solche
Kosten nur dann einzufordern, wenn sie die in den
" Grundsätzen für die Kostenregelung " vorgesehenen
Sätze im Einzelfalle übersteigen.

Erfolgt eine Rettungs- oder Bergungsuntemeh-
mung gleichzeitig zu Gunsten eines Angehörigen
und eines Nichtmitgliedes des D.u.O.ATV., werden
die Kosten nach der Kopfzahl zu gleichen Teilen
verteilt. ^ ^ ^ ^ rn. ,j_ j_ .j.j. i

Sofeme der zur Zahlung Verpflichtete unmittel-
bar nach dem Unternehmen Bei der Rettungsstelle
nicht zahlt, hat diese hievon die Landesstelle zu-
gleich mit aer Rechnungsabschrift und den sonsti-
gen Belegen zu verständigen und ihr die Weiterver-
iolgung Ser Ansprüche abzutreten.

Die Landesstelle hat die vorgelegten Rechnungen
zu überprüfen und deren vorschussweise, gänzlicne
oder teilweise Bezahlung an die Rettungsstelle
vorzunehmen, in weiterer Folge den Ersatz dieser
Aufwendungen durch den Zahlungspflichtigen zu ver-
anlassen r vgl. II 6 i, k ).

Der Empfang dieser Leistungen ist von jedem
Empfangsberechtigten ordnungsgemäss zu bestätigen.
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.?) Die Ned)nung5fü!)rung bfr ^ettung&fteUe uno ih,re ëteîbgebarung ^aben unab=
*! gängig unb getrennt oon jener einer <5eftton bes D. u. üe. 2i.̂ 33. ober überhaupt

einer anberen Einrichtung ßu erfotgen.

IV.
IHetbcfìeHen.

3 n iebem 2irbeitsbeßirf einer 9tettungsftetie bes D. u. De. 2t.=%. ift bie bem Qcrforbernis
einer rafd)eften 3ßerid)terftattung entfpred)enbe ßah,t oon 9Retbefteüen burd) bie !Rettungs=
fteUe ßu errieten.

hierüber ift ber Sanbesftetie 35eriĉ t ßu ermatten.

" Der Ort einer SRetbeftetie ift burti) eine beutHd) fiti)ibar anßubringenbe lafet: 3Retbe=
ftetie für atpine UnfäHe be$ D. u. De. 2i.=33. ßu be^id)!ien.

Die .Manbe&ftetle fann fotdje 3Re(befteHen, bie über 9tettung&männer oerfügen unb bai?er
in ber H a g e finb, bei UnfäHen jetbftänbig eingreifen ßu fönnen, tm StnoertTe^men mit ber
!)tettungsfteUe 31t gehobenen 3RetbefteUen erHären.

Die[e ftnb, fomett e$ jid) niti)t u m Sct)ut;h,ütten be$ D. u. De. %.=33. {)anbe!t ober prioate
ÜRtttet t)iefür ^erangeßogen merben fönnen, burd) bie SanbesfteHe mit !Rettung3geräten unb
33erbanbmittetn ausßurüften.

Die 9Retbeftetien finb in ber Sieget nid)t mit %ettung$gerAten ou&ßurüften. 3^igt fifi)
jebod) ein 35ebarf nod) Siettungggeräten unb 33erbanbmtttetn für 9)ie!befteUen, fo ftnb biefe
im T&ege ber 9tettung5fietie oon ber Sanbesfteüe anßuforbern unb forgfam unb ieberßeit oer=
menbbar ctuhubemahren.

3ebe 3Refbeftetie ift mit ben erforbert'td)en ÜRetbegettetn ßu oerforgsn.

ß u ben befonberen Aufgaben ber 9Heîbejtetien gehören:

1. Entgegennahme unb SRetterteitung oon ÜRetbutigen über tatfäd)Hd)e ober oermutete
atpine UnfäUe in ber rafd)eften Sorm auf fürßeftem TBege an bie 3ìettung&ftetìe. Die
üRetbung ift aud) fd)rift[id) burd) ben genau au&gejüHten TKetbeßettef metterßugeben.
gaUs bie nädjfte 9tettung3fteHe nid)t erretdjbar tft, tft bie 9Reîbung an bie (Senbarmerie,
Ort&be^örbe ober an bie ßuftänbige Sanbesftetle ßu rieten.

2. 9iad) 9Rögüd)feit ^itfe ßu feiften, M s ßum eintreffen ber %ettungsmannfd)aft meitere
Sr()ebungen ßu pftcgen unb aHe 33orfe{)rungen ßur (Meisterung bes !Rettung5unter=
nemmeno ßu treffen. %ugenßeugen ober 35etetHgtg a m Unfatl ftnb aufßuforbern, bis
ßum Eintreffen ber ^Rettungsmänner an Ort unb 5teHe ßu oerbtetben.

3. gür gehobene ÜOietbefteUen getten bie TBetfungen gemä^ !ßunrt IH/1 ber angeführten
!8efttmmungen, ausgenommen ben 35erettfd)afts= unb Gtretfenbtenft.

4. Die ^n{)aber ber 99MbefteHen ftnb gef)aften, aUen %norbnungen ber !Rettungsftette
unoerßügHd) unb gerotffen()aft nad)ßufommen. 3()re übergcorbnete 6teUe tft bie ßu=
ftänbtge !RetiungsfteKe.

V.
Rettungsmönttet.

. Xîis 9tettungsmänner fommen in 3^etrad)t:
1. Sergft'eiger, metdye fid) c^renamHid) bem !Rettungsbienft gur Verfügung fieüen.
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2. 6tô'nbige Zeitungsmänner, roeld)e ftd) erjrenamttid) bem Zettungsbtenft gur 8̂er=
fügung fteUen.

3. Stänbige Zeitungsmänner, roetdje nur gegen !Begat)tung aufgeboten merben fönnen.
4. ßitfofräfte, bie uorn Obmann ber ZettungsfteHe ober com 3nrjaber einer ÜRelbeftetie

nad) %ebarf aufgeboten merben.

5. 35ergfüb,rer, <SHbergfüb,rer unb ïrager, für bte bte %efttmmungen ber öfterretd)tfd)en
^Bergfüb^rerorbnung § 9 unb ber baqertfcrjen %ergfüh,rerorbnung § 11 ma^gebenb finb.

6. Oenbarmerte unb 9RiHiär.

^eber con einem ^Beauftragten bes afpinen ÜMtungamefews bßro. Dtenjtes beg D. u. Oe.
^.=33. aufgebotene 9icanng5mann ift gegen UnfaH unb ^ranfb,ett als ^otge etnee Unfalles
im 9iettung3btenft oerftd)ert.

!Rettung3mannfti)aften bes T). u Oe. 3Î.=!8. im Zettungs= ober %ergung&btenft genießen
beim Uebernad)ten auf <5<i)ut;h,ütten bes D. u. Oe. %.=<%. 33orgug oor anberen ^üttenbejucrjern
unb ^Befreiung con atten 3)üttengebürjren.

Die con ber SanbesfteUe gegen Entrichtung einer ^infa^gebüb,r Let̂ roeife abgegebenen
(Segenftänbe ftnb nad) bem 2îu&fd)eiben eines Siettungsmannes gegen !Rü<ierfa^ ber Oc&ürjr
gurüdßugeben. ^rmbinbe, 21bßeid)en unb %usroeis muffen im Dienft getragen bßro. mit=
geführt roerben. Die !Benü^ung bes 2tb3dcrjens ift aud) ûu^erbienftHd) geftattet.

3ebcr ftänbige Zeitungsmann b,üt bei (Sinftetlung in ben 9tettutig&bienft eine 35erpffid)=
iungserftärung abzugeben, metdje bei ^BoUjä^rigen oon ib,m fetbfi, bei 3Rinberjä})rigen aud),
uon ben Etiern ober oom %ormunb untergetd)net roerben mu^.

6 d) 11 d) t u n g s o e r f a !) r e n.
%ei UReinungsDerfd^teben^ctten innerb^afb einer (Hnrid)tung bes SRettung&mefens bes

D. u. Oe. 2t.%. ober ßrotfd)en fotd)en (Stnrtdjtungen entfd)eibet bie näd)ft übergeorbnete SteUe.
(ßegen eine berartige entfd)Mbung ift bte ̂ Berufung an ben Berroatiungsaus'fdju^ b^ro.

mögtid), ber bann enbgüMtg entfd)etbet.

&cr

Durd) %efd)tu& bes i)auptausfd)uffes com
9Rat 1932 rourben bte @rengen ber %rbeits=
gebiete feftgelegt rote fotgt:
L CanbesffcKc B a l e e n füt Mtpmes Rcf-

fung6wcfcn. @ro^gmatn—Sanbesgrenge bis
)̂trfd)bü{)ct (festeres 3U Satßburg)—3ßet^en=
bad)—Earjnerrjorn—Ramm ßum Dretgtnt^
{)crn—Sanbesgrenge oon 6atgburg bis gum
grommfoget—lorr^eïm—(Bonnenjod) — ^etb=
atpen^orn —Rropfraberjod) —T8etd)föHn —
!Bab,nf)of 4)opfgarten (festerer gu Tonern)—

t—9ieuberg—Ratfcrb,aus (teueres gu

für
u. 3L

)—Puffert—ÜRünbung bes2împeîsbad)es

fer 3od)—9Monbfd)etnfpi^e—^îumfer 3 o d ) —
Sonnenjod)—Camfenfpt^e—35trffarfpt^e—öft=
Hd)e Rarroenbeîfpt^e (^arroenbetr^aus gu
Martern)—Ramm unb Orengoerìauf bis 6d)ar=
nt^ (6d)arntë ßu ItroQ—3tb,rnfpt^en—Untere
îeutafd) (te&teres gu IBanern) — öfetefopf —
Drettorfpi^e — Canbesgrenge unb Rammocr=
lauf bis gum (Saticrt—^eftfapette—Th,ana=
fopf—Oriesfpt^en—ÜRtemtnger ^ette bis gum

(9taturfreunbch,aus gu
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oom gempa& über ben ̂ aupifamm ber Sed)=
iater 3îtpen bis gur 6d)inbïerfpi^e— (9reng=
oertauf gmifdjen lirot unb 33orartberg bis
%ibertopf — TSibberfietn — Rammoer!auf
6targlioa)—3)od)ifen (Steines TSaïfertat gu
33anem) — 9teid)sgrenge bis Sinbau.

!!. tanbesfteUe T!otatt&ctg fut
nc8 Rcffungstoefen. Das gange 35unbesïartb
35orartberg, etnffrjtte&Hd) Siedjienfiein, aus=
fd)Hê tid) bas steine Tßatferiat auf ber Sinie
ber TBafterfd)eibe oom ^)od)ifen—Otargtjod)—
Tßibberftein—!Biberfopf.

!H. (anb€9ffeCc H o t b t i t o t fut Opines
RcMungswcfcn. grommfoget — Torh,etm —
Sonnenjod)—getbalpenh,orn—Rropfraberjod)
—3Beid)föHn—%ab,nrjof ^opfgarien ([euerer
gu %anem) — 3Börg{ — ^euberg—Raifertiaus
(festeres gu Tiro!)—Oufferi—üRünbung bes
2tmpetsbad)es (2td)enfird;en gu Tirot)—^)od)=

ßod)—9Ronbfd)eintpit;e—
onnen{od) —

%irffarfpi&e—öfttidje
K!enbet{)aus ßu %anern)—Ramm unb
uedauf bis 6d)arni^ (6d)arni^ gu lirot)—
2tb,rnfpî en — Untedeutafd) (teueres gu
ïBaçern) — Öfete!opf—Drettorfpi^e—ßanbe3=
grenße unb Rammoedauf bis ßum Oatiert—
!Peft!apeHe—Ib,açatopf—(9riesfpit;en — 3Rie=
minger ^ette bis gum gernpa& (!)iatur=
freunbeb^aus gu 33anern)—oom gernpa^ über
ben 4)auptfamm ber Sed)iater 2Hpen bis gur
6d)inb(erfpt^e—%r!berg (6t. (Tb,riftopb, gu
lirot) — Canbesgrenge gmifd)en ïirot unb
%orartberg bis ßur DreHänberfpi^e—
oertauf bis gum guifd)ötpa^—
$efitfpi^—Quitter—sßig ÜKonbtn—^od)fin=
ftermüng—!Reid)s= unb ßanbesgrenge bis gum
Dreietfer (ßiüertaler 31ïpen)—meiter Sanbes=
grenge gmifd)en Itrot unb 6atgburg bis gum
grommfogeî.

O f f U t o f füt
6onnbtid—Ramm ßum

nig—SiaH im TRoHtaî (legeres ßu Ofttirot)—
^od)freug—Detîad) (tê teres gu Rärnten)—
Drau bis Oberbrauburg (îê teres gu Ofttirot)

unb (9ait bis gur Sanbesgrenge
lirot unb Ramien—9tcid)sgrengc ^ten^
fortuite gu Ofiiirot)— enitang ber !Reid)s=
grenge über g)od)gaU — Dreit)erren{pi^e —
Tauem^aupifamm bis ßum Sonnbtid.

V. CanbceffcMe R 31 n t e n füt ütpince
RcMungswefen. Sanbes= unb %eid)sgrenge
gœifd)en Sieiermarf unb Ramien unb 3ugo=
{tatoien— Sanbesgrenge gtuiidjen Sieiermarf
unb Ramien bis gum Rönigsftub,!—Sanbes=
grenge gmifdjen Satgburg unb Ramien bis
(Broker ^afner — T8einfd)nabet — Mnfoget —
SonnbHd — R a m m gum (Sabnig — Siati im
ÜNötitat (tê ieres gu Ofiiirot)—3)od)freug —
Dettad) (teueres gu Ramien) — Drau bis
Oberbrauburg (teueres gu Oftiirot)—@ait=
bergfatiet—3Bafferfd)eibe gmifd)en Drau unb
Sait bis gur Sanbesgrenge gtmfd)en lirot
unb Ramien — 9teid)sgrenge (Siein!ar!)üiie
gu Ofiiirot).

V L CanbcsffeHc $ a t ß b u t g fût uïpincs
RcMungewefen. %ötftabru(f—Si. (Seorgen—
(Broker ^otlerberg—Sd)afberg (teuerer gu
Satgburg)—Si. SBotfgang—ßinfenbad)iat —
^od)ginfen—gerabe Sinie bis gum Oamsfetb
— Sanbesgrenge — %a& @fd)üii — Sbatm —
R a m m bis gur (Sro^en !Bifd)ofsmü^e—gitgmoos
(tê ieres gu Orag)—Saiiet con Œben—Tßag=
reiner Saiiet—(Sriesfared*—gautfoget—9Rur=
iörf—!Beinfd)nabet—Tauern i)aupifamm —
Sanbesgrenge bis 2)retgintt)om—Ramm gum
Sat)nert)om—3Bei&enbad)—i)irfd)büt)et (tê =
ieres gu Satgburg)—Sanbesgrenge bis Oro&=
gmain.

VH. Canbc6f(etïg Obctöftetteid) fut
!i!pinC5 RcMungswcfcn. Seiienftäiien—9teu=
ftifi—Oro^raming (teueres gu Oberöfierreid))
—Dürrenfieinfamm—9tabenmies—TBafferHo^
— ytofenauer Saiiet — (Broker unb Rteiner

pa^—Sanbesgrenge bis Satgfteigjod)—Oro&er
!Brieg{ersberg — Rrayenberg — ÜNitterberg —
!Branb!e<i—@afitarfogeï—Serd)foget—ÜRofsr=
foget — ßmider—Türfenfoge! — !Röietfiein —
%id)f (fê iercs gu @rag)—(Sro&er Speiffoget
—Sanbesgrenge über Dad)fiein bis
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tetb—gerabe Sinie gum i)od)gtnfen—ßinfen=
bad)tat—6t. TSoîfgang—6d)afberg ({caterer
gu Satgburg)—(Sro^er ̂ otierberg—<5t. @eor=
gen—ÜBödtabrud*.

V!H. tanb€5fïeHe $ ( e i e r m a c f fut Mt-
pinca RcMungstvcfcn. grtebberg—%ettenegg
— 6d)tDargrieget—<Stetnbad)graben —
(tê teres gu (3rag)—T8attersbad)iat—
fogef—freiner (3fd)etb — ^eufuppe — %Seft=
ranb bes 9iag^tateau5—%a&famm—3imets=

5tutete—^üttenfoget — Sa^nberg
l—Oippet—^ofatpe—3Batbt)üttfattet

—(SöKer—Cat)nfattet—TBitbatpe — gretnjattet
—S^aHenftein—Dürrteget—9tteberatpet—
tamm —
anger—Geeberg—%ftcnger Gtart^en—Steiner

rtb, — Rartftetn — Qcben=
—Gtfenerger ^)öb,e—ßargen=

famm—Seopotbfteiner See (tê terer gu (Srag)
— ^ieftau (fê ieres gu Tßten) — Sugauer —
9ieuburg^atief—Ceobner—Rammcertauf gur
ÜRöbtinger ^ütte (teuere gu (Srag)—8ab,n=
gangfoget — (Sggerfoget — Dürrenfdjöbert —
6etgiat (tê teres gu Orog)—3frbning^ö{)e—

—Canbesgrenge bt3
)—Sro^er %rtegter$berg—

— ÜRittcrberg — 33ranbte<i — (Saftfarfogeï —
ßerd)foget—9Roferfoge( — ßn)!(f er — Turf en=
foget—!Röie^iem—^id)t (fê ieres gu Orag)—
(Sro&er Gpetftoget—Dad)tetnfamm unb
besgrenge bis gur Oro^en

gttgmoos (teueres gu (Srag) — 6aitet con
Sben—TSagretner Satteï—@rte${aref—
fogel—ü^urtör!—3Beinfd)nctbet—(Sro^er
ner unb metter Sanbesgrcnge gtoifd)en
burg unb Harnten, begtu. Gteiermarf unb
Hörnten bts gur 3)rau.

!X. tanbM^cHg H U c n für Mïpmcs Rci-
T8ten—3tfpangbab,n—griebberg

— 6teinbad)gra=
ben—Ccbîad) (lettere gu @rag)—3Battersbad)=
tat — Drab,tetoget —
fuppe—TSeftranb be
famm—^meisbüb^et — %met5tDte{e
foget—Sotjnberg—@^eibt—Stppet—3)ofatpe
—T3atbt)üttfattet—@ötlcr—Cat)nfattet—3ßttb=
afpe—gretniattet—SaKen^tein — Dürrteget —
Wieberatpet—SBitbfamm—3)ob,e 33ettfd)—!Rot=
fotjt̂ ottet — 3)od)anger — Geeberg — 3tftenger
Starben—Rteiner ^)od)f(^n)ab—.6)od)tBartf)—
Har^tetn—CEben^tein—%ranbftein—Sijenerger
^)öb,e—ßargenfamm—Seopotbfteiner See (tet;=
terer gu @rag)—3)ieftau (̂ ê tere5 gu TSten)—
ßugauer—Tieuburgfattet— Seobner—Hamm:
oertauf gur 9?iöbttnget ^ütte (festere gu
(Srag)—8ah,ngangfoget—^ggerfoget—Dürren=
fd)öberf—Setgtat (teueres gu (Srag)—9trb=

unb Htetner
Gatte!—TBafterftot; — 9iabentDtc5 — Dürren=
ft^tnfamm—Oro^raming (teueres gu Ober=

)—Tieuftift—Settenftätten.

an Ttettungggeräten unô
auf

ßütfen im
A. !Re ttu n gs ge r ä t e.

ÜRebrere
6tarHtd)Hampe, Nettung&taterne,
<5ignaîï)orn.
3Kauer{)afen, H^ttert)ommer, Harabmer.
33er&anbfaften, ferner je ßtod 3^rm= unb %etnj(i)ienen, ein !BIed)fttefet.
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H. S n h, a 11 b e s !H e r b a n b t n ft e n s :
{ a) ^erbanbômiriet:

2 gro&e 6d)nettnerbänbe, 5 cm, 5 m.
10 9Huttbinben 5 cm, 5 m.
10 aRuKbtnben 8 cm, 5 m.
10 MiuKbtnben 10 cm, 10 m.
2mat 50 @r. %er&anbmattc.
50 @r. ^offtertoatte.
je eine elafti{<i)e Btnbe uerfd)tebener
1 (grabtbinbe.
2 !RoHen ^ebepffa^er, 5 cm, 5 m.
1 ^ramerfdyiene, gemötbt, 12 mat 8 cm.
1 ^ramerfd)tene, getoölbi, 80 mat 8 cm.
2 Rramerjdyienen, gemötbt, 50 mat 6 cm.
Skrbanbsgaße, 2 mat 1 m.
3 Dretetftucker.

b)
Gffigfaure ïonerbe (niĉ t f*ür 3&interiran3porte).

labfetien.

I.abteiien gegen Duratati.
QJarbtaßottropfen (

9ü(ten '

A. ! R c t i u n g 5 g e r ä t e .
Tragbahre.
mehrere !Retiung5^etfe, !Reepfd)nur.
GtrtcHeirer.

Oignat^orn.
, 3Meiterh,ammer, Karabiner.

ÜRarfterungspapter.
B. 3 n i ) a t i b e 3 3 3 e r b a n b f a

tote bei Bütten im ^efsgebter,
Sormaffer (%orfäurepufoer) 3 ^ßroßeni (ßum QEtniräufetn unb ßu 21ugcnumfo)tägen) ober
ein anbere5 bauerf)a^e5 ÜRittet gegen <5a)neebtinb^tt.

9 mi!
A. ! R e i i u n g $ g e r ä r e :

Tragbahre.

îrttftetier, menn
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(StarHtcrjttampe, %eitung$taterne,
Saroinenfonben, 6 Stütf.
G^aufeîn, 7 Stücf.
!Rettungsfd)Htten. ,
6d)neeretfen, 4—6 5ßaar.
Camtnenfc^nüre, 6 Stücf. ,.,
^ERartterungspapter.

B. 3 n ^ ) a ^ t b e 5 3 3 e r b a n b ^ a f t e ^ 6 :
wie bet 5)ütten im getsgebtet, bagu:
Sorroaffer (^Borfäureputoer) 3 ^rogent (gum Sinträufetn unb ßu utugenum^d)ïagen) ober
d n anberes bauer?)ajte3 bittet gegen 6d)webtin'bh,eit.

cn im teilten (Bctättbc.

A . ^ R e t t u n g s g e r a t e :
Tragbahre.

Otgnat^orn.

!Rettungsj(^Htten, wenn TRinterbetrieb.
9)iarrterung5papter.
nb,att b e s s e r b a n b f a f t e n s :
tote bei Bütten im getsgebiet.

beireffenò &ìc
ßmiferjen bem 3)eut^d)en unb Oefterreid)tf(i)en SHpenoerein, mit bem 6i^e in Rnnsbrutf,

m ^oïgenbem furg „33eretn" genannt unb ber „3buna", 2ÏUgemetne %erfid)erung9=2tfüen^
gefeUfd)a^t in !Bertin, in fotgenbem furg „3 b u n a" genannt, totrb ^otgenber notteftit)-Un̂ atî=
oerfid)erungs=33erirag gefd)to^en:

§ 1.

Die „3buna" gemährt bem „herein" eine ^oHe!tÌD=Un^aHDer^id)erung gegen Unfälle
ber unten närjer beßeid)neten ^erfonen bega?. !ßerjonen=(Sruppen, mäb^renb ber Dauer ihjer
ïatigfeit.

§2. ^ '"--

Der 33erjia)erung tiegen bie ungemeinen 3Serfta)erung3bebingungen U. 106 (7. 22)
Gonberbrutf Januar 1929 unb bte ßufa^=35ebtngungen für bte ^oUeftio=Unfatîoerftd)erung
U. 8a (6. 28) gu (Srunbe. (Boroett in btefem Vertrage uon ben ^Bebtngungen abmeirr^enbe

getroffen finb, geh,en biefe ben ungemeinen 33erfitr)erungsbebmgungen oor.

§3.

Dte $erticrjerung rotrb o{)ne ^ìamensangabe ber Derfid)erten ^ßerfonen abgefd)!offen. $Hs
oerfid)ert gelten atie btejenigen ^ßerfonen, bte 3ur Rettung aus aïptner 9ìot ober ^Bergung
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con einer 9teitungseinrtd)iung bes Deutfdjen unb Oefterreid)ifd)en 2ttpenoereins (5anbes=
ftetten, Nettungsftetìen, 9Retbeftetten, ̂ ütten) entfenbet ftnb unb fomit im 35ereid)e einer 9tei=
tungs= ober 35ergungsaftion bee Vereins tätig oerben.

§4.
Autorisierte güt)rer unb tegitimiertc Präger bes Vereins unb bie con biegen gerufenen

^ertönen getten bei it)rer atpinen 9iettungs= begm. 'Bergungstätigfeit im gleiten Umfang
uerfid)ert unb in ben Vertrag eingestoßen.

§5.
Der %erfid)erungsfd)ui; beginnt mit ber Ausübung ber 9ìettungs= ober ^Bergungsaftion

unb enbet mit ber 9iücf!et)r uon ber Mftton in ben TBot)n= ober %ufentt)attsort, jebenfatts
aber nit^t uor 35eenbigung ber !Rettung5= beßto. %ergung$tatigfett.

§6.
3ìeben ben in ben ungemeinen 33erfia)erung3=!8ebingungen ats oerfiâ erte Unfätte ge=

nannten Sreigniffen erftrettt fid) bie 33erfid)erung aud) auf bie taut ärgttidjem @utad)ten ats
unmitietbare gotgen bes Unfattes geîenngeid)neten ^rauft)eiten.

§ 7.

Erfrierungen unb !Btî fd)tag finb aïs Unfâtie ebenfaHs in bie %erfid)erung eingefd)!offen.

§ 8.

Die Seiftungen ber „3buna" im 6d)abensfatle betragen:
a)imganebesS;obe5bes93erfid)erten !R9K. 6000.—
b) im gatte ber ^anginoatibität bes $erfid)erien „ 20 000.—

ats ^apitat3at)tung. nr*4 r?èf'!ffP;
Die Gntfd)äbigung für leitinoatibität ftuft fid) unter ßugrunbe=

tegung bes Betrags oon !RTR. 20 000.— nad) ben ungemeinen 33er=
fid)erungs=35ebingungen ab.

c) 3 m Satte oorüberget)enber 3noatibität mirb eine Iagegetbentfd)äbi=
gung oon ?? -̂

D o m gmeiten Tag ber ärattidjen !Bet)anbtung ab geteiftet.
d) 3tngemeffene 9îettungs= begm. Sergungsfoften, bie antä^tid) con

Unfätten ber t)ier oerfid)erten ^erfonen entfielen, roerben bis 3um
i)öd)ftbetrage uon 9t9R. 2 5 0 — , begogen auf bie Nettung einer ̂ ßerfon,
cergütet.

§9.
3 m gatte bes ïobes fättt bie (5ntfd)äbigung ben bered)tigien ^interbtiebenen bes 33er=

jid)erten 3U. Die 3tusgat)tung erfotgt im (finoernet)men bes Vereins.

§ 10.
^anbett con ber Prämie.
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§11.
Sttt 6d)abensfatîe finb bie %nfprüd)e auf 33ertrags{etftungen ber „^buna" con ben ein=

getnen 3Serfid)erten gegenüber ber „3buna" unmittetbar geìtenb gu matten. Das 9ted)t ber
Rünbigung unb aHe fonftigen R̂ed)te hingegen fönnen nur oom 35erein ausgeübt merben,
ber ber „3buna" gegenüber aud) aUein cerpfHdjtet t̂ t, tnsbefonbere für bie

§12.

erfährt ber ^auptoerirag gmijt^en bem „33eretn" unb ber „3buna" 3ienberungen, uor
allem nad) ber !Rid)tung t)ìn, ba^ ber 33erfiti)erungsfaH=!Begri^ neu feftgetegt mtrb, jo getten
btefe 2tenberungen, jorneti fte für ben %erfid)erten günftiger ftnb, ergängungsmeife aud) ot)ne
metteres für ben oorttegenben Vertrag.

§13.

Die „3buna" ermögttd)t es, bem ^)auptausfd)U^ bes „Vereins" behufs fiaüftt{d)er (Sr=
faffung atptner UngtütfsfäHe a m 6ti)tuffe eines jeben 3ab,res ctne genaue geftfteHung über
bie honorierten gäUe ßu geben, wobei ber Ort bes (3efd)ehnijfes, ber 9tame bes 33erungtüd=
ten unb bie %rt bes UnfaUes angugeben finb.

§ 14.
Der oortiegenbe Vertrag tritt a m 1. 3utt 1930, mittags 12 Ub^r in Rrafi unb gitt bis

3um 1. 3anuar 1934, mittags 12 Mh,r, aïs oereinbart. Sr oertängert fid), falls nid)t red)tgeiitg
brei ÜRonate oor ^tbtauf eine orbnungsmä&ige fd)rifttid)e ^ünbigung erfotgt, u m }e ein met=
teres 3abr.

§15.
hiergegen edifd)t ber ^oHehio=UnfaHoerfid)erungs=3Sertrag 9tr. 11725. <

3 n n s b r u d, ben 14. 3utt 1930. 33 e r {i n , ben 5. 3uîi 1930.

nb 3buna

Dr. !R. o. R i e b e i s b e r g 3toet Unterfd)riften
Dr. 2t u g u ft ̂  n ö p f Î e r. unteferHd).
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29efHntmtMtgett
über 6ìe ̂ erïci^ung ôc^ 9tettung3-(5ï)ren3eid)eti3.

, (i).A. 7. 9Rai 1932).

Das S{)rcn3etd)en für Zeitung aus ^Bergnot totrb c o m %ermattungsausfd)u& oeriie!)en:
1. Sur me^rmaïige, au&erorbenttid) fd)mierige unb mit befonberer 8ebensgefah,r oerbunbene
afpine Leitungen ober ^Bergungen, mobet eine öfters oorttegenbe, mteberb,otte ïoefentttd)e
Ueberfd)reitung ber pfHd)tgemä^}en Aufopferung gegeben fein mu^. 2. gür meb,rmnHge,
fct)n)ierige unb mit Lebensgefahr oerbunbene Rettungen ober Bergungen unter mefentti^er
Ueberfd)reitung ber pf!id)tgemä^en Aufopferung, mobei ber 33erma{tungsausfd)u^
rungen gegenüber ben gu 1 genannten !Bebingungen fotoot)t b,infid)itid) ber ßah,t, ats
ber 6(^n)!ertgfeiten nad) eintreten taffen fann, menn es fid) u m fotd)e ^erfonen b,anbeîi, bie
burd) Ptete 3ab,re ftänbig bei 9tettungsunterneb,mungen ats Zeitungsmann bes 2). u. Oe. %.%.
erfotgreid) tätig gemefen unb mit ausgeruht finb. 3. Das !Rettungs=(St)ren3eid)en ift nur auf
ber tinfen %rufifeiie bes !Rod*es gu tragen. Der %ermattungsausfd)u& ift oerpfïid)tet, für i
Anfud)en con ber ßuftänbigen Ranbesftetie ein (8utad)ten ein3ut)oten. 9iad) Prüfung
(Srunbtagen über bie gu beurfunbenbe !Bertei!)ung bes eb,rengeid)eng im eingetnen
entfd)eibet ausfd)He^Hd) ber 33ertoattungsausfd)uJ3. ̂ ebe 35erteit)ung ift in ben „9Nitteitungen"
befanntgugeben unb famt ben bisher erfotgten in ein ytettungs^renbud) einzutragen.
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Antrag des U.A. und V.A. an den H.A.

Stuttgart, 25. November 1935.

1.) Wenn ein Mitglied oder Jungmanne einer Sektion des
D.u.O.A.V, oder ein seiner Aufsicht unterstellter Bergführer,
Anwärter oder Träger oder ein Mitglied oder Jungmanne eines
ausländischen Alpenvereins, der fur seine Angehörigen die " Mit-
teilungen " des I),u.0.A.V. bezieht, bei Ausübung der Sommer-'
und Winterturistik sowie des Alpenwanderns im weiteren Sinne,
beim Schilauf oder Rodeln ( soferne dies in Verbindung mit einer
Bergfahrt ausgeübt wird ) und bei Kletterübungen im Gelände
einen Unfall erleidet, werden die einer ( Rettungs- ) Einrich-
tung des D.u.O.A.V. hieraus'erwachsenden Kosten dem Ersatz-
pflichtigen nicht berechnet, soferne sie nicht.übersteigen: :

im Todesfalle RM 650;-
im Falle der Lebendbergung " 250,-

je Ereignis und Einzelperson. Die Mehrkosten sind einzufordern.
Als Rettungseinrichtung haben alle jene Personen, Ein-

richtungen und Stellen zu gelten, deren Eingreifen nach Massga-
be des Einzelfalles zur Rettung oder Bergung unerlässlich war.

2.) Gleichzeitige Mitgliedschaft bei mehreren Sektionen
( als Mitglied oder Jungmanne ) begründet keine höheren Lei-
stungen. .

3.) Ebenso werden dem Mitgliede allfällige Kosten nicht
berechnet, welche entstehen bei Unfällen mit oder ohne Todes-
folge anlässlich von Versammlungen und Festlichkeiten im Be-
reiche des D.u.O.A.V., während des Aufenthaltes in Schutzhütten,
Alphütten oder Unterkunftshäusern, bei Schikureen Und anderen
bergsteigerischen Schulungseinricntungen, sofeme diese unter
geeigneter Leitung stehen, auf dem Wege zur und von der Tur,
m der Regel beginnend mii dem Verlassen und endend mit der
Erreichung des Haltes eines öffentlichen Verkehrsmittels.

Ausgesprochene Kletter- und Gletscherturen sollen nach
alpinen Grundsätzen in Begleitung wenigstens einer zweiten
über 16 Jahre alten Person ausgeführt werden. Liegt diese Vor-
aussetzung bei einem Schadensfalle nicht vor, so tr'i'-yt der
D.u.O.A.V. keinerlei Kosten.

Hierüber entscheidet der Hauptausschuss in letzter In-
stanz endgültig.

4-) Unfallbegriff. .
Ein Unfall liegt vor, wenn ein plötzlich von aussen auf

den menschlichen Körper wirkendes Ereignis unfreiwillig eine
Gesundheitsschädigung hervorruft.

Als Unfall gilt auch Bergnot.
Diese liegt vor. wenn ein Mitglied unfreiwillig in einen

Zustand der Hilflosigkeit gerät, den es ohne fremde Hilfe
nicht zu ändern vermag. Ein körperlicher Schaden muss damit
nicht verbunden sein.

Als Unfälle oder Bergnot'gelten nicht Erkrankungen und
Folgen bestehender Erkrankungen.
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J5.) Jede der in Punkt 1 genannten Personen ist berech-
tigt,"cüie Kosten, die ihr anläsulich eines der vorgenannten
Ereignisse erwachsen sind, samt Belegen der für den Unfalls-
ort cezw. seinen lohnort zunächst zuständigen Rettungsstel-
le, im Z?-eifelsfalle seiner Sektion auf dem einheitlichen
Heldeulatt binnen. 4 17ocha:i nach dem Ereignis bekanntzugeben,

^ nach Punkt III/6/i
. ^ an die Landes-

gemäss Punkt 11/C/i^er Satzung zuerst* darüber, ob und ois
zu welcher Hohe eine Übernahme der Xosten durch don B.u.O.
A.V. gerechtfertigt ist.

Sie stellt Antrag beim Vervraltungsausschuss.
Der Versaltungsausnchuss entscheidet dann und v?cist den

Kostenersatz on die Stelle, der die Kosten erwachsen sind
oder die sie vorschussreiae bezahlt hat. an.

Der Hauptäusschuss entscheidet in allen strittigen Fäl-
len endgültig.

Ĝ.) Lie Mitgliedschaft wird durch schriftliche Bestäti-
gung ?er Sektion nachgewiesen.

7.) Unfälle bei sportlichen'Wettkämpfen fallen .-iur in-
soweTf'unter diese Bestimmungen, als hiebei Rettungscirrich-
tungen des D.u.O.A.V. beteiligt sind.
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Dauer: 2o Uhr bis 23 Uhr 3o.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Dr. Allwein, Banzhaf, Dr. Weiß*

1* H.V. 1935. ( vergi. 55. Sitzung, Pkt. 4 )
Die Schlussabrechnung für die H.V.-Bregenz liegt nun vor und
schliesst mit einem Abgang von S 1684.- ab, der etwa dem ent-
spricht, was der V.A. schon vorher für die unentgeltlichen
Führungsbergfahrten ausgesetzt hatte. Mit dem Dank an die
S. Vorarlberg und ihren Vorsitzenden Herrn Fusseneggor,über-
weist der V.A. für das Vorarlberger Heimat-Museum in Dornbirn
den Betrag von S 5oo.-.

2. Jahresbericht 1934 ( vergi. 56. Sitzung, Pkt. 11 )
Zum Berichtigungsverlangen von Herrn F. Bechtold-Trostberg
laut Pressegesetz , wird im Einvernehmen mit dem Herrn 1. Vor-
sitzenden festgestellt, dass eine Berichtigung des Jahresberich-
tes nur nach Zustimmung des Hauptausschusses möglich ist.
Antrag für die nächste H.A.-Sitzung.

3. Pala-Führer.
Auf Anregung des V.A. macht der Touring Club Jtaliano Mitteil-
ungen über die Möglichkeit der Herausgabe einer deutschen
Übersetzung des Führers. Wird weiterbehandelt.

4* Naturschutz.
Die staatliche Stelle für Naturdenkmalpflege in Preußen er-
hielt ein Stück unserer Glocknerkarte. Außerdem wurden ihn
die Grenzen unseres Naturschutzgebietes bekannt gegeben.
Im Austausch gegen die Zeitschrift " Naturschutz " erhält die
Stelle ein Freistück unserer " Mitteilungen ".

5. Ostalpenschiführer. ( vergi. 54. Sitzung, Pkt. lo e )
Auf Anregung von Hofrat Pichl und des Herausgebers erklärt
V.A. sich mit einer Lieferung von loo Freistücken für das
ganze Werk zusammen einverstanden.

6. Nordlandfahrten.
Ein Angebot des Reiseleiters der " Hamburg-Süd " auf Veran
staltung von Alpenvereinsfahrten naoh den norwegischen Fjorden
wird weiterbtehandelt.

7. Jugendwandern,
a) D.AvV. Leitmeritz: Satzung der Jungmannschaft wird genehmigt,
b) Anlässlich des Vortrages in der S. München über die Kar-

pathenfahrt ihrer Jugendgruppe findet ein Treffen der Ju-
gendführer statt. Vertreter des V.A.: Sachwalter Hommel,

8. Schikurse in Österreich.
Anregung von H.A.-Mitglied Reichel auf Veranstaltung von Schi-
kursen für rdeutsche Sektionsmitglieder auf öst'-rr. Hüt;t n
wird weiterbehandelt.
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9. Angelegenheit Prof. Kneise - Dr. Allwein.
Dr. Allwein teilt mit, dass er in der Ehrenangelegenheit mit
Prof. Kneise Herrn Prof. Dr. Pistor mit der Wahrung seiner
Interessen beauftragt habe.

lo* Kanzlei-Angelegenheiten.
a) ( vergi. 57. Sitzung, Pkt. 26 )

Für die Dauer der Verletzung Frl. Peters wird eine Sohreib-
hilfe eingestellt.

b) ( vergi. 59. Sitzung, Pkt. 4 )
Für die Rettungsfürsorgeabteilung wird eine Schreibma-
schine angeschafft.

c) Am 27. und 28. Dezember bleibt die Kanzlei geschlossen.
Ein Bereitschaftsdienst wird durchgeführt.

d) Bie Kanzleiangestellten erhalten die gleichen Weihnachts-
zuwendungen wie im Vorjahre, die Angestellten der Bü-
cherei einschließlich des Amtsdieners je RM loo.-

11. Führerwesen.
a) Den Bergführern wird der Bezug der " Mitteilungen " zum

Selbstkostenpreis von RM 1.- gleich S 2,- je Jahr aus-
nahmsweise gestattet.

b) Führer-Renten: Schranz Gabriel in Zaunhof, Post Wenns,
RM 64.- jährlich.

Neururer Alois II in Wies, Post Wenns, RM 64.- jährlich.
c) Aspiranten-Witwe Lackner Elisabeth,einmalige Weihnachts-

gabe von S 5o.-.
d) Erkrankter Bergführer Rauch Georg, Dornauberg, einmalig

S 6o.-.
e) Verunglückter Führer Frandl Josef in Altenmarkt, einmalig

S loo.- aus Franz Senn-Fonds.

12. Vereinsnachrich^en^
Entgeltliche Anzeigen im Textteil werden grundsätzlich nicht
mehr zugelassen.

13. Kassen-Angelegenheiten.
In der Woche vom 18, bis 23. November 1935 erhielten die
Sektionen: Elberfeld, Barmen, München, Oberland, Erfurt,
Schwaben und Kassel insgesamt S 4,ooo.- aus Vereinsmitteln
für dringende Zahlungen in Österreich.

14. Beihilfe.
Da die S. Neuland bestätigt, dass die Rotwandlhütte im Vor-
karwendel eine allgemein zugängliche Alpenvereinshütte ist,
erhält sie die nachgesucht Beihilfe von S 14o.-.

15. Hütten.
a) Die von S. O.G.V. nachgesuchte Genehmigung zum Pacht je

einer allgemein zugänglichen Schihütte auf der Kothalm
und auf der Winkleralm ( Turracher Alpen ) wird erteilt,
Die Nachbarsektionen sind einverstanden.

b) Pacht der Rosentaleralm ( Turrach ) als Sektionsschi-
hütte durch S. Klagenfurt wird genehmigt.

i

16. Wintermarkierun^^ '
Akad. Wien, S 2oo„-, da dieser Betrag zufällig frei geworden
ist.
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17. Naturschutz.
a) ( vergi. 55* Sitzung, Pkt. 1 und 58. Sitzung, Pkt, 2 a )

Mit dem Verein Naturschutzpark wurde vereinbart, dass
dieser das zwischen seinem Grund und dem des D.UsOe.A.V.
liegende Gebiet, das dem österr. Bundesschatz gehört,
entweder zum Banngebiet erklären lässt, ankauft oder
pachtet.

b) Bund Naturschutz in Bayern erhält wie im Vorjahre RM loo.-
c) Pasterzenvermessung. ( vergi. 54. Sitzung, Pkt. 1 c und

58. " " 2 b )
Auf Antrag des Sachwalters wird nach Feststellung der
Kosten die Grenze des Alpenvereinsgrundes auf der Strecke
Pasterzenzunge - Gamsgrube - Fuscherkarkopf vermessen.

18. Unterstützungen. ( vergi. 58. Sitzung, Pkt. 4 a )
Für die Weihnachtsspende an Schulkinder armer Berggemeinden
in Österreich liegt die Verteilungsliste vor und wird dem
Herrn 1. Vorsitzenden zur Prüfung überaandt.
Verteilt werden S. 8,ooo.-.

19* Ausreise von österr* H.A*-Mitglieder^.
Von berufener Seite wird mitgeteilt, dass die Bewilligung
für die Ausreise österr. H.A.-Mitglieder ins Reich minde--
stens 6 Wochen vor dem Reisetag durch jedes einzelne Mitglied
bei der zuständigen Polizeibehörde einzubringen ist. Demnach
sind Anträge für die zu Anfang Mai stattfindende H,A.-Sitz-
ung bis spätestens lo. März einzureichen.

20. Haftpflicht-Versicherung. ( vergi. 58. Sitzung, Pkt. 9 )
Verschiedene Angebote liegen vor, dasjenige der Dresdner
Feuerversicherung, mit einer Prämie von 1 1/2 Pf. je Kopf,
wird angenommen.

21. Kartenwesen.
a) Dr. R. Finsterwalder wird ermächtigt bei der Auswertung

der Feldarbeiten 1935 Dr. Czikoss und Dr. Sohm zu be-
schäftigen,

b) Der Stich der Felszeichnung der grossen Nanga-Parbatkarte
erfolgt durch Ing. Ebster. Nachdem diese Arbeit während
2 Monaten auf Kosten des Kartenwesens des D.u.Oe.A.V.
laut Vorschlag des letzten W.U. erfolgte, ist der V.A.
ausser Stande weitere geldliche Aufwendungen für diese
Karte zu machen.
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61. Sitzung am 9. 12. 1935.
Dauer: 2o Uhr bis 23 Uhr 3o.

Vorsitz: Dinkelacker.
Fehlt: Dr. Allwein.

1. Rettungsfürsorge. ( vergi. 59.Sitz.,Pkt. 4 )
Sachwalter Cuhorst kann berichten, dass bis zum Meldeschluss
auf die Umfrage, betr. Ersatz der bisherigen Mitgliederver-
sicherung, von allen H.A.-Mitgliedern entweder Zustimmung oder
stillschweigende Genehmigung erfolgte mit einer verspäteten
Ausnahme. Einige H.A.-Mitglieder regen Änderungen des Wort-
lauts an, die zum Teil berücksichtigt werden konnten. Bis Ende
des Jahres gilt die alte Versicherung. Im Januarheft 1936 der
" Mitteilungen " wird die Neuregelung allen Mitgliedern mitge-
teilt.

2. Naturschutz.
a) Antrag auf Anlage eines Alpenpglanzengartens im Gebiet der

Glocknerstrasse wird nicht genehmigt, da der Antragsteller
alpenfremde Pflanzen züchten will.

b) ( vergi. 59.Sitz.,Pkt. 11 b )
Schiwegmarkierungen mit Pigmentanreklame werden als gegen
den Naturschutz verstossend nun auch durch das Fachamt Schi-
lauf wieder beseitigt.

3. Olympische Winterspiele. ( vergi. 57. Sitz., Pkt. 3 )
V.A. stellt fest, dass entgegen seiner Angaben in Heft 12 der
" Mitteilungen " ein vorgesehener Aufsatz über die olympischen
Winterspiele nicht erschien. Die Schriftleitung wird gerügt.

4. Bergwacht.
a) ( vergi. 54. Sitz., Pkt. 1 d )

Die neugegründete Kärntner Bergwacht erhält weitere S 4oo.-
unter der Bedingung, dass in allen Bergwachtangelegenheiten
in Kärnten ein von der Vereinsleitung bestellter Vertreter
des D.u.Oe.A.V. anzuhören ist.

b) Der vom D.u.Oe.A.V. als Vertrauensmann bestellte Dr. Netsch-
Innsbruck berichtet über die Tätigkeit der Tiroler Berg-
wacht, anerkennt ihre sowohl im Unfalldienst als auch im
Naturschutz wertvolle Tätigkeit und beantragt auf 1936 die
gleiche Zuweisung wie im Vorjahr.

5* Unterstützungen,
a) ( vergi. 6o. Sitz., Pkt. 18 )

Da von einigen österr. Sektionen Anträge vorliegen, die
Franz Senn-Spende '̂ ür Weihnachtsbescherungen verwenden zu
dürfen, verweist der V.A. auf den grundsätzlichen Beschluss,
wonach dies widmungsgemäß unzulässig ist. Von der Spende
sollen während des Winterhalbjahres bedürftige Schulkinder
in der Schule verpßegt und mit warmer Kleidung versorgt
werden. Die Verteilungsliste wurde nach Zustimmung durch
den Herrn 1. Vorsitzenden in allen Teilen genehmigt.

b) ( vergi. 54. Sitz., Pkt. 3 b )
Der Gaubeauftragte für das Winterhilfswerk dankt für die
Überweisung der Spende und spricht dem D.u.Oe.A.V. seine
Anerkennung im Namen des zu betreuenden Teiles des Deut-
schen Volkes aus.
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6. Führerwesen*

a) Renten: Schnell August in Schoppernau RM 45.- jährlich.
Seber Peter in Kals/Oberlesach RM 8o.- jährlich.

b) Weihnachtsspende für den 84-jährigen Bergführer Angerer
Franz in Aussee wie im Vorjahre S 5o.-.

7. Fürsorge.

a) S* Austria: für Lawinenschaden Guttenberghaus S 8,233.-,
b) S. Plauen : für Einbruchschaden Plauener Hütte S l,ooo.-,
c) S. Wien: für Einbruchschaden Ignaz-Mattishütte aus Ent-

gegenkommen die Hälfte des Schadens mit S 156.-,
d) S. Schwarzer Grat: für Einbruchschaden Kaiserjoch-Haus

aus Entgegenkommen die Hälfte des
Schadens mit S 23o.-.

8. Darlehensstundungen.

a) S. Reutlingen: fällige Darlehensrate von RM l,5oo,-
auf 1 Jahr.

b) D.A.V. Karlsbad: Restschuld des Kontokorrentdarlehens von
cK 3,2ol.5o auf 6 Monate wie nachgesucht.

c) S. Meiasner Hochland: fällige Rate von RM 8oo.- dee Konto-
korrentdarlehens auf 1 Jahr.

d) S. Dresden: Rest des Kontokorrentdarlehens mit RM 2,5oc-
auf 1 Jahr.

9* Beihilfe.
Aus V.A.-Mitteln RM loo.- an S. Münster/Westfalen für kleinere
Arbeiten am Westfalenhaus.

lo. Jahresmarken.
Die Sektionen werden daran erinnert, dass grundsätzlich neue
Jahresmarken erst ausgegeben werden, wenn über die alten ab-
gerechnet worden ist. Dasselbe gilt auch für Jugendgruppen-
marken.

11. Jugendwandern.
Jugendherbergen müssdn nicht mit Rettungsmitteln versehen
sein. Ausnahmen können vorgeschrieben werden.

12. Hüttenbetrieb.
Nach Aufforderung durch den V.A., die Verpeilhütte auch im
Winter offen zu halten, weist die S. Frankfurt nach, dass an-
geblicher Hüttenbesuch im Winter niemals stattfand, da die
Hüttenkasse keine Einnahmen aufwies. Die beantragte Hütten-
sperre wird daher genehmigt.

13. Lehrwarte.
Das Abzeichen an Lehrwarte für Winterbergsteigen kann grund-
sätzlich erst nach erreichtem 25. Lebensjahre ausgefolgt wer-
den.

14. Sektionsgründung.
Sektionsgründung in Leobersdorf in Nieder-Österreich:
wird bearbeitet.

15. Alpines Rettungswesen.
a) Im Bereich der Landesstelle Bayern werden aufgelassen die

Rettungsstellen Immenstadt und Pfronten, dafür werden neu
gegründet die Rettungsstellen Sonthofen und Nesselwang.

b) Auf Antrag des Sachwalters erhalten das Ehrenzeichen
die Bergführer: Moderegger Johann, RuBegger Michael,

beide Berchtesgaden und
Wechs Willi-Hinterstein. ;

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1935



Ehrenurkunden erhalten: Die Bergführer Kurz Anton, Amort
Andreas, Angerer Andreas, Datzmann Michael und der
frühere Leiter der Rettungsstelle Berchtesgaden
Weiß Josef, alle in Berchtesgaden.
Weitere drei Anträge auf Verleihung des Ehrenzeichens
werden nicht genehmigt.

16. Vereinsnachrichten.

Der neue Satzspiegel und Druck wird genehmigt, da er Papier-
ersparnis und damit Verbilligung bedeutet.

17. Laternbilderstellen.

Für 1936 werden die zur Verfügung stehenden Mittel wie
folgt verteilt:

München RM 4,2oo,-,

Wien RM l,8oo.-.

18. Zeitschrift, Freistücke.

S. Austria erhält wie seit Jahren 3o Stück zur amtlichen
Verteilung an Behörden und namhafte Persönlichkeiten.

19. Alpine Bibliographie.

Der mit F. Bruckmann vorgesehene Verlagsvertrag üb^r die
Fortsetzung der alpinen Bibliographie wird genehmigt.
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62. Sitzung am 16.12.1935.

Dauer: 2o Uhr-23.5o Uhr.

Vorsitz: Dinkelacker.
Entschuldigt: Hörlin, Dr. Allwein,

1. Jugendgruppe-Beihilfe.
Erstmalig werden Beihilfen für Schifahrten der Jugendgruppen
gegeben. 18 reichsdeutsche und 14 Österreichische Sektionen
erhalten nach Prüfung der Gesuche durch die Landesstellen-
leiter und unter Berücksichtigung der Tätigkeit, Grosse und
Entfernung der Gruppen vom Schigebiet insgesamt RM 3,295.-.

2. Sektionsgründungen.
a) Die alpine Gesellschaft " Voistaler " hat . unter Vorlage

der Satzungen usw.den Antrag auf Aufnahme als Sektion ge-
stellt, (vgl.Antrag des V.A. am Ende d.Berichtes.)

Yt) Sektionsgründungen sind beabsichtigt in Leobersdorf und
Mattighofen. Die benachbarten Sektionen werden um Stellung—
nähme gebeten.

3. Alpine Auskunftstelle Innsbruck. ( vergi. 59. Sitz., Pkt. 7 )
Der für 1936 vorgesehene Zuschuss wird von S 5oo,- auf
S l,ooo.- erhöht. Den Mitgliedern wird die Errichtung der
Auskunftstelle in den " Mitteilungen " bekannt gegeben.

4. Bergwacht.
a) ( -?ergl. 61. Sitz., Pkt. 4 a )

Die Anregung von H.A.-Mitglied Widder wird aufgegriffen.
Vertrauensleute sind nicht nur bei der Landeshauptmannschaft
Kärnten, sondern auch in allen Bezirken zu bestellen.
H.A.-Mitglied Dr. Widder wird damit betraut.

b) ( vergi. 61. Sitz., Pkt. 4 b )
Die Abrechnung der Tiroler Bergwacht für 1935 ist in Ord-
nung. Die Bergwacht erhält wie im Vorjahre für 1936 S 5ooo--

5* Vertretung.
Um Vertretung des H.A. bei der 6o-Jahrfeier der S, Landshui
wird H.A.-Mitglied Sotier gebeten.

6. österreichischer Naturschutzbund.
Dieser tritt im Kampf um die Gamsgrube für D.u.Oe.A,V<, ein.
Auf Antrag erhält der Bund laufend die " Mitteilungen " im
Austausch gegen seine Zeitschrift " Hain ".

7. Rettungswesen-
a) V.A. stellt für die Dortmunder-Hütte Rettungsmittel zur

Verfügung gegen Verrechnung mit der Sektion.
b) Tödlicher Unfall eines Mitgliedes der S. Hallein wird von

der Versicherung nicht gedeckt, da als Transportmittel zur
Bergfahrt das Fahrrad benützt wurde. Den Angehörigen we-'.cn
freiwillig die Kosten der Bergung mit S 145 <- ersetzte
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8* Unterstützung.
Der Besitzer der Luckner-Hütte im Ködnitztale erhält als Bei-
trag für deren Wiederaufbau aus dem Franz Senn-Fonds S 5o.-.

9. Mitteilungen.
Der Vertrag mit der Druckerei Holzhausen wird verlängert, nach-
dem die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung im Verrech-
nungswege mit Österreich hiezu besondere Beträge bewilligt
hat.

10. Druckkosten-Zuschuss.

Antrag S. Wiener-Neustadt auf Druckkostenbeitrag für ihre
Festschrift und deren Verteilung an alle Sektionen wird aus
grundsätzlichen Erwägungen nicht genehmigt.

11. Personalangelegenheiten.
a) Mit Ende 1935 endet die Dienstzeit von Generalsekretär

Dr. Moriggl. Der V.A. entlässt ihn in den Ruhestand mit
dem Dank für die dem D.u.Oe.A.V. geleistete Arbeit und
den besten Wünschen für sein weiteres Wohlergehen.

b) Der V.A. spricht dem Kanzleileiter Dr. W. von Schmidt-
Wellenburg seine Anerkennung aus und verleiht ihm mit
1. 1. 1936 die Dienstbezeichnung eines Generalsekretärs.
Gehaltlich erfolgt die Einstufung in Gruppe A 2 a, Stufe
3, mit 1. 1. 1936.

c) Mit 1. 1. 1936 kann eine Hilfskraft der Buchhaltung gegen
monatlichen Gehalt von etwa RM 15o.- eingestellt werden.
Das weitere Anschwellen des Schriftverkehrs,verursacht
durch Einreiselisten, Devisenverkehr und andere Umstände,
macht die Einstellung dieser Hilfskraft nötig.

12. HUttenweihe.
Der S. Schwaben hat zur Weihe des Theodor Happrecht-Hauses
auf der schwäbischen Alb der V.A.-Vorsitzende die Grüsse des
Gesamtvereins überbracht.

zu P.2a) Die alpine Gesellschaft " Voisthaler " in Wien, ge-
gründet 1883. beschränkt durch strenge Aufnahmsvor-
schriften und hohen Beitrag ( dzt. S 24.- ) ihren
Mitgliederstand auf etwa 5u. Sie geniesst'grosses An-

rungswert von 230.000.- Schilling; Arbeitsgebiet:
Hocnschwabgebiet - ausgedehnte Weg- und Steiganlagen.

Die Wiener Sektionen befürworten Aufnahme als
Sektion wärmstens.

Der V.A..beantragt die Aufnahme.
Wenn bis 23. Dezember nicht die Mehrzahl der H.A.-
Mitglieder schriftlich Einspruch erhebt, gilt die
Aufnahme als durch den H.A. beschlossen.

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1935




